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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon der "Associated Press”. 


Ausland, 


200 Menſchen gelödtel! 


Orkan und Springfluth auf den 
Karolinen⸗Juſeln. 


London, 22. Mai. Eine Depeſche 
aus Sydney, N. S. W., meldet: Es 
trifft hier die Schreckenskunde ein, daß 
ein Orkan nebſt Fluthwelle am 30. 
April die Karolineninſeln heimſuchte. 
Mindeſtens 200 Menſchen wurden ge— 
tödtet, und es wurde gewaltiger Eigen— 
thumsſchaden verurſacht. 

Sydney, N. S. W. 22. Mai. — 
Andere Meldungen beziffern die 
Geſammtzahl der Getödteten auf den 
Karolineninſeln auf mehr als 500 und 
ſprechen von 200 Todten in der Haupt⸗ 
ſtadt Ponape allein! 

Die Karolineninſeln gehören ſeit 
einer Reihe Jahre Deutſchland 
und beſtehen aus etwa 500 Korallen⸗ 
Eilanden. Ihre Bevölkerung iſt mei— 
ſtens von malaiiſcher Abſtammung, 
mit einer kleinen Beimiſchung von Chi⸗ 
neſen und Japanern. Der Hauptaus— 
fuhrartikel iſt Kopra (das Fleiſch der 
Kokosnuß). 

Zar ſchafft neue Wächter an. 
Weitere Komplotte ſollen entdeckt worden 

ſein! 

St. Petersburg, 22. Mai. Es wird 
gemeldet, daß friſche Komplotte gegen 
das Leben des Zaren Nikolaus entdeckt 
worden ſeien, und daß man 2000 
Mann der polniſchen Lanzenreitergar— 
de des Zaren aus Warſchau nach 
Zarskoje-Selo beſtellt habe, da man 
der Lohalität der bisherigen dortigen 
Soldaten auch nicht mehr traue. Letz⸗ 
tere ſollen nach der Grenze verſetzt 
werden. 

Immer mehr iſt man zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß ſelbſt die un— 
mittelbare Leibwache des Zaren unter 
den Einfluß der Terroriſten ſteht. Je— 
denfalls ſind Verräther darunter. 

Es wurde eine zweite Hausſuchung 
bei dem ſozialdemokratiſchen Duma— 
Abgeordneten Ozel von Riga abgehal— 
ten, bei welchem Verſammlungen von 
Revolutionären ſtattgefunden haben 
ſollen. Wieder wurde eine Anzahl 
Verhaftungen vorgenommen. Mehrere 
andere 
nete paßten übrigens bei der Prüfung 
der beſchlaͤgnahmten Papiere während 
der Hausſuchung auf, damit die Poli— 
zei keine gefälſchten Schriftſtücke ein— 
ſchmuggele. 

Aufreizer verurtheilt. 
Lahore, Britiſh-Indien, 22. Mai. 
Ein Hindu-Revolutionär, welcher gro— 
Be Aufregung unter den fanatijchen 
Einwohnern de Punjab - Diftriktes 
mit der phantaftiihen Behauptung 
berurfachte, daß die angebliche Peit- 
epidemie in Indien gar nicht _eri- 
ftire,fondern die 100,000 möchentlichen 
Todesfälle dur Mergiftung des 
Trinkwaſſers, und zwar von Send— 
lingen der Regierung, verurſacht wür— 
de, iſt zu zwei Jahren ſtrenger Haft 
verurtheilt worden. 

Ein Mitſchuldiger, welcher harm— 
loſe Kügelchen in die Brunnen warf, 
unter der Angabe, er 
Weiſung der Regierung, erhielt 18 
Monate Haft. 

Lahore, Indien, 22. Mai. Wieder iſt 
eine Verhaftung in Verbindung mit 
den neuerlichen aufrühreriſchen Bewe— 
gungen vorgenommen worden. Der 
Gefangene iſt der Redakteur des Blat— 
tes „India“, ein Eingeborener. Er ift 
der Aufreigung angeklagt, und für fo 
Tchmer gilt fein Vergehen, daß er nicht 
zur Bürgfchaftsftelung  zugelafien 
worden ilt. 

Beten um R:gen. 
Aumänien aub nohb von großer Dürre 
heimagefucht. 

Bufareft, 22. Mai. Am fait allen 
Bezirken Rumäniens find Ertragebete 
um Regen angeorbnet worden. 

E3 berricht fchon Tängere Zeit eine 
ungewöhnlih fehlimme Dürre im 
Lande, und die Frnteausfichten find 
. höchft entmuthigend, Man heat bie 
ſchwerſten Befürchtungen! 

Im Intereſſe der Weinbauer. 

Paris, 22. Mai. Das franzöſiſche 
Kabinet einigte ſich auf den Wortlaut 
einer Vorlage, die morgen in der Ab- 
geordnetenlammer eingebracht wird 
und bezweckt, der Fabrikation verfälſch⸗ 
ter oder ganz und gar künſtlicher Wei⸗ 
ne Einhalt zu thun, im Intereſſe der 
nothleidenden ehrlichen Weinbauer in 
allen Theilen von Frankreich. 


Inland. 


9 Gefangene braen aus! 

Zoledo, D., 22. Mat. E8 wird be- 
richtet, daß. 9 Gefangene ded Arbeits- 
haufes die Wächter im der, Ziegelei 
übermältigten, durch bie Einfriedigung 
bradien und entfamen, .Gie werben 
jegt eifrig verfolgt. 

Bahnfrivicr au Der Arbeit. 
— Kg 22. Mai. F 

nellzug auf der Southern Pazifik⸗ 
bahn Vest zu Ay ee 
sehn Meilen von de Ein. Mann 
wurde getöbtet, und 22 Perfonen mur- 
pen verlegt, varunter drei wahrfchein- 

JJ 
Daß Unglüd wurde “ohne allen 


durch Yapnfrebler berurfact! Sen 


radikale Parlamentsabgeord⸗ 


thue das auf 


Neue Grubencrplofion. 
Soll Unheil im Gefolge gehabt haben. 
Denper, Kolo., 22. Mai. Aus Globe, 

Arizona, mird eine neue und unbheil- 

bolle Grubenerplofion gemeldet. 

Un Einzelheiten fehlt es nod). 
| Denver, Kolo.o, 22. Mai. Nah 

Jpäteren Meldungen hat die Gruben- 

erplofion bei Globe, Arizona, fein gro= 

Bes Unheil angerichtet, und ift Nie- 

mand getöbtet worden. 

Bom Streitfelde. 


New Hort, 22. Mai. Hundert 
Neger, melde an Stelle jtreifender 
Strandperlader an den Atlantic-Dod3 
in Brooklyn engagirt worden waren, 
murden heute, ala fie ich zur Arbeit 
meldeten, von ungefähr ebenjo vielen 
Streiferfreunden angefallen, nachdem 
ein Verfuch, die Streifbrecher gütlich 
zum Aufgeben der-Arbeit zu bereden, 
fehlgefchlagen war. Meiftens murbe 
mit Fäuften gefämpft; ein Streif- 
brecher feuerte einen Revolver ab, traf 
jedoh Niemanden. Die Polizei trieb 
Thließlich die Kramaller auseinander 
und verhaftete den Neger, der gefchoflen 
hatte, 

Die Schädigung des Gefchäftslebeng 
durch diefen Streif macht fich bereits 
recht empfindlich Fühlbar. Legte Woche 
Tchon (die erjte volle Streitiwoche) ift 
der Werth der Ausfuhr vom New Nor: 
fer Hafen um $6,944,890 Hinter der= 
jenigen in der vorherigen Woche zurüd- 
gegangen, und man erwartet diefe Wo- 
che eine noch bedeutend größere Ab- 
nahme. 

San Franzisto, 22. Mai. Alle elet- 
trifhen Straßenbahnlinien nördlich 
von Market Str. wurden mährend der 
Nacht durch einen Miffethäter betriebs- 
unfähig gemacht, melchem es gelang, 
mit einem Draht oder einer Kette einen 
hochgeladenen Kraftübertragungspraht 
mit dem „Trolley“-Draht an Church 
Str., zwiſchen 15. und 16. Str., in 
Verbindung zu ſetzen. So ſtrömten 
plötzlich 13,200 Volten Elektrizität 
auf den „Trolley“Draht, und es ent— 
ſtand eine gewaltige Exploſion in einer 
der Unterſtationen. Getödtet wurde 
merkwürdigerweiſe Niemand, aber 
Hunderte von Menſchen wurden in 
großen Schrecken verſetzt. Es wird 
einige Zeit dauern, bis die Drähte wie— 
der in Betriebsordnung gebracht ſind. 

Birmingham, Ala., 22. Mai. 50 
Straßenbahnwagen ſind hier im Be— 
triebe, aber es ſind ausſchließlich 
Nichtgewerkſchaftler auf denſelben be—⸗ 
ſchäftigt. 


Streit an der ‚„„‚Wphite Star’Linie 


Liverpool, 22. Mai. Die geplante 
Verlegung de Anlaufhafens für 
Dampfer der „White Star“-Linie 
nah Southampton hat Anlaß zu 
einem Streit zmwifchen der Dampfer- 
gejelfchaft und Matrofen und Heizern 
auf dem Dampfer „Deeanic” gegeben, 
und auch die übrigen Dampfer der 
Linie dürften in Mitleivenfchaft ges 
zogen werben. 100 Leute vom „Dceanic” 
mollten heute nicht abfahren, wenn 
ihnen nicht freie Eiferbahnfahrt von 
Southampton nach Liverpool garan= 
tirt würde, da der genannte Dampfer 
auf der Riüdfahrt von New York nicht 
mehr nah Liverpool kommen fol. 
Die Gefelfchaft verfprach den Leuten 
blos, wenn ihnen der neue Dienft nad 
zwei Fahrten nicht gefalle, fie dann 
foftenfrei nach Liverpool zurüdzubeför- 
dern. Das genügte den Leuten nicht, 
und fie jtreitten behuf3 Lohnerhöhung 
um $2.50 pro Monat. Die Gefell- 
Tchaft befehte die Pläbe der Ausftändi- 
gen mit Anderen. 


Bielumftrittene Borlage. 


Albany, N.Y., 22. Mai. Der New 
Porter Staatsfenat nahm heute Nach- 
mittag die fogenannte „Public Utili- 
ties Bil“ mit 41 gegen 6 Stimmen 
an, nad Ablehnung mehrerer Zufäte, 
bie von demofratifcher Geite einge- 
bracht wurden, 

Die Vorlage wurde dann fogleich 
wieder an das Abgeorbnetenhaus ges 
fandt, behuf3 Befhlußfaffung über bie 
Zufäge, welche der republitanifche Se- 
natsfaufus angehängt bat. 

Albany, N. Y., 22. Mai. Das New 
Norker Abgeordnetenhaus 
„Bublic Utilities Bil” in der, vom 
Senat amenbdirten Gejtalt qutgehei- 
Ben: die Vorlage acht au an den 
Nerv Horker Stadtbürgermeifter Me- 
Glellan zum Unterzeichnen. Diefer 
mag feine Zuftimmung verfagen, aber 
eine einfache Mehrheit genügt, diefes 
Veto zu überftimmen, und es ift ſogut 
wie gewiß, daß das Geſetz endgiltig 
durchdringt, da es eine Maßnahme der 
Staatsadminiſtration iſt. 


Rotalberidt. 
EEE — — — — — — 
Un Biutvergiftung geftorben. 


Die 60 Jahre alte mohlhabende 
Mittme Elifabetb Schaumlöffel er- 
frantte am 29, April in dem „Model”- 
Kofthaufe, 13 Elbridge PL, an Blut- 
vergiftung, wie Dr. Chriftine Ber- 
golth, 3948 Cottage Grove Abe., feit- 
ftefte, und wurde ind Countyhofpital 
gebracht. Dort ift fie heute geitorben. 
Die Frau hat einen in Chicago moh- 
nenden Bruder, deffen Wohnung die 
Polizei jegt zu ermitteln verfucht. 


—.0 — 
Dampfernadhrichten. 
- Angelommen. 
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19. Zahrgang.— Ro. 121 


Chicago, Mittwody, den 22. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Gefangener Gimpel. 


Chas. Sandors und. feine Chätigfeit in 
Woodlawn. 


Bor vier Wochen kam Chas. San— 
dors von Cleveland nach Chicago 
und führte ſich in Woodlawn ein, bei 
mehreren Apothekern, indem er ihnen 
angeblich werthloſe Bankanweiſungen, 
gewöhnlich über 850, aufhängte. Er 
ging elegant gekleidet und fand bald 
auch geſelligen Anſchluß, verſchwand 
aber aus jener Gegend nach einem Be— 
ſuch bei Frl. Beſſie Lambert, 6335 
Greenwood Ave. Seither war auch die 
goldene Uhr der jungen Dame im 
Werthe von 860 auf Reiſen gegangen. 
Der Apotheker Geo. Pulford, 60. Str. 
und Waſhington Ave. und der In— 
haber der Phiel Drug Co., 63. Str. 
und Lexington Ave., vernahmen von 


Glaubt fig getäuf@t. 


Charles Wilcor befchuldigt I Efliott 
Jenninas falfcber Angaben. 
Charles H. Wilcor, der jegige Chef 
der „Sennings Real Eftate Loan & 
Ttuft Eo.“, erklärt in einer heute im 
Kreisgericht eingereichten Antwort, daß 
%. Elliott Jennings, der Gründer der 
„Zag: und Nacht-Bant”, ihm gegen- 
über mifjentlich falfche Angaben be: 
züglich der Beftände und Verbindlich- 
teiten der Gejellfhaft gemacht habe, 
als er, Wilcor, 1001 Aktien von Jen— 
ning3 faufte. Die Antwort bezieht fich 
auf PBeichlagnahme = Klagen, melche 
von Joſeph Müller, Charles Y%. Nafh, 
Sennie M. Clark und Mary €. Stone 
| eingeleitet worden find. 
Auf diefe Klagen hin bat das 
Kreisgericht Beitände der Gefellichaft 


Luirbanks, der „JTelbfigemachte Wann und 
Aominations-Bandidat. 


Frl. Lamberts Mißgeſchick und ver— 
ſprachen ihr eine ebenſo gute neue Uhr, 
falls ſie Sandors der Polizei in die 
Hände liefere. Zufällig ſah die Dame, 
als ſie heute des Regens wegen in den 
Eingang des Columbus Memorial» 
Gebäudes getreten war, den Gefuchten, 
unterhielt fich mit ihm und nahm fei- 
ne Einladung zum Effen an, fobald 
fie gemiffe Beforgungen gemacht ‚habe. 
Sandors ging auf den Leim und traf 
au Frl. Lambert und zwei Geheim- 
poliziften, welche fie inzmwifchen be— 
nadhrichtigt hatte. Diefe nahmen ihn 
mit; er fchimpfte aber auf die Untreue 
der Weiber. 


— — 
Bellagt fi. 


Die „Illinois Central‘ joll.eine Sirma von 
Bradley piefaden. 


Herr James E. Burrell, Präfident 
der Duting Boat Company von Brabd- 
Iey bei Kantafee, hat bei der Bunbes- 
Verfehrstommiffion eine Beſchwerde 
gegen die Jllinois Central Co. einge: 
reicht. Er werde, gibt er an, von die— 
fer Eifenbahn = Gefellihaft in par: 
teiifcher MWeife „enachtheiligt. Sie be- 
rechne ihm für di: Beförderung einer 
Garladung Fraditgut aus Kankakee 
nach dem unmittelbar benachbarten 
Bradley die nolle Frachtrate von $7, 
mährend fie anderen Frachtkunden nur 
$2 NRangirgebühr für den gleichen 
Dienst abnehme. Nur wenn ber Be- 
fchwerbeführer von der U. Central 
E&o. Kohlen kaufe, dann lafje diefe es 
bei der Rangirgebühr bemwenden; für 
Kohlen, die er von anderen. Parteien 
bezieht, habe er ebenfalls $5.00 Ertra- 
frachtfpefen zu zahlen. Die Kommif- 
En wird den Sachverhalt unterfu 

en. 


Kur; und Rem 


* Frau Mary Bros, 677 Roomis 
Str., hat heute die, wie an anderer 
Stelle berichtet, an ber ge Avenue 
aus dem Fluß gezogene Leiche als die 
ihres 40 Jahr alten Gatten, einesBaus 
Ichreiners, erfannt. Sie glaubt, dak 
er auf dem Heimmege bon ber Arbeit 
zufällig in’3 Waffer gefallen und er- 


runten ift. 


en nn. \ 
Gelet Die „Honntagpon«, 


im MWerthe von $11,500 biß zur Ab— 
urtheilung der Sade vorläufig mit 
Beihlag belegt. Iennings befindet 
fich feit Webertragung feines Bant- 
gefehäfts an die andere Gejelfhaft in 
203 Angeles, Kal. Wilcor fürchtet 
nod) mehr derartige Klagen, und um 
dies zu verhindern, hat er zu dieſem 
Mittel gegriffen, damit mit Hilfe des 
Gerichts alle Gelder, die er von ‘en= 
ning3 in feinem Belit haben mag, 
rechtmäßig vertheilt werben fönnen. 
Er erklärt in feiner Antwort, daß 
er keinerlei Beſitzthum von Jennings 
in Händen hat. Am 16. März 1907 
habe er mit Jennings vereinbart, 1001 
Aktien der „Jennings Real Eſtate, 
Loan and Truſt Co.“ für 890000 zu 
kaufen und Jennings 825,000 anzu⸗— 
zahlen. Falls ihn der Handel dann 
nicht gereuen würde, ſollte gr meitere 
810,000 nach dreißig, ebenſo viel nad 
ſechzig Tagen und den Reſt nach Ab— 
lauf eines Jahres zahlen. Jennings 
habe ihm verſichert, daß die Beſtände 
jederzeit zum Nennwerthe flüſſig ge— 
macht werden könnten, doch wurde aus⸗ 
gemacht, daß im Falle des Sinkens der 
Aktien Jennings die a bes Ber- 
Iuftes tragen Tollte. ox will ſpä⸗ 
ter zu der Ueberzeugung gekommen 
ſein, daß die Beſtände weitere Zahlun— 
gen ſeinerſeits nicht rechtfertigten. 


— 


Das Wetter. 
— 


Chicago und Umgegend: Regenihauer heute Abend, 
morgen im. Allgemeinen fhön; feigende Luftwärme, 
Friicher Oftind, jpäter Südmwind. Kr 

ig 2 — Im — 6 im 
jüdlichen. Regenichauer im nördft n 
M ichen q grchene * —* beute 

— abrıgein enihauer 
—— 5 — morgen; hei de Ruftäme, gr. 
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Biskoniin: Regenichauer te bernd ober mor⸗ 
gen. „Märmer im.jüdlichen Theil. 

An Chicago freflte jih der ZTemperaturftand von 
eftern .Ubend- bis heute. Mittag wie folgt: Abends 
ihr 51. Grad: Rats 12 Uhr 55 d; M 
Uhr 52° Grad; Mittags 12 Uhr 51 Grad. 
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vchulraihs· Rampf. 


Auf die hentige Sitzung der Be— 
hörde iſt man geſpaunt. 


Ein he it lich es Ranatifirungsiuftem 


Gemeinfhaftlihes Dorgehen von Stadt, 
Abwafjerbehörde und Staat wird befür- 
wortet.—Stadtrichter wittert einen Kniff. 
— Die Juul:Afte. 


Heute ift ein regelmäßiger Sitz— 
ungdtag desSchulraths, und man fieht 
mit nicht geringer Spannung der 
Entmwidelung entgegen, melde bie 
Dinge nehmen werden, nadhdem nun 
der Mayor fünf von den einundzwan- 
zig Schulftommiffären zur Abdanfung 
veranlaßt und meitere fieben tür ab- 
gefegt erklärt hat. Nachfolger hat er 
bisher weder für die gutmillig zurüd- 
getretenen, noch für die fieben anderen 
Kommiffäre ernannt, und diefe böfen 
Sieben beitreiten ihm das Recht, fie 
abzufegen. Sie wollen heute Abend 
ihre Mitgliedsrechte ausüben, al3 ob 
nicht3 aefchehen wäre. 

Der Schriftführer des Schulrathz, 
Herr Larfon, dürfte im Laufe 
des Nachmittag vom Mahqyor 
amtlih bon der Mbfehung der 
ſieben mißliebigen Kommiſſäre 
verſtändigt werden. Er mag dann bei 
dem Namensaufruf der Mitglieder die 
Namen der zwölf Herren, die nicht 
mehr Mitglieder ſein ſollen, bezw. wol⸗ 
len, übeeſpringen. — Dann wäre kein 
Quorum vorhanden, und die Sitzung 
müßte aufgehoben werden. Aber Prä— 
ſident Ritter mag den Sekretär anwei— 
ſen, die Namensliſte vollſtändig zu ver— 
leſen, mag auch die für abgeſetzt erklär— 
ten Herrſchaften als berechtigte Mit— 
glieder anerkennen, und falls dann der 
Schulrath irgendwelche Geſchäfte erle— 
digen ſollte, ſo würde das die vorlie— 
— Streitfrage in die Gerichte wer— 
en. 

Herr Raymond Robins, einer von 
den Sieben, fand ſich geſtern zu der 
Sitzung des Disziplinarkomites vom 
Ausſchuß für Grundſtücke und Gebäu— 
de ein. Außer ihm war nur noch der 
Kommiſſär Harding zur Stelle, und 
dieſer hat Herrn Robins das Mit— 
gliedsrecht nicht ſtreitig gemacht, hat 
aber jede Schwierigkeit, die hieraus er— 
wachſen könnte, zu umgehen verſtan— 
den, indem er anordnete, daß das Ver⸗ 
handlungs-Protokoll ohne Empfeh— 
lungen dem vollzähligen Ausſchuß 
übermittelt werden ſoll. 

Herr Modie Spiegel, Vorſitzer des 
ſchulräthlichen Finanz -Ausſchuſſes, 
bleibt bei ſeiner Behauptung, daß die 
Finanzverhältniſſe des Schulraths ſo 
ungünſtig liegen, wie er's vorgeſtern 
dargeſtellt hat. Präſident Ritter be— 
hauptet ebenſo kräftig, daß dieſe Dar— 
ſtellung dem wirklichen Sachverhalt 
nicht entſpricht. Herr Loeſch, Vorſitzer 
des „City Club“-Ausſchuſſes für 
Schulangelegenheiten, will nun dieſen 
Klub veranlaſſen, die von Herrn Rit— 
ter gewünſchte Unterſuchung vorzuneh— 
men. 


Ein heitliches Kanaliſirungs-Syſtew. 

Vom Präſidenten der Abwaſſer-Be— 
börde, Herrn R. R. MeCormid, ging 
heute dem Mayor Buffe ein Schrei- 
ben zu, worin die Nothmwendigfeit be= 
tont wird, daß die ftädtifchen Kanali- 
firungd-Anlagen und die Anlagen der 
Abmwaffer-Behörde nach einem einheits 
lichen Plane gebaut werden. 

Da au) der Staat Jlinois an die= 
fer Frage ein großes ntereffe habe, 
theil3 wegen der Waflermenge, die dem 
See entzogen werden muß, theil3 me 
gen der Benutung des Illinois-Fluſſes 
zur Fortjpülung der Chicagoer Kloa- 
fenjtoffe, fo werde e3 fich empfehlen, 
einen einheitlichen Plan von einer ge- 
meinſchaftlichen Ingenieurs-Kommiſ— 
ſion ausarbeiten zu laſſen. 

Ein Mitglied für dieſe Kommiſſion 
möge der Mayor, ein zweites der Gou— 
verneur ernennen, das dritte werde von 
der AbwaſſerBehörde beftimmt mer- 
den. — Der Mayor hält den Vorſchlag 
des Herrn MeCormich für angebracht 
und iſt bereit, darauf einzugehen. 

Mißtrauiſch geworden. 


Dem Stadtrichter Sadler von der 
Bezirkswache an der Desplaines Str. 
iſt es aufgefallen, daß in verſchiedenen 
Strafſachen, in denen die Vertheidiger, 
indem ſie ein Geſchworenenverfahren 
verlangten. die Verlegung des Verfah— 
rens nach dem Kriminalgericht ausge—⸗ 
wirkt haben, im Kriminalgericht das 
Geſchworenenverfahren nicht verlangt 
worden iſt, ſo daß es ausſieht, als hät⸗ 
te man die betreffenden Fälle nur vor 
einen anderen Richter bringen tollen. 
Zur Erreichung bieles Ymedes follen 
aber nach der Gtabtrichter-Atte be— 
ftimmtefformulatitäten erfüllt werben. 
Bor Allem müflen eibliche Erflärun- 
aen von minbeftens amei unbefcholtenen 
Bürgern beiaebradht merben, daß fie 
den betr. Richter für poreingenommen 
aegen den Angeklagten balten. Richter 
Sabdler jagt, falls man ihm foldhe Er- 
Märungen beibringe, werde er Berle- 
gungsgefuche ftetö hemwilligen, fichere 
man fi aber die Verlegung de Ber- 
fahren? auf Schleichmegen, fo fomme 


das einer Mißachtung des Gerichtsho⸗ 
fes gleich. Er werde mit dem 
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veranlafjen, daß auch in feinem Ge- 
richtshof Anklagen nöthigenfalls vor 
Gejhmorenen verhandelt merben. — 
Der Anwalt Budner jchien fich durch 
des Richter Auslaffungen bejonders 
getroffen zu fühlen. Er fagte, daß er 
in einem falle, den er nach dem Kris 
minalgericht hätte verlegen lafjen und 
der dort vor Richter Going zur Ver 
handlung fam, ehe man zur Auswahl 
bon Gefchmorenen jchritt, auf Nieder- 
Thlagung des Verfahrens angetragen 
babe. Der Richter habe fich furz über 
den Sachverhalt unterrichten Tlafien 
und dann den Antrag bemilligt. n 
einem anderen Syalle habe man mit der 
Auswahl von Gejchmorenen jehon be- 
gonnen gehabt. Sie fei aber jo lang= 
fam von ftatten gegangen, daß der 
Richter — e3 mar wiederum Going — 
ungebuldiq geworben fei und erklärt 
babe, er getraue fi), allein den gan» 
zen Yyall in fünf Minuten zu erledigen. 
Darauf fei dann er, der Vertheidiger, 
auch eingegangen, erft aber habe er dem 
Richter erklärt, daß er im Stadtge— 
richt Gefchmworene verlangt habe, und 
derRichter hätte dann verfprochen, dem 
Richter Sadler zu erklären, wie e3 ge- 
gangen fei, daß imfriminalgericht auf 
da3 Aurhperfahren verzichtet wurde. 


Die Juul-Afte, 


Bor einigen Sagen wurde aus 
Springfield gemeldet, daß der Gou- 
perneur — in Anbetracht der Möglich- 
feit, daß der neue Stabicharter von 
der Wählerfchaft vermorfen merben 
möchte, und daß es alddann hier über- 
haupt feine Steuergrenze mehr geben 
tmürde — den Widerruf ber Juul-Afte 
vetirt habe. Er fei dabei von der rich- 
tigen AUnficht ausgegangen,daß im Fall 
der Charter angenommen wird, die Le- 
gislatur die Juul-Akte auch noch wer— 
de widerrufen können, wenn ſie im Ok— 
tober wieder zuſammentritt. Nun ge— 
winnt es aber den Anſchein, daß die 
Vetirung wenigſtens bis geſtern Abend 
noch nicht erfolgt war. Präſident 
Buſſe vom Countyrath, Countyanwalt 
Lewis und ſein Aſſiſtent Struckmeyer, 
ſowie verſchiedene Vertreter der Grund— 
eigenthums-Börſe haben ſich heute 
nach Springfield begeben, um den 
Gouverneur zur Vetirung des Wider— 
rufes zu bewegen. 

Städtiſche Asphaltirungs-Vorlage. 

Man macht hier ſeit Jahren böſe 
Erfahrungen mit ſchadhaftem Asphalt⸗— 
pflaſter, zu deſſen Ausbeſſerung die be— 
treffenden Kontraktoren ſich nur wi— 
derſtrebend und ſaumſelig verſtehen. 
In Kanſas Cith hat die Stadtverwal⸗ 
tung zur Hebung des gleichen Uebel— 
ſtandes eine ſtädtiſche Asphaltirungs— 
Anlage eingerichtet. Ober-Baukom— 
miſſär Hanberg, Straßenamts -Vor— 
ſteher Doherty und Stadt-In— 
genieur Ericſon werden nun nach Kan— 
ſas City reiſen, um dieſe Anlage zu be— 
ſichtigen. Vielleicht werden ſie nach 
ihrer Rückkehr empfehlen, daß eine ſol— 
che auch hier eingerichtet werden möge. 


— ——— — — 
Sie „„Zuftlinie‘:Bahn. 


Derhandlung der Klage von Uheodore 
Uemoyer vor Richter Honore, 


Richter Honore hörte heute die Ar— 
gumente der Anmälte in ver Klage von 
Theodore Nemoyer gegen die „Chicago= 
New Hort Electric Air Line Railroad 
Company“ an. Nemoyer verlangt be- 
fanntlih eine Abrechnung von der 
Bahngefelichaft. E3 wurden auch be- 
fhmworene Erklärungen von. Xohn D. 
Price, dem Präfidenten der „Coopera- 
tive Conftruction Eo.“, die mit beflagt 
tft, und Mlerander E. Miller, dem 
Präfidenten der Bahngefellichaft, ver- 
lefen. In der Erklärung Millers 
heißt es, Nemoyer habe die 
Klage durh Beitehung und aus 
Rahfucht eingeleitet. Nemoder, mel- 
her behauptet, daß der Kontraft zmi- 
Shen der Bahn- und der Baugefell- 
Ichaft hinfällig fei, fei in feiner der 
beiden Gefelichaften Aktionär. 

Herr Miller war früher Beamter 
der Chicago, Burlington & Quinch- 
Bahn, und Nemoyer hat angeblich 15 
Sabre unter ihm gearbeitet. Jm Jahre 
1905, erklärt Miller, gab Nemoper 
feine Stelle auf und bewarb fi um 
einen Poften bei dem von Miller ge- 
gründeten Unternehmen. Er erhielt 
eine Anjtelung und mwurde,. während 
er in Obio Vermeffungsarbeiten lei- 
tete, von einem Farmer angefchofien. 

Nachdem er Monate jpäter in einem 
Hofpital.gemefen war, verlangte er von 
der Gefellichaft den Poften des Hilfa- 
Generalleiter3, ftatt deflen bot man 
ihm aber die Stelle eines Speicherver- 
malters in La Porte an. Nemopyer 
war damit angeblich nicht zufrieden 
und wollte Hilf3-Generalleiter werden, 
obwohl er, wie Miller erklärt, nicht 
dazu befähigt mar. Aus Rachfucht 
foll er dann den Antrag auf Einfegung 
eines Maffeverwalters und auf Erlaß 
eines Einhaltsbefehls gegen die Fori— 
fegung gemiffer angeblich gefegmwidri- 
ger Handlungen Miller3 und feiner 
Zheilhaber geitellt haben. 

‚Richter Honore fcheint vorläufig 
nicht geneigt zu fein, dem Antrag Ne= 
mopers Folge zu leiften. 


Alineifer Bundesveteranen. 


Decatur, JU., 22. Man. Hier wurde 
das jährliche Feldlager des Allinoifer 
Zmweiges von Bundesveteranen der „G. 
A. R.“ unter flarker- Betheiligung er- 
öffnet. 6000 Befucher find in der 


& 
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Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Kleine Anzeigen. 


Angeblich ſelbſt ſchuld. 


Das Kraftwagennnglüd des: Grundbefiters 
Wm. McClintod. 

Die Zeugenausfagen vor Hilfs- 
Leichenbefhauer Webiter in der heute 
abgehaltenen Unterfuhung des Todes 
des jechzigjährigen Grundeigenthüimers 
DWm. MeElintod, 2226 Calumet Ane., 
laffen erfennen, dat der Mann jelbft 
das Unglüd verurjachte, melches ihm 
das Leben fojtete und feine Frau, fein 
fehajährigegs Söhndhen und feinen 
Freund, den Architekten Wm.S. Krieg, 
in große Lebensgefahr brachte. 

David H. Harris, 84 24. Straße, 
und der Materialwaarenhändler Her— 
mann Perlmann, 2336 Prairie Aoe., 
Augenzeugen des Vorfallg, fagten aus, 
dag MeElintod mit fünfzehn bis 
zwanzig Meilen die Stunde Gefchwin- 
digkeit gefahren fei, obendrein auf ber 
„linten“ Seite der Strafe. Bei dem 
Verfuch, um ein Fuhrmerk der Barme- 
lee Co. herumgufahren, habe er zu 
Tharf gedreht, und eine Deichfelitange 
fei ihm in die Seite gedrungen und er 
habe daran mehrere Sekunden ge- 
fchwebt, während der Kraftwagen halb 
umgelippt und McElintod3 Begleiter 
herausgefchleudert worden jeien. Ar- 
Kiteft Krieg machte gleiche Ausfagen. 

— — — 
Wittwe und Tochter. 


Sie ſind die Erben des verſtorbenen James 
H. Eckels. 


Heute wurde das Teſtament des ver⸗ 
ſtorbenen James H. Eckels im Nach— 
laßgericht eingereicht. Der Werth der 
Hinterlaſſenſchaft wird auf 8150,000 
angegeben, wovon 865,000 auf Fahr⸗ 
habe und 885,000 auf Grundbeſitz 
entfallen. Zu Erbinnen find die Witt- 
we mit drei Fünfteln und die Tochter 
mit zwei Yünfteln ber Erbichaftsmafje 
eingefegt, mit der Beitimmung, daß 
Frau Edels dem Vater des Erblafferz, 
Yames ©. Edel, und ihrer Mutter, 
Phoebe M. Reed, jährlich eine gemiffe 
Summe, deren Höhe ihrem Belieben 
anheimgeftellt ift, auszahlen foll. 

Seiner Tochter, Phoebe, hat der 
Erblaffer außerdem den Liebesbecher 
bermadt, den Herr Edel3 von feinen 
Freunden im Büro des Kontroleurs 
der Umlaufsmittel erhalten bat, und 
einen Brief Grover Clevelands. Das 
Teitament ift vom 11. Mai 1906 da- 
tirt, die Mittwe ift zur Vollftrederin 
ernannt. 


Zwei Branen verbrannt. 


Un einer Flamme auß ihrem Ga= 
folinherd fingen heute die Kleider der 
42jährigen Frau Harry D’Dell FFeuer. 
Auf das Hilfegefchrei der rau eilte 
ihre Flurnabarin Frau Jennie Bou- 
quoit herbei, und diefer gelang e3 
Tchließlich, die Flammen zu erftiden. 
Frau O'Dell ift im Gefiht, an den 
Armen und am Körper verbrannt, 
rau Bouquoit an den Händen und 
im Gefiht. Der Unfall jpielte jich im 
zweiten Stodiwerf de8 von zwölf Ya= 
milien bemohnten Haufes 563 Norb 
Clark Str. ab. Der Bewohner bemäd;- 
tigte fich großer Schreden. Die Feuer— 
mehr löfchte die Ylammen. Der Sad): 
ſchaden iſt 85500. 


—3+-0 
Ohne Geräufd. 


Während heute früh um 3 Uhr Fran 
Brabburg, Nr. 3214 Michigan oe., 
am Srantenbett ihres Kindes machte, 
bemerkte fie, daß aus den unteren 
Iheilen des Gebäudes Rauch in ihre 
Wohnung ftieg. Sie alarmirte tele- 
phonifch die Feuerwehr, fügte aber zu- 
gleih die dringende Bitte hinzu, daß 
man aus Rüdfiht auf das frante 
Kind bei den Löfcharbeiten möglichft 
geräufchlo3 verfahren möge. Der Bitte 
wurde entfprodhen. Das im Seller 
ausgefommene Feuer wmurbe mit gerin- 
ger Mühe gelöfcht, nachdem e3 Scha- 
den im Betrage von eima $50 ange- 


richtet hatte. 


Leit verzweifelt. 


Am legten Mittmoch verlor ber 40- 
jährige Karl 9. Williams, 3457 Dear- 
born Str., feine Stellung ala Yahrer 
für ein Wäfchereigefchäft, feither hat er 
ftarf getrunfen, und heute früh beging 
er durch Verjchluden von Karbolfäure 
Selbftmord. Dr. 3. M. Kelly madite 
vergeblich Rettungsverfuche. Williams -. 
binterläßt außer feiner Gattin einen 
fünf Jahre alten Knaben. 


Anklage —E— — — — 


Hilfs-⸗Staatsanwalt Guenther zog 
heute vor Richter Pinckney die auf 
Verſtümmelung lautende Anklage ge— 
gen Frau Augufte Dahlderg zurüd, 
meil das Staats = Obergericht vor ei- 
nigen Tagen entfchieven hat, daß es 
feine Verftümmelung ift, menn Je— 
mand einem Andern rotben Pfeffer in 
die Augen wirft. Frau Dahlberg hat⸗ 
te im {eben Sommer dem Bauunter- 
nehmer William Grace an Michigan 
Ave. rothen Pfeffer in die Augen ges 
morfen. Sie beihuldigte ihn ber Zer- 
ftörung ihres Yamilienglüds, 


Ihr Haar ergrantenin 3 

St. Louis, 22, Mai. Bridget F 
Hannon 9 geſtern —— von 
101 Jahren. Troß ihres hohen Wliers: 
blieb fie faft bis Er tüftig und 
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Zeit während welcher Euere Wohnung in Unordnung 


Gebraucht Smiftd Pride Seife und feht wie (97 
leicht e3 ift, damit das Haus zu reinigen. 


reinigt gründlich umd leicht. 
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Swift & Company,U.S. A. 


Verlorene Augend. 


Roman von Paul Grabein. 
(15. Fortjegung.) 

Einen Augenblid faßen die beiben 
Frauen traulich aneinandergefchmiegt, 
und blidten vor fi) hin in das Gon- 
nengeflimmer des Gartens, da fuhr 
Fräulein Zindler plöglich lebhaft auf. 

„Der Doktor!" Sie madhte uniwill- 
fürlich eine Handbemegung nach dem 
unteren Ende des Gartens, und eine 
leichte ARöthe ftieg fliegend in dem zart» 
rofigen Gefichthen auf. In der That: 
dort unten fam Doktor Wigand ge: 
gangen, langfamen Schrittes, den Yut 
in der Hand, mit etwas nad} born ges 
beugter Haltung, wie ein müber Mann, 
der nach angeftrengter Arbeit fich nun 
unbeobachtet einmal ein paar Minuten 
gehen läßt. 

„Ach Gott! 
wieder iſt!“ 

Der ungewöhnlich herzliche Ton des 
Mitleids machte Urſula zu ihrer Be— 
gleiterin aufſehen, und nun nahm ſie 
auch die Röthe in deren Antlitz wahr, 
während ihre Blicke mit heimlicher 
Zärtlichtkeit an der Geſtalt des dort 
unten ſchreitenden Mannes hingen. 
Kein Zweifel! Das junge Mädchen 
nahm an Wigand ein ernſteres Inter— 
eſſe. Ein plötzliches, —— 
ftieg in Urfula auf: wenn ihre Beglei⸗ 
terin abnte, wa& ihr biefer Mann ba 
einmal gewejen mar! 

„Wiefo fol Herr Dr. Wigand ans 
gegriffen fein? Er madt doch fonft 
gar nicht den Eindrud?“ forfchte yrau 
Urfula, aber leichthin, mit gewöhn- 
lihem Konverfationston. 

„D, er läßt fi) natürlich nichts an— 
merfen, wenn er unter Menfchen tft”, 
erflärte mit rübrendem Eifer feine 
Heine Verehrerin. „Aber id; meiß e3 
beffer. Er arbeitet über feine Kräfte! 
Selbit fein Affiftent gibt e8 ja zu. 
Sechzig Patienten im Haufe, von 
denen er faft die Hälfte fpeziell behan- 
beit mit Gleftrizität, fchwedifcher Maf- 
faae, Vihrationstherapie, das fann ja 
auf die Dauer au) der Stärfite nicht 
aushalten. Er gönnt fidh ja auch nicht 
die geringste Erholung. Bon Morgens 
Sechs an, wo er mandhe fchon im Bett 
behandelt, bis Abends Elf und oft 
noch länger ift er beftändig in Thätig— 
fett. Sonntag Nachmittags mal eine 
Stunde Spazierengehen — da3 it 
Alles! ft das nicht ein trübfeliges 
Leben? Und dazu noch den Werger 
mit. ben berbrehten Menfchen hier! 
Namentlich mit den alten Frauenzim= 
mern! Da tft 3. B. fo eine alte, ber= 
drehte Miß — wiffen Sie? Die gräß- 
liche alte Vogelfcheuche Iint8 unten an 
unferem Tifh, die immer mit Augen, 
fo groß wie ein, Teller zu ihm hinauf» 
Tchmachtet! Die Perfon ift ja ganz 
berrüdt nah ihm. eben Tag fehlt 
ihr mas Anderes: heute hat fie 
Schmerzen im Kopf, morgen in ber 
Nafe, iibermorgen im großen Zeh oder 
Gott merk fonft mo, blos damit fie 
einen Grund hat, ihn zu fich holen zu 
laffen. Immer auf ihr Zimmer natürs 
lich! Ste glauben gar nicht, mie un- 
genirt dieſe Perſon iſt!“ Flüſternd 
neigte Fräulein Zindler ihren Mund 
dicht zu Urſulas Ohr. „Jeden Abend, 
noch ganz ſpät, empfängt ſie ihn auf 
der Chaiſelongue, in einer verführe⸗ 
riſchen Matinee mit neckiſchen Spitzen 
und Schleifchen — dieſes alte Geſtell, 
ich bitte Sie — und ſtöhnt ihm von 
ihren unerträglichen Kopfſchmerzen 
vor — ich weiß das Alles von Roſa, 
dem Zimmermädchen! — Sie 
nicht eher, als bis er ihr die Schläfe 
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vibrirt, oft eine halbe Stunde lang. 
Dann erſt behauptet ſie, ſchlafen zu 
können. Iſt das nicht geradezu em— 
pörend, den armen, abgehetzten Men— 
ſchen ſo anzuſpannen?“ 

Urſula hatte ſchweigend den Aus— 
bruch warmherziger Entrüſtung mit 
angehört; ihr Auge hatte dabei 
Wigands Züge aus der Entfernung 
zu durchdringen verſucht. Und wirk— 
lich, ſoviel ſie erkennen konnte, erſchien 
ein müder, bitterer Ausdruck in ſei— 
nem Antlitz zu niſten. Ein brennen— 
der Drang kam da plötlich über ſie. 
Eines mußte ſie wiſſen: was war die 
Urſache dieſer Müdigkeit? Ihr gereif— 
ter Frauenverſtand ſagte ihr, daß ein 
Mann wie Wigand um körperlicher 
Abſpannung willen nicht ſo ausſah, 
daß er — wenn ihn die Arbeit wirklich 
zu überwältigen drohte — Manns ge— 
nug war, ſie vernunftgemäß einzu— 
ſchränken. Nein, hier lag ein Anderes 
vor: er wollte es ſo haben, er wollte 
arbeiten bis zum Zuſammenſinken, um 
zu vergeſſen. 

„Sie mögen ja recht haben, liebes 
Fräulein Zindler“, ruhig erwiderte es 
Urſula, aber ihr Herz klopfte in 
fiebernder Erwartung, eine Gewißheit 
zu erhalten. „Doch ich verſtehe nur 
nicht, warum der Herr Dotktor ſich 
nicht einen Theil der Arbeitslaſt ab— 
wälzt — auf ſeinen Aſſiſtenten oder 
ſonſtwie.“ 

„Sehen Sie, gnädige Frau, das 
habe ich mich auch ſchon immer ge— 
fragt!" Lebhaft fuhr das junge Maͤd— 
hen zu Urfula herum, und mit ges 
dampfter Stimme fuhr fie dann nad) 
einer Meile des Zögerns fort, ala gäbe 
fte ein lange forafam gehütetes der- 
zensgeheimniß preis. „Willen Gie, 
was ich mir denfe — und auch viele 
andere Damen hier im Haufe?“ 

Urfula machte eine gefaffen, fra- 
gende Gehärde: „Nun?“ 

„Er will fi) betäuben, ja vielleicht 
aufreiben — er hat eine unalücdkliche 
Liebe in feiner Heimath, in Deutfch- 
land!“ 

Alles Blut ſchoß plötzlich Urſula 
zum Herzen, daß ſie einen bohrenden 
Schmerz dort fühlte und ihr Antlitz 
ſich entfärbte. Nicht allein die Worte 
ihrer Begleiterin waren ſchuld daran; 
nein, im ſelben Augenblick hatte auch 
Wigand, den Weg unten verlaſſend, 
eine Schwenkung gemacht und kam ge— 
rade auf ſie zu. Er hatte ſie, mit fei— 
nem zu Boden geſenkten Blick, offenbar 
noch gar nicht hier in der Taxusniſche 
bemerkt. 

„O — fein! Er kommt zu uns 
Ber frohlodte leife Fräulein Zind- 
er. 

Mit einer haftigen Bewegung fuhr 
Urfula von der Bank empor, fo daß 
ihre Begleiterin fie überrafcht anfah. 
Um jeden Argmohn abzulenten, zog 
Urfula fohnell die Uhr aus dem Gürtel. 

„Mein Gott, ‘gleich Zwölf! Da 
wird mein Mann fchon fchön auf mich 
warten." Und fie machte Miene, fi 
eiltgft von Fräulein Sindler zu vers 
abfchieden. 

In diefem Wugenblid aber ftußte 
Wigand und verlangjamte feine 
Siritte. Das plößliche Auffpringen 
Urfulas hatte feine Blide nach ber 
Nifche aezogen. Er erfannte die bei- 
den Damen, und fofort überfah: er. die 
Situation. Natürlich! Urfula, die 
ihm feit jenem erften unpermeiblichen 
Begegnen fonfequent aus dem Wege ge, 
gangen war, wollte bei feiner Annähe 
rung fohleunigft entfliehen! 

Ein Ausdrud tieffter Bitterfeit er- 
fohien einen Moment lang auf feinem 
Gefiht und fein Auge juchte das 
Urfulas: Keine Sorge! Ach will Dich 
nicht vertreiben, ch gehe ſchon wie—⸗ 
der meine Wege! Uber fchon im 
näcdhiten Augenblid, mährend er nur 
ben Damen aus ber Entfernung eine 
leichte VBerbeugung zum Gruß machte, 
nahmen feine Züge eine Miene Talter 
Verachtung an. Die Frau ba follte 
nicht denen, daß er etwa abfichtlich 
eine Begegnung mit ihr gefucht habe. 
D nein! Dazu war ihm jede Neigung 
benommen, nachdem er ihren wahren 
Charakter, ihr falfches Spiel damals 
endlich durchfchaut hatte! 


Sp hielt Wigand denn allmählich 


feine Schritte ganz an, fuhr fich über 
die Stirn, wie Yemand, dem plöhlich 
etmas einfällt, und ging dann, umleh⸗ 
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Abendvoit, Chieaao⸗ Sittwoch, den 82. Mai 1907. 


— M a cht ſtarke Mlanner! 


rend, mit ftraffer Haltung fchnell zu= 
rüd, nad) der Dependance hinüber. 

„D, wie jhade!" Start enttäufcht 
tief e3 Fräulein Zindler aus, bem ji 
Entfernenden mit. Bliden Iebhaftejten 
Bedauerns nachſchauend. „Ich hatte 
mich ſchon gefreut, ein paar Minuten 
mit ihm zu verplaudern! — Aber was 
mag er nur haben? Iſt es Ihnen nicht 
auch aufgefallen“, ſie wandte ſich plötz⸗ 
lich an ihre Begleiterin, „ſeine Miene 
wurde mit einem Male ganz finſter! 
Was mag ihm nur ſo plötzlich durch 
den Kopf geſchoſſen ſein?“ 

Der arglos fragende Blick des jun— 
gen Mädchens drohte Frau Urſula doch 
zu verwirren. 

„sh habe nichts bemerkt“, wich ſie 
aus. „Sie haben ſich wohl getäuſcht. 
— Aber Sie müſſen mich wirklich nun 
entſchuldigen“, verabſchiedete ſie ſich 
ſchnell, „mein Mann wird ſonſt un— 
geduldig. Auf Wiederſehen, liebes 
Fräulein Zindler!“ 

Eilig ging ſie davon, dem Hauſe zu, 
im tiefſten Innern verſtört. Dieſes 
flüchtige Begegnen, der einzige, aber 
ſo beredte Blick Wigands hatte eine 
qualvolle Jagd ihrer Gedanken hervor— 
gerufen: Hatte die Feine Schwätzerin 
da eben wirklich recht gehabt — litt 
MWigand mirkli fo unter der Zer- 
ftörung feiner Hoffnungen, unter dem 
Nerluft ihrer PBerfon? Aber menn — 
mas hatte da biefer Bli zu bedeuten 
gehabt, diefer nur allgu deutliche Aus- 
drud einer falten Beratung? 

Mer löfte ihr das Näthfel, das ihre 
Geele bi3 zum Grund aufzumühlen 
drohte? 


XII Rapitel. 

„Sred, ich bitte Dich noch einmal 
berzlih — laß ung nicht heute hin- 
untergehen! Thu’ es mir zuliebe!” 

Frau Urfula bat in faft flehendem 
Ton den Gatten, der bei feiner Abficht 
beharrte, an dem gefelligen Beifam« 
menfein theilzunehmen, dDa& heute 
Abend die Penjionäre des Haufes ver= 
einen follte. 

„So? Sollen wir alfo wieder ben 
Abend hier ftumpffinnig auf dem 
Zimmer boden? Nein, das fannft Du 
wahrhaftig nicht von mir verlangen!“ 

„aber Fred! Du meißt Doc, 
warum! Heute Abend ift eine Begeg=- 
nung mit Wigand ficher undermeid- 
ich!“ 

„Run, und wenn? Zum Donner- 
wetter, was ift da meiter? Man 
prifcht ein paar fonventionelle Bhrafen, 
und fertig tft die Sache. Darum merbe 
ich doch nicht auf die einzige Zerſtreu— 
ung verzichten, die man in biejer gott- 
verlaffenen Bude hat.“ . 

Urfula Drend fah den Gatten mit 
einem fohmerzlihen Blid an. Was 
hatten die Jahre des Leidens aus ihm 
gemacht! Wo war all das Zarte, Rit- 
terliche an ihm geblieben! — Aber fie 
gedachte daran, daß er eben ein Kranz 
fer mar, ein Unglüdlicher, den ein 
graufame® Schidjol erbarmungslos 
unter die Fühe trat; fo ermibderte fie 
denn in Güte: 

„Wenn e& Dir felbit auch fchon 
nicht ausmacht, Fred, fo dent doch ein 
menig an mich. Kannjt Du Dir denn 
wirklich nicht vorftellen, wie furchtbar 
mir ein gefellfchaftliches Zufammen= 
fein mit Wiaand fein muß?“ 

Urfula trat bittend zu dem Gatten, 
der, ihr abgewendet, im Fauteuil faß 
und fich während biefer Unterhaltung 
damit hefchäftigte, feine mohlgepflegten 
Fingernägel forafältig zu polieren. 
Mit zufammengezogenen Augenbrauen 
blicte er jet einen Moment unent= 
fchlofen auf die Fingerfpigen; er 
ſchwankte, ob er ihr nicht doch nach— 
aeben follte. Noch eirmmal regte fich bei 
ihm, wenn auch fehmad, ein Gefühl, 
das ihn mahnte, feiner rau diefe 


Rückficht nicht zu verfagen. Aber ftär- 
fer mar fchließlich doch der Egoißmuß, 
das Bebürfnig nad Zerftreuung und 
Aufbeiterung. Mein Gott, was hatte 
er denn eigentlich noch von feinem jäm- 
merlichen Leben, wenn er da nicht die 
paar Gelegenheiten ausnußen wollte, 
fich mal in animirter Gefelfchaft über 
die Dede hinwegzuhelfen! 

„Nein, liebes Kind!“ Entichloffen 
erhob er fi} vom Geifel, das Bolfter- 
fiffen in das Nagel-Neceffaire auf dem 
Toilettentiſch zurücklegend. „Das 
kannſt Du wirklich nicht von mir ver— 
Gewiß! Ich weiß ſelbſtver— 


— 


langen! 


Hei Duhenden. 


@eit vielen, vielen Jahren, in 
Dugenden von Bamilien war 
und if 


Pr. Auguf Königs 
Aamburger 
Brustthee 


Hols und 
Lungen ‚Leiden. 
Bez tra 


Kur in Original Packeien, 
Preis 880. 


für eine gute Yefichtsfarhe, 
geſundheil und Schöngeil. 


ur Mare Augen 
— Reine Hautfarbe 
— Süßen Athen 
— Reine Zunge 
— Ruhige Nerven 
— Gute Temperament 
Gifen Sie ein Cascaret, wenn immer Sie 
vermutbhen, daß Sie eins nöthig haben. 
Tragen Sie eine 10c Nothfall » Schadhtel 
immer bet fi, in Ahrer Vörfe oder Tafche. 
Wann haben Sie eins nöthig? | 
— Wenn Ahre dung belegt ift 
— Wenn Sie Sodbrennen, Rülpfen, faus 
red Aufftoßen in ber Kehle haben 
— Wenn jih Hautansjchläge zeigen 
—— Menn Ihr Magen nagt und brennt. 
Das ift Die Zeit, fommende Berftopfung, 
Unverdaulichkeit u. Dyspepfie zu verhindern. | 
Das ift die Zeit ein Eascaret zu nehmen. | 
* * — 


Ein Tablet, genommen, wenn immer Sie | 
vermuthen, dab Ste eins bedürfen, fügt | 
Ste gegen. 90 Prozent aller anderen Leiden, | 
die Sie möglitherigeife befallen könnten. | 

Cascaretß verurjaggen feinen Durchfall, | 
fhmwäcen nicht, reizen nicht und madhen Ih: | 
nen feinen jhledhten Magen. | 

Sie regen die Eingemweide = Muskeln on | 
zum Bufammenziehen und zur natürlichen | 
Beförderung der Nahrung an ben Heinen | 
Drüjen vorbei, welche Verdauungsfäfte mit 
der Nahrung mischen. 

Diefe ftärkere Ihätigfeit erzielt mehr Nah: 
zung aus ber Speife und perfette Ausfcheis 
dung der unbrauhbaren Stoffe. 

Ste maht das Blut reiner, gefunder und 
fräftiger und verfeiht eine feine Flare Hautz | 
farbe. 


! 
! 


* ” * 

Darum tragen Sie die Heine Zehn-Gentds | 
Schachtel fortwährend bei fih in Ahrer 
Börse, und nehmen Sie ein Catcaret, mern 
immer Sie vermuthen, daß Sie eins braus | 
hen. 

Alte Apotheker verkaufen jie — über zehn | 
Millionen Schachteln per Jahr, jeit ſechs 
Jahren. | 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
bergeftellt nur von der „Sterling — 
Company“, und nie loſe verkauft. Jedes | 
Tablet geftempelt „LOG. — 751 


ftändlich fo gut wie Du, angenehm ift 
fol Begegnen mit Wigand für Did) | 
nicht — für mich übrigens doch aud) | 
nicht, nicht wahr? Aber warum follit 
Du Dich fehlieklich nicht darüber eben= | 
fogut bHinmwegfegen mie ih? — Na, 
fiehft Du! Da weißt Du felber nichts | 
zu Jagen!” 

Urfula fehmwieg in der That; aber 
nicht, meil fie nichts zu ermidern ge: 
habt hätte. Im Gegentheil, wenn fie 
nur hätte reden wollen! ber follte 
fie vem Gatten jagen, wie aufgerührt 
ihr Inneres mar feit jener Minute 
neulich im Garten? Daß gegen ihren 
Willen ſich ihre Gedanken unabläffig 
mit Wigand beſchäftigten, um ihr inne— 
res Verhältniß zu ihm klarzuſtellen? 
Sollte ſie ſich Fred offenbaren, ihm 
zurufen: „Du ahnſt ja nicht, was um 
Dich vorgeht! Siehſt ja nicht, wie die 
Frau an Deiner Seite in Qual und 
Angſt lebt, ohne daß Du Dich um ſie 
tümmerſt! Hilf ihr in dieſer ernſten 
Stunde, wie es doch Deine heilige 
Pflicht iſt!“ BL 

Urfula brannten Worte der Aufflä- 
rung auf ben Lippen, in dunklem 
Triebe drängte es fie Ichugluchend zu 
dem Gatten. Schon frampften Tich 
ihre Hände zu einem Entfehluß inein- 
ander, fchon wollten fi) ihre Lippen 
bewegen zu der fehmermiegenden Mit- 
teilung, aber wie da ihre geängjtigten 
Blide den Gatten trafen, der fich [ehon 
wieder bon ihr abgerwanbt hatte umb 
nun bor dem Spiegel die Krawatte mit 
großer Aufmerffamteit fich zurecht: 
aupfte, da fchloffen ihre Lippen ich 
mieder feft aufeinander. Eine unend⸗ 
liche Bitterfeit quoll in ihr auf: Nein, 
nein! Fred war nicht der Mann, fie 
zu werftehen, gefchweige denn fie mit 
fefter Hand zu führen und zu ftüßen 
in diefen jehmeren Stunden bunftlen 
Suden:. Bon ihm durfte fie nichts 
erwarten — höchſtens nur noch Vor— 
würfe, daß ſie überhaupt noch mit 
Wigand ſich in ihren Gedanken be⸗ 
ſchäftige. Alſo allein mußte ſie ſich 
durchkaͤmpfen zu Klarheit und Ruhe. 

Allein! Noch nie war es ihr ſo 
troſtlos, ſo bitter ernſt zum Bewußt⸗ 
ſein gekommen, wie vereinſamt ſie an 
der Seite ihres Mannes war, wie in 
dieſem Augenblick. Ach, daß ſie doch 
nur eine Menſchenſeele auf der Welt 
gehabt hätte, zu der ſie ſich jetzt hätte 
flüchten können mit all dem Leid, das 
ſie bedrückte! 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — — —— 


—R 


Gegen raſendes Fahren. 


Der Direktorenrath des Chicago 
Automobile Club hat auf Mittheilun⸗ 
gen, welche die Verhaftung von zwei 
Männern ermöglichen, bie am 13. Mai 
früh Morgens eine Wetifahrt vom Di- 
perfey Boulevard nad) der Devon Ane. 
veranftalteten, $100 Belohnung gejegt 
und verfpricht eine aleihe Belohnung 
für die Feftnahme eines jeden Kraft: 
magenfahrers, der nach einem Unfall, 
den er verurfacht hat, zu fliehen ver- 
uht. Der Klub will mit allen Mit- 
teln die Befolgung ber ftäbtifchen Ver- 
orbnung über die Fahrgeichmwindigfeit 
bon Kraftwagen erzwingen. &3 gibt 
bier, mie die Direktoren jagen, eine 
Anzahl zumeift junger Kraftwagenbe—⸗ 
figer, die fich ein Vergnügen aus bem 
— machen und damit 
nicht nur Menſchen und Thiere in Ge- 
fahr, ſondern auch das Kraftwagen⸗ 
fahren in Verruf bringen. Sie befürch⸗ 
ten auch, daß gerade durch ſolchen Un⸗ 
fug der Gouberneur veranlaßt werden 
mag, das einſchlägige von der Legis— 
latur erlaſſene Krafiwagen⸗Geſetz mit 
Veto zu belegen. 

— — — — 

Kurofi fommt. 


General Kurofi wird mit feiner 
Begleitung am mäditen Sonntag 
Abend um 8 Uhr in Chicago eintref- 
fen. Im Auditorium Hotel find 30 
Zimmer für die japanifchen Gäfte be- 
legt worden. R 


— nn 


— — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — — ——— — — 
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' „Eommercial Affociation“, 


’ 


u der unteren Stadt jollen Ein⸗ 
zihtungen dafür getroffen werden. 


@träuben ih nit länger. 


Straßenbahn  Gefellfhaften werden ihren 
Antheil an Pflafterungsarbeiten beforgen 
lafflen.—Xenregelung der Telephonraten. 
— Mayor nicht für Sauftfämpfe. 


Auf Antrag des damaligen Alder: 
man Scnore Palmer wurde vor eini- 
gen Jahren vom Stabtrath eine Kom- 
miffion eingefegt, melche Pläne und 
Koftenvoranfchläge für die Einrichtung 
einer Waffer-Hochdrudanlage ausar= 
beiten ließ. Die Ausführung der Pläne 
fcheiterte an dem Miderftand ber 
Grundbefiger, melche die ermachfenden 
Koften hätten tragen follen. Seht 
en bie Sntereffenten bei ihrem 

iderftande nicht länger beharren zu 
wollen. Gejtern fanden fich Vertreter 
der Grundeigenthums - Börfe, der 
de Ber: 
bandes der Verficherungd-Agenten, des 
„City Club“ und anderer Organifatio- 
nen beim Mayor ein, um diefen für die 


ı Verwirklichung des Planes zu gemin- 


nen. Da Chef Horan von der Teuer: 


ı mehr und Ober-Baufommiffär Han- 
| berg, die an ber Konferenz 


theilnah⸗ 
men, ſich rückhaltslos für die Einrich— 
tung der Anlage erklärten, verſprach 
der Mayor, nach Kräften bei der 
Durchführung zu helfen. Einige Her— 
ren meinten zwar, es würde ſich em— 
pfehlen, mit der Einrichtung der An— 
lage zu warten bis die Untergrund— 
wege für die Straßenbahnen gebaut 
werden, aber Herr Nathan W. Me— 
Chesney vertrat den Standpunkt, daß 
man in den zehn bis zwölf Jahren, die 
noch mindeſtens bis zur Anlegung die— 
ſer Wege vergehen würden, die Koſten 
der Hochdruck-Waſſerleitung an den 
Verſicherungsraten erſpart haben 
würde. Man möge außerdem beden— 
ken, daß gegenwärtig Parteien in den 


| oberen Stodwerfen von Hochbauten 


überhaupt feine Feuerverficherung be= 
fommen fönnen, weil gegen Brände in 
fo hoher Lage die Feuerwehr mit ihren 
gegenwärtigen Hilfämitteln nicht3 aus- 
zurichten vermöge. — Herr MeChesney 
wurde beauftragt, einen auf Einrich— 
tung der Anlage abzielenden Verord— 
nungsentwurfs auszuarbeiten. Dieſer 
Entwurf ſoll erſt den Theilnehmern an 
der abgehaltenen Konferenz vorgelegt 
und dann, mit etwanigen Aenderun— 
gen verſehen, dem Stadtrath unter— 
breitet werden, bei dem der Mayor 
ſeine Annahme befürworten wird. — 
Nach dem jetzigen Plan ſoll das Hoch— 
druck⸗Syſtem vorerſt auf den Bezirk 
beſchränkt bleiben, der im Norden und 
im Weſten vom Fluß, öſtlich von der 
Michigan Ave. und ſüdlich von der 
Harriſon Str. begrenzt wird; ſpäter 
mag es weſtlich bis zur Halſted Str. 
und nördlich bis zur Chicago Ave. 
ausgedehnt werden. Zur Lieferung 
des erforderlichen Druckes würden in 
der Pumpenſtation am Fuße der 14. 
Str. zwei weitere Pumpen aufgeſtellt 
werden müſſen. 


Mit vereinten Kräften. 


Vor der Aufſichts-Kommiſſion, 
welche die Straßenbahn-Verbeſſerun— 
gen zu leiten hat, fanden ſich geſtern 
Ingenieur John B. Little vom Stra— 
ßenamt, Kommiſſär Minwegen von 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen und Anwalt Fiſher pon der Ver— 
kehrs-Kommiſſion des Stadtraths ein. 
Sie befürworteten, daß die Straßen— 
bahn-Geſellſchaften nunmehr ohne wei⸗ 
teren Verzug ihren Antheil an den 
Pflaſterungsarbeiten beſorgen laſſen 
auf Straßenſtrecken in der Geſammt⸗ 
länge von 15 Meilen, deren Pflaſte— 
rung oder Neupflaſterung beſchloſſen 
worden iſt, aber aufgeſchoben hat wer- 
ben müſſen, weil die Straßenbahn— 
Verhältniſſe nicht geklärt waren. Als 
Vertreter der Union Traction-Inter⸗ 
eſſen hatte ſich Herr John M. Roach 
eingefunden; die Intereſſen der City 
Railway Co. ſind genügend gewahrt 
durch die Mitgliedſchaft des Inge— 
nieurs Fleming in der Aufſichts-Kom— 
miſſion. Dieſe entſchied, daß das Ver— 
langen der Stadtverwaltung durchaus 
berechtigt iſt und erfüllt werden ſoll, 
doch ſollen deshalb die Arbeiten zur 
Erneuerung des Straßenbahnbettes 
auf anderen Streden, wo biefe bring- 
lich geboten ift, feine Verzögerung er⸗ 
fahren. 

Die Telephonraten. 


Der zuftändige Stabtrath3 - Aus- 
Thuß fuhr geftern den ganzen Nad)= 
mittag mit der Beraihung über die Te- 
lephon-Borlage fort, unterbrach jeine 
Arbeit aber von Zeit zu Zeit, um 
Nachrichten über den Verlauf des Ball- 
ſpiels zwiſchen der New Norker Riege 
und den Chicagoer „Cubs“ entgegen- 
zunehmen, das die Ausſchußmitglieder 
in noch höherem Grade zu intereſſiren 
ſchien, als das vorliegende wichtige Ge— 
ſchäft. Der Anwalt des Ausſchuſſes 
wünſchie, daß der Telephon⸗-Geſell⸗ 
ſchaft die Einführung eines unfehlba— 
ren Kontrolapparates für die Zählung 
der Aufrufe von Anſchlußſtationen zur 
Pflicht gemacht werde, für welche die 
Bezahlung nicht beim Jahr geleiſtet 
wird, Herr Hibbard ſagte, die in &e- 
brauch befindlichen Kontrolapparate 
ſeien ſo gut, wie ſie gemacht werden 
könnten; Unfehlbarkeit zu verlangen, 
gehe zu weit. Die Ausſchußmitglieder 
ſchloſſen ſich dieſer Auffaſſung an. 
Auf die Forderung des Ausſchuſſes, 
daß die Geſellſchaft allen über 10 Pro⸗ 
zent hinausgehenden Re n an 
die —2 — abliefern = u 
Hibhard eingeben, borauägefeht, 
bie Stadt nicht alle paar Jahre —* 

abfegung der Raten verlangt. Die 

fellihaft würde, falls man fie an- 
ftändig behandelt, _ in e⸗ 
Zwiſchenräumen freiwiſlig 

laffen, 


Preisermäßigen 


Dr. Bartz’ großer Erfolg 
bei den gebredlidhiten, 
Ihwäditen Männern. 


Taufende von Leuten durd feine elektri- 
Shen Behandlungen geheilt.— Pie freie 
Offerte bis zum 26. Mai verlängert. 


Ganz gleich, wie lange hr leibet, 
oder wer Euch nicht zu heilen ber 
mochte. Dies ift feine leere Prahlerei, 

| benn ich habe e3 für Zaufende gethan. 
und Viele, die von einem Dollar bi 

! fünfjundert Dollar verausgabt ba- 
ben, ohne Linderung zu erlangen, fom- 
men zu mir als legte Zuflucht. Meine 
eleftrifchen Behandlungen heilen pofi- 
tiv alle Schwächen der Männer und 
Frauen. Gie find ein wunderbares 


Offerte wirb gemadht,-um ben Fran 
ten und Leidenden feine neuen Metho- 
ben befannt zu machen und tum nod) 
wenigftens 75 nene Zeuaniffe zu er- 
langen. €3 ift ficherlich die Iiberalfte 
Offerte, die je in Chicago ober irgend 
einer anderen Stabt gemacht mwurbe. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Kaun jetzt aufrecht gehen. 


Frau Chriſtine Freihart, 626 Woodbine 
Avbe. Dat Part, jagt: „Seit 2 Jahren war 
ich ftarf mit Nerven: und allgemeiner 
Schwäche geplagt. Mein Rüden und meine 
Schultern jchmerzten mid ebenfalls mand- 
mal. Ta ih von De. Bark’s HSeilungen in 
den Zeitungen gelefen habe, entſchloß ich 
mich, zu ihm zu gehen, und jekt bin ich fehr 
fıoh, daß ih c# that, denn mein Befinden 
ift fein. und ic fanın wieder aufrecht gehen, 
denn ehe ich zur ihm ging, mußte ich infolge 
meines Leidens gebüdt gehen. Argend eiı, 
Lejer, der nicht glaubt, daß bieje Angabe 
wahr ift, fann perfönlich bei mir Deren 


Tonic. Sie flößen dem Körper neue, | Mußte wegen feinem Leiden die 


marme Lebendtraft ein, welche bie 
Nerven ftärkt, die Zirkulation erhöht, 
die verlorene natürliche Kraft mieber- 
beritellt und den Patienten gänzlich 
ummanbelt. 


® 


ft Euer Kreuz [hmah? Habt Yhr 
ziehende Schmerzen? Seid hr leicht 


Farmarbeit aufgeben, Schließlich 
Dur) Dr. Bark geheilt. 


Herr Ed. Hubbard, Big Rod, Al., fagt: 
‚Etwa 6 oder 7 Jahre lang hatte ich fchred- 
liche Kreuzichmerzen und mußte infolgedej- 
fen die fFarmarbeit aufgeben. Ad —* 
Pflaſter, ohne Linderung zu erhalten, und 
fhließlih wandte ih Dr. Bark’s Pehanb: 
lung an. ch war zuerft jehr ungläubig, 
da ih 52 ſie würde mir nicht helfen, 
aber glüdiicher Weife Half die Behandlung 
Doch und ich bin jegt volltommen bon meis 
nem Rüdenleiden geheilt.“ 


Schließlich kuriri. 


Herr Emil F. Salamon, 678 Weſt 19. 
Str., Chicago, ſagt: „Seit Jahren war ich 
ſchwerhörig. Da ich ſchließlich nicht mehr 
wußte, was ich thun ſollte, um geheilt zju 
werden, zog ich Dr. Park zu Rathe, und 
nachdem ich kaum 15 Minuten in ſeiner Be: 
handlung war, und nach einer einfachen, 
jſchmerzloſen Operation konnte ich ſo gut hö— 
ren wie je. Nur diejenigen, welche an 
Schwerhörigleit leiden, wiſſen es zu ſchätzen, 
welche Wohlthat es iſt, gut zu hören. Es 
würde mich freuen, dieſe Ausjage veröffent⸗ 
licht zu ſehen, da es die Wahrheit it.“ 


Dr. Niholas B. Bartz, 


ermüdet? Habt Yhr Rheumatismus? | Zimmer 21, 22 und 23 Derter:Ge» 


Habt Ahr das Teuer und die Kraft 


der Yugend verloren? Habt Yhr „ges | 


| benbe und fommende” Schmerzen in 
Eurem Kreuz und Schultern? MWerbet 
hr frühzeitig alt? Menn dies ber 
Tall gibt e3 fchnelle Linderung und 
eine nachhaltige Heilung für Eud, 
ohne dak Ahr für arztliche Dienfte zu 
bezahlen braucht, wenn ihr vor dem 
26. Mai vorfpreht. Diefe aroße 


false die Umftäande bad redit- 
fertigten. — . Der Forberung, daB 
auh den Kunden in fogenannten 
Nachbarfchafts-Bezirfen (South Chi- 
cago, Rogers Park) in Zukunft der 
Verkehr mit anderen Stabitheilen für 
5 Et3, den Aufruf zugeftanden merbe, 
fügte die Gefellfchaft fi, doch Toll bie 
Dauer der jedesmaligen Unterhaltung 
5 Minuten nicht überfteigen bürfen. 
Die Monatsmiethe für Telephon-Ap- 
parate in Nachbarichaftö-Bezirken Toll 
bon $6.25 auf $4 herabgefegt werben. 
— Abgewieſen wurden Vertreter bed 
Gaftwirthe: Vereins mit ihrem Gefuche, 
daß für Telephonaufrufe von Galt- 
häufern aus auch in Zufunft 10 Et3. 
follen berechnet werben dürfen. — An= 
malt Hoyne miünjchte die Monats- 
miethbe für og. „erweiterte Ans 
fchlüffe* (Ertenfion-Telephone3) auf 
50 &t3. herabgefegt mwiffen, Herr Hib- 
bard aber wollte diefen Preis nur für 
Anfchlüffe in Privatmohnungen zuges 
ftehen, wo für da8 Zelephon feite Mo- 
natöraten gezahlt werben, andernfalls 
folf für den „erweiterten“ Anfhluß 
monatlich 75 Et3. gezahlt werben. 


Preisborereien nicht geftattet. 


Auf eine Anfrage des Stabtrichters 
Beitler hat Mayor Buffe erklärt, daß 
Preisbogereien unter feiner Verwal: 
tung polizeilich nicht geduldet würden. 
Nicht die mindefte Entjehuldigung hät- 
ten die Veranftalter und Zufchauer ber 
Borerei, die neulih beim „Silver 
Swan Athletic Club” ftattgefunden 
bat, denn diefe hätten bei der Polizei 
um Erlaubniß nachgeſucht gehabt, 
ſeien aber mit ihrem Geſuch abgewieſen 
worden. — Dem genannten Richter 
liegen Anklagen gegen 58 Perſonen 
vor, die an jener Boxerei auf eine oder 
die andere Art betheiligt waren. Am 
28. Mai werden dieſe Anklagen nun 
erledigt werden, —— durch 
Verhängung ziemlich hoher Geldbußen. 


Bom Grundeigenthumsmarki. 


Achtſtöckiges Gebãude für Fairbanks, Morſe 
& Co. an Wabaſh Ave. und Eldredge Ct. 

Robert P. Baß, der Beſitzer der 
Südweſtecke von Wabaſh Abe. und 
Eldredge Court, läßt dort ein achtſtö—⸗ 
diges Gebäude aus Stahl und Bad⸗ 
ſtein aufführen, das er auf zwanzig 
Jahre an Yairbants, Morfe & Eo. für 
$225,000 verpachtet hat. Der Bau bat 
421% Fuß Front und 165% Fuß 
Tiefe. 

Anna Young hat von Anton. €, 
Smward das Miethähaus in Prairie 
Xne., 151 Fuß nördlich von 54. Str, 
mit 49 bei 180 Fuß Grund, Oftfront, 
für $30,000 gelauft. €3 ift mit $14,- 
000 belaftet. 

Frau Elenora Kern, die Mutter von 
Jakob %. Kern, hat das Wohnhaus an 
Delaware Place, 135 Fuß öftlih von 
State Str., mit 29 bei 99 Fuß Grund, 
Sübftont, an ihren Th übertragen. 
Herr Kern hat von John A. Brown 


50 bei 162 
320,000 ge 


* Mm. Moffeit, Verkäufer in ei- 
nem Waarenhaufe, hat fich geftern 
Abend in feinem Zimmer im Roftbau- 
fe 343 Wet Monroe Straße mit 
— getödtet. Er war 25 Yahre 
alt, 


—— Weſtfront, für 


OASTORIA Mrd ihn. 


Die Sorte, Dia Ihr ImmamBekauft Halt von 


das ‚Eigentbum an rigen Boul,, 
116 Fuh füblih von 26, hs f 


bäube (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bi 4 täg- 
lich, Mittwoch und Samjtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags Feine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma- 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


anz 


Die Zuft ſchiff⸗Wettfahrten. 


Sie ſollen am Samſtag beginnen und zwei 
Wochen dauern. 


Der Vollzugsausſchuß des Chica— 
= Luftfchiffer-Vereind hat das 

rogramm für die Reihe von MWett- 
fabrten fertiggeftellt, die vom nächiten 
Samftag bi8 zum 8. Yuni ftattfinden 
follen. PBreife von $25 bis $500 find 
ausgefegt. Die Lifte ber MWettfahrten, 
die alle im „Aerobrom“ at’ 67. Str. 
und Stewart Une. beginnen, iſt wie 
folgt: 

25. Mai, bi8 zum frreimaurettempel 
und zurüd. 

26. Mai, b5iß zur 92. Str. 
Commercial Ave. und zurüd, 

27. Mai, MWettfahrt zwiſchen Luft⸗ 
Thiffen und Kraftwagen. 

28. Mai, bi8 39. Str, und Michigan 
Mode. und zurüd. 

29. Mai, bis zum Seeufer-Part, mo 
gelandet wird. 

30. Mat, Wettfahrt über den Stra- 
ßen, melde den Wafhington Park be- 
grenzen. 

31. Mai, bis 12. und Halfteb Str. 

1. uni, bi8 57. Str .und dem See, 

2. Juni, nah Meft-Bullman. 

3. Juni, bis Chicago und Milman- 
fee de, 

4. Juni, Wettfahrt zmifchen Luft- 
Thiffen und einem Zuge der Südſeile⸗ 
Hohbahn von 61. Str. und Calumet 
Abe. bis 22. Str. 

5. Suni, bis Yadfon Park, imo ge- 
landet wird. 

6. Juni, Wettfahrt zwiſchen Luft⸗ 
f&hiffen und Kraftwagen dur Nad- 
fon und Wafhington Bart. 

7. Juni, bis zum Lincoln Parf. 

8. Juni, Wettfahrt » zmifchen ven 
Siegern in den vorigen Fahrten. 

Im „Aerodrom“ werben Ballon: 
und Draden = Aufftiege veranftaltet 
werben. 


* Extra PBale, Salvator und „Bais 
tif”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafhen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


und 


Jahresfeier. 


Die Geneva Union, der internatio⸗ 
nale Verband der Hotel- und Speiſe⸗ 
haus⸗Angeſtellten, beging geſtern 
Abend in ihrem Klubhauſe, 3 NClark 
Str. ihre dreißigſte Jahresfeier. Als 
Ehrengäſte waren Mayor Buſſe, 
Stadtſchatzmeiſter Träger, Dr. F. G. 
Wadhams, Felix Schurn und Chas. 
B. Wagner, der Präfident des nters 
nationalen Verbandes, zugegen. Yofef 
Beder ift der Bräfident des Chicagoer 

i Heute findet eine zweite Feier 
ir bie Mitglieder und ihre Gäfte ftatt, 
asien Sie 
Europäifde Wedhlelraten. 

Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fi Heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.85 
Dekerreid: 100 Aramen.... —* 
S r ers . 
8 : 100 DEN. .n..n. 40.40 
emart!: 100 Kronen.... 26.72 
Rubland:: 100 Rubel........ 51.40 


— Doppelfinnig.—Hert (zu einem 
Geoptaufmann): „Ihr Geihäft foll ja 
hörte, hiä au den ⸗ 
es hinunter : —— — 
zthin fann ic wicht genug. 
ſchiden! 
— r e⸗tI — — —— 


—* 
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Cefegraphifche Depefcien. 
Geliefrt von dee "Ansodiated — 


Inland. 


Wettertollheiten. 

Council Bluffs, Ja., 22. Mai. Ge⸗ 
witter ſpielten geſtern Nachmittag im 
weſtlichen Jowa tolle Streiche. Zu 
Loveland wurden eine Kirche, ein 
Wohnhaus und zwei Ladengeſchäfte 
durch vier Blitzſchläge in Brand ge— 
ſetzt und zerſtört. 

Zu Haſtings brannte C. H. Bax⸗ 
ters Haus infolge Blitzſchlages nieder. 
Zu Moorehead wurde drei Häuſer 
durch drei Blitzſchläge zerſtört. Wm. 
Townleys Haus wurde ebenfalls vom 
Blitz getroffen, und ein Bett, in wel— 
chem zwei Mädchen ſchliefen, zerſtört, 
— doch blieben die Mädchen unverletzt! 

In der Anſiedlung Plummer wur— 
den ein Haus und eine Scheune durch 
Blitz zerſtört. 

Schlimme Keſſelerploſion. 


Brazil, Ind, 22. Mai. Ein 
Dampfkeſſel in der Anlage der „Clay 
City Electric Light Co.“ explodirte 
aus unbekannter Urſache und wurde 
200 Yards weit in ein Feld hinein 
geſchleudert. Der 17jährige Heizer 
Travis und der 35jährige Arbeiter 
John Swinger, welcher mit dem Weg— 
fahren von Aſchenſchlacken beſchäftigt 
war, wurden getödtet, Erſterer augen— 
blicklich, während Letzterer nach zwei 
Stunden ſtarb. 

Mindeſtens zwei Monate wird jetzt 
das Städtchen ohne elektriſche Beleuch— 
tung ſein. 


Noch eine Weltfriedenskonferenz. 


Lake Mohonk, N. Y. 22. Mai. Die 
jährlich hier ſtattfindende Konferenz 
für internationales Schiedsgericht (die 
13.) trat heute hier zuſammen. Prof. 
Nicholas Murray Butler von der 
Kolumbia-Univerſität hielt die Er— 
öffnungsrede. Er machte auch Vor— 
ſchläge für die kommende Friedens— 
konferenz der Mächte Im Haag. 

—lußdampfer brennen nieder! 


Gallipolis, O. 22. Mai. Das 
Dhiofluß - PBadetboot „Chevalier“ 
und derlimbeförderungsdampfer „Eity 
of. Huntington“ find früh mor= 
gens in der der Nähe von Huntington 
bi3 zum Mafferfpiegel niedergebrannt. 
Die Mannihaften retteten fi mit 
fnapper Noth. 


— —— — — 


Ausland. 


Braunſchweigs neuer Regent 
Wird am 4. Juni einziehen. —Ein Zenſur⸗ 
verbot aufgehoben. — Verwegener Flucht⸗ 
verſuch eines Hochſtaplers. 
«Errsialtabeldeneihe der „NR. N. Etaat&reitung* ) 

Berlin, 22. Mai. Herzog Rohann 
AUlbreht zu Medlenburg - Schwerin 
wird am 4. Juni in Braunfchweig 
einziehen und am gleichen Tag. die 
Regentichaft des Herzogsthums über- 
nehmen. Das ijt bereit3 bejchloffene 
Sade, obwohl der braunfchweigifche 
Landtag erft auf den 27. Mai einbe- 
tufen worden ijt, um die Wahl eines 
neuen Regenten an Gtelle bed ver=- 
ftorbenen - Prinzen Wlbreht vorzu= 
nehmen. &3 banbelt fi damit nur 
nodh um eine Formalität, 

Wie au München gemeldet, ift 
bom Prinzregenten Zuitpold ein Dis- 
plinarhof eingefegt worden, welcher in 
Zufunft über ähnliche Angelegenheiten 
abzuurtheilen hat, wie fie der jüngit 
por Gericht durch einen Vergleich be: 
endete Hoftheaterffandal- Prozeß in 
fih Ihloß. Der Disziplinarhof beiteht 
cu3 den Chefs der verfchievdenen Hof- 
jtäbe. 

Die Zenfur in Breslau hat ihr im 
legten Kabelbrief gemeldetes Verbot 
der Aufführung von Frank Wedekinds 
„Frühlings Erwachen“ zurückgezogen. 
Die Kindertragödie wird deshalb bei 
dem dortigen Gaſtſpiel des Enſemble 
vom hieſigen „Deutſchen Theater“ 
unbeanſtandet gegeben werden. 

Einen ſenſationellen Fluchtverſuch 
unternahm der, jüngſt mehrer— 
wähnte, von der Züricher Polizei ding— 
feſt gemachte internationale Hoch—⸗ 
ſtapler undHeirathsſchwindler, der ſich 
den Namen Charles Barnſtall zuge— 
legt hat, aber der aus Mannheim ge— 
bürtige Karl Huber iſt. Huber hatte 
(wie bereits gemeldet) einer Dame in 
München, und mit der er ſich verlobt 
hatte, 60,000 M. abgenommen. Dann 
wat er verduftet. Er erzählte ber 
Polizei, er habe den geſtohlenen Schatz 
am Ufer des Züricher Sees verſteckt. 
Es wurde ein Boot requirirt, in 
welches mehrere Poliziſten mit Huber 
einſtiegen. Man ruderte nach der, vom 
Gefangenen bezeichneten Stelle hin. 
In der Nähe des Ufers ſprang Huber 
plötzlich aus dem Boot und ſuchte 
ſchwimmend ans Land zu kommen, ein 
paar Poliziſten ihm nach. Im Waſſer 
entſpann ſich ein verzweifelter Kampf; 
ſchließlich wurde Huber überwältigt 
und in's Verließ zurückgebracht. 

Die Polizei iſt eifrig damit be— 
ſchäftigt, die Hochſtaplerlaufbahn des 
Huber weiter zu ermitteln. Es iſt 
ſchon ohne Zweifel feſtgeſtellt, daß 
Huber 1903 von Wien mit 200,000 
Kronen nach Amerika durchbrannte, 
von wo er kürzlich als „Charles Barn⸗ 
ſtall“ zurückkam. 

Dampfernachrichten 
Angekommen. 
Antwerven: Vaderland von New PNork. 
Kobenbagen: Ostar II. von Nem.Norf 
II. bon 


Bremen: Bremen: Kaifer Wilhelm 


Nein Vort. 


Die Meinung 


von Taufenden 


von gacheilten Leuten follte bei. Leidenden bon 
Magen, Leber: und Cingeweide-Beiiwerden 
Seriaı baden, und wenn das ber Sal, folltet 

? keine Minnte länger aögern, eine Klafıhe 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


au bolen. ES bat die Anderen nebeilt und wird 
in € Sal mit beriagen: Genett 
* —— ngen. 
vetit e, ‚Unvers 
elbline- Yeibek uber Malaria” 1 
le, Appiheter. i 


PT Tr —— — — — —— — —— 


Urteil über 


= 5 


R RER RETTEN 
GE. ER Sn REIN 
f * ji a; 


RT BEER PIE LT 


— 


elbendyobit, Chicago, Mittwom, den 22. Mai 1907. 


Soda Crackers 


„Dieselben sind eines der billigsten. 
leicht verdaulichsten und nabrbafte=s 
sten der menschlichen Mabrungsmit- 
tel und wobl wertb der boben Aner= 
kennung, welche denselben allgemein 


gezollt wird.‘ 


freilich dachte der Schreiber an 


Uneeda 


Biscuit 


Den einzigen vollkommenen Soda Lracker 


Frisch vom Ofen, 


Knusperig und schmackbaft, 
in staubfreien und vor 


c 


Feuchtigkeit geschützten 


Dacketen.. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Teflegrapfifhhe Nolizen. 


— Schlimmer Frojt wird au) aus 
dem öjtlichen Kentucky gemeldet. 

In Nord-Michigan fperrte 
Schnee theilmeife den Bahnverkehr! 

— 5 Todte, 4 Schmerverlegte bei 
einer Erplofion in den Jones & 
Laughlin'ſchen Stahlwerken zu Pitts⸗ 
burg. 

— Bei einem Straßenbahnzuſam— 
menſtoß zwiſchen New York und 
Coney Island wurden 30 Perſonen 
verletzt. 

— Die Jahresverſammlung des 
Nationalen Fabrikanten-Verbandes 
wurde im „Walborf-Aftoria Hotel“ zu 
New Hork eröffnet. 

— Auch da3 Giebenerfomite, mel: 
chem Bürgermeifter Schmit die Ver 
mwaltung von San Franzisto übertra- 
gen hatte, hat abgedantt. 

— Die Gattin von Howard Gould 
wird in ihrer Scheidungäflage in Nem 
York angeblih eine Biertelmillion 
Dollars jährliche Alimente verlangen. 

— Der ameritanifche Ylottenfahn- 
rich Brisbin, der fi zu Santjago de 
Kuba, aus Furt dor Krieasgericht 
wegen ber’befannten Kneiprempelei, in 
die Bruſt ſchoß, iſt geſtorben. 

— Extra-Großgeſchworene in New 
York erhoben 10 Anklagen gegen den 
Präſidenten der „Metropolitan“-Le— 
bensverſicherungsgeſellſchaft, John R. 
Hegeman, auf Fälſchung und Meineid. 

— Zum erſten Mal ordnete das Ju— 
gendgericht in Omaha, Nebr., an, ei— 
nen Knaben, den 8jährigen Davy 
Markowitz, zu operiren, um ihn von 
der Verübung von Miſſethaten zu ku— 
riren. 

— Zu Clarton, Ga., führte ein an— 
geblicher Angriff eines Negers — ber 
entfam — auf eine weiße Wittwe zu 
einem greulichen Kramall: ein Neger 
und feine Mutter gelyncht, noch) 3 An- 
dere getödtet, und 7 verlegt!! 

Geftrigee Bafeballipiele: 
„American League” — Chicaao3, 
Bofton 1; Detroit O, Philadelphia 3; 
St. Louis 3, Nem York O0; Cleveland 
4, Wafhington 1. „National League“ 
— New York 2, Chicago 3 (nad) 
ber folgte ein Kramall, und den Spiel- 
richtern drohte Mibhandlung); Broof- 
Iyn 5, Cincinnati 2; Philadelphia 3, 
Pittsburg 2; Boften 15, St. Louis 5. 


Ausland. 


— Sin den Schweizer Alpen hat e3 
auch. wieder jtark gejchneit. 

— Zu Santjago de Kuba  ftreifen 
gleichfalls Die Strandverlader. 

— Der aufgelaufene britifche Tore 
pebojäger „Sherwell“ wurde, mie aus 
Yarmouth gemeldet, wieder flott. 

— Eine neue Aufiteandsbemwegung 
fol in der mittelamerifanifchen Repu= 
blit San Salvador ausgebrochen fein. 


Die GSeeleutegewertfchaft in 
Hamburg (Mafchiniften und Dedar- 
beiter umfaffend) bejhloß einjtimmig 
Streit! 

— Herr dv. Lindequift, Gouverneur 
von Deutſch-Südweſtafrika, wurde 
zum Unterſtaatsſekretär des Reichsko— 
lonialamtes ernannt. 

— Der ſpaniſchen Flottenetat ver⸗ 
langt für dieſes Jahr wine. Ausgabe 
von 10 Millionen D., und für die 
nächſten Jahre eine ſolche von je 13 
Millionen. 

— Die Zollbeamten in Tientſin, 
China, beſchlagnahmten 8000 Geweh— 
re, 300,000 Kugeln und 8000 Bajo— 
nette, die für revolutionäre Zwecke be— 
ſtimmt waren. 

— Es heißt, daß die liberale briti— 
ſche Regierung die irländiſche „Home 
Rule Bill“ wegen ihrer Verwerfung 
durch den irländiſchen Nationaliſten— 
konvent aufgeben wird. 

— Wie es heißt, ſoll bei künftigen 
Ausgaben im Vatikan nur das Ein— 
kommen vom Landbeſitz und angeleg⸗ 
tem Kapital angegriffen werden, und 
auf die Peterspfennige will man ſich 
in dieſer Hinſicht nicht mehr verlaſſen. 

— Froſt verurſachte großen Scha— 
den in den Weinbergen des Mojelge- 
bietes. Ein Hageljturm in der Gegend 
von Mülhaufen, Elfaß bedeckte den 
Boden einen Fuß hoch mit Schlojfen. 

m füdlihen Schlefien, im Thüringer 

ald und im Riefengebirte- fchneite 
e3 tüchtig. Bei Dirfhau, Weftpreußen, 
warf ein Orkan einen Kirhthum um 


und entwurzelte viele Bäume, 


berwidelten. Während bes 


— Viele Auswanderer in Standi- 
nabien zeigten fich fehr entrüftet dar— 
über, daß die Behörden, im Einklang 
mit den Wünfchen der Ver. Staaten, 
fie nach dem Bertillon’fchen Spitem 
(mie Verbrecher) mejfen. Manche lie- 
Ben fich ihr Reifeaeld zurüctgeben und 
fehrten um. 

— Au geftern jegten fich in DOdef- 
fa, Südrußland, die Ausfchreitungen 
ber reatfionären „Schwarzen Hun= 
dert” gegen Juden und Gtudenten 
fort. E3 wurde in Häufer der Juden 
gefeuert. Generalgouverneur Kaulbars 
unterdrüdte die Kramalle, ehe diefelben 
zu einem allgemeinen Judenmaſſakre 
wurden. 


Farmer und Philojoph. 


Eine der harakteriftifchen Geftalten 
unter den deutjchen Anfiedlern, die in 
ber erften Hälfte des vorigen Jahr— 
hunbert3 ‚die Enge ihres alten Vater- 
landes verließen, um fich in der meit- 
räumigen neuen Welt eine zweite Hei: 
math zu fchaffen, ruft in den „German 
American Annals“ Dr. W. X. Fritfch, 
in Evanspille der Nachwelt ins Ge- 
dächtniß zurück. Es iſt dies der ehe- 
malige Philoſophie-Profeſſor Karl 
TheodorBayrhoffer aus Marburg, der 
in dieſer ſeiner Vaterſtadt gegen Ende 
der vierziger Jahre als ordentlicher 
Profeſſor Philoſophie lehrte und 
gleichzeitig al3 Mitglied der heſſiſchen 
Ständefammer mie außerhalb diefer 
Körperfchaft eine eifrige Thätigei: im 
lichtfreundlichen und politifch-freiheit- 
lichen Sinne entmidelte. Diefe Thätig— 
teit 30q ihm, wie fo vielenGeſinnungs— 
genoffen, gerichtliche Antlagen und 
Verfolgungen zu, denen er fich 1852 
durch die Auswanderung nach Amerika 
entzog. Er ließ fich zuerft bei Monroe 
in Green County im füdlichen Wis- 
fonfin nieber und lebte hier fiebzehn 
Jahre mit Frau und Kindern auf ein- 
famer Farm. Einen hbumoriftifchen 
Bericht über das Dafein, da3 Bayrhof— 
fer dort führte, hat anläßlih eines 
Beluches, den er ihm abftattete, Otto 
Niemeier im „Deutichen Pionier” ver- 
öffentlicht. Niemeier fand nach Yan- 
gem Suchen glüdlich dDieyarm und den 
Herrn Profeffor der Philofophie feldft 
beim Kühemelten. Da gerade bie 
Schweine ins Kornfeld ausgebrochen 
waren, mußten fie wieder zurückgetrie- 
ben werden, wobei der Profeffor eine 
Haffifche Erinnerung mit den Worten 
ausfprad: „Es ift Gejeß der Schtzeine 
und Gefpenfter, mo fie hineinfpaziert 
find, da müffen fie auch hinaus.“ Die 
Lage der Farm auf einer Höhe mit 
Ihönem Ausblid auf felfiaes Geftein 
verlocte Niemeier zu einigen Worten 
der Bermunderung, worauf die Frau 
Profeffor meinte: „So dachte mein 
Mann aud, als er die Farm kaufte; 
jegt meint er, er habe da3 phnfitalifche 
Gejet, wonach zwei Körper nicht den- 
felben Raum einnehmen fünnen, wohl 
gekannt, aber fchlecht angewandt. Wir 
hätten bebenten jollen, daß auf den 
Bergen die Freiheit wohnt; alfo kann 
fein Korn da wachen. Die Göttin 
wohnt rentefrei bei uns; mir haben 
aber diefe Praris theuer bezahlen 
müffen. Romantik ift ein hübjcher 
Nachtiih, wenn man fatt ift.“ 

Sn der That gab denn Banrhoffer 
auch fpäter, als er jchon über fechzig 
Jahre alt war, diefe farm wieder auf 
und 30g über die Prairie, um fi in 
ZTonica in Jlinois wiederum ala Far- 
mer anzufiedeln. Dort, mo er infolge 
ber Unterftügung Durch feine heran- 
mwachjenden Kinder mehr üler freie 
Zeit verfügen’ fonnte, benußte er diefe 
wieder vor allem dazu, um vor den 
deutfchen Yarmern der Umgebung Le- 
lehrende Vorträge zu halten und zu 
ſchriftſtellern. Aus dieſen Vortrügen 
entſtand das Buch: „Das Weſen des 
Univerſums und die Geſetze des Hu— 
manismus, dargeſtellt aus dem Stand⸗ 
punkt der Vernunft“, das er 1871 bei 
DVenhard und Witte erfcheinen ie. 
Ein Gefchäft machte er mit dem Buche 
natürlich nicht, da die Schivierigfeiten, 
die ber Abfat eines beutfcher Suches 
in Amerika überhaupt findet, in Diefem 
Yale noch befonders gefteigert waren. 
Außerdem fchrieb Bayrhoffer zahlreiche 
Artikel für philofophifche Zeitichriften 
und einige der größeren deutjch-ame- 
tifanifchen Zeitungen; er mahm jich in 
der New Yorker „Neuen Welt“ als ei- 
ner ber erften eifrig der Frasenrechte 
an und entwidelte im „Pionier“ theore- 
tifierende Anjchauungen über Kommu- 
niämus und Sozialigmus, die ihn mit 
Karl Heinzen, einem ftrammen Ber- 
treter des wirthſchaftlichen Individug⸗ 
lismus, in einen heftigen Federkrieg 
Bürger⸗ 


krieges trat Bayrhoffer auf die Seite 
der republikaniſchen Sklavereigegner 
und ließ ſeinen —* Sohn Karl 
als Freiwilligen mit in den Krieg zie⸗ 
hen., Jetzt deckt ihn ſchon lange — 
ſeit nahezu dreißig Jahren — die 
Erde. — 


Los vom Pueumatik. 


Ein Erſatz für Pneumatiks, (die 
luftgefüllten Gummireifen der „Au⸗ 
to3“), der auf der Erfindung eines 
fächfifchen Ingenieur beruht, hat in 
ndujtrielen Kreifen erhebliches Auf- 
fehn erregt, fo daß beiſpielsweiſe un— 
fer Konful in Chemnib es, für ange- 
zeigt erachtet hat, gemwille Einzelheiten 
diejer Neuerung feiner Regierung mit- 
zutheilen. In der neuen Erfindung 
mirb ein wichtiger Schritt in der Ent- 
widlung der Selbitfahrer gefehen, in= 
dem fie das fundamentale Problem 
löft, ein genügend elaftifches Rad zu 
liefern, da3 der Umgürtung mit einem 
Pneumatifreifen entbehren Tann: Das 
neue Rad wird ganz aus feintem 
Stahl hergeftellt. Die Speichen find 
nicht einfache NRadien eines Kreifes 
iwie bei den gewöhnlichen Rädern, jon= 
dern ftellen volle Durchmefler des 
Kreifes dar, find alfo Doppelfpeichen. 
Diefe beitehen in runden Stäben, bie 
jedoch in der Mitte abgeflacht find, mo 
fie mit der Nabe feft verbunden und 
etwa rechtmintlich um fie herumgezo= 
gen find. Die Nabe wird aus zmei 
dicht aufeinanderpaffenden Theilen ge= 
bildet, die jedoch gegen einander um ein 
Geringes verfchiebbar find. Die Yols 
ge davon ift, daß bei der Belaftung bie 
Speiche, deren Spite gerade am vu— 
genblidlichen Berührungspunft zmi- 
fchen dem Radfranz und der Unterla- 
ge endet, ich etwas verfürzt, und daß 
infolgedeffen ihr rechtwinklicher Er— 
gänzungstheil um bdenjelben Betrag 
verlängert wird. Dadurch erhält das 
Rad für jeden Augenblid eine ſchwach 
elliptifche Form, an deren Entjtehung 
in höherem oder geringerem ‚Grade 
alle Speichen und TFelgen teilnehmen. 
Die Lage der Ellipfe innerhalb des 
Rades ändert ich mit deffen Umbre- 
hung in jedem Augenblid, mie eben 
die Belaftung von einer Speiche nad- 
einander auf die folgenden übergeht.E3 
entfteht aljfo eine fortgefegte ſpring— 
federartige Formänderung des Rades, 
die zur Verminderung der Erſchütte— 
rung beiträgt. Dieſe Wirkung kann 
auch geſteigert werden durch Einfü— 
gung von feſten Gummireifen, die auf 
einem Luftkiſſen in der Kehlung des 
Radkranzes zu liegen kommen. Die 
bedenkliche Frage bei dieſer Erfin— 
dung ſcheint die Haltbarkeit zu ſein, 
weil Stahl immer einer ſtetigen, wenn 
auch langſamen Verſchlechterung un— 
terliegt. 


— ——— — 


Dichterhochmuth. 


In der Zeit, als der Erfolg Oskar 
Wilde völlig berauſchte, konnte ſich der 
„große Aeſthetiker“ alles erlauben. Er 
geſtattete ſich denn auch in der That 
alles und ſtellte die Lammesgeduld des 
Publikums oft auf eine harte Probe. 
Am Abend der erſten Aufführung von 
„Lady Windermeres Fächer“ riefen die 
begeiſterten Zuſchauer — es war die 
Creme'‘ der Londoner Geſellſchaft — 
zehnmal die Darſteller und dann unter 
ungeheurem Enthuſiasmus den Ver— 
faſſer. Wilde, der ſich an ſeinem 
Triumph hinter den Kouliſſen be— 
rauſchte, ließ ſich lange bitten. Endlich 
aber erſchien er auf der Bühne, eine 
grüne Orchidee im Knopfloch und eine 
brennende Zigarette im Munde. Als 
Gruß blies er geringſchätzig eine dicke 
Rauchwolke in den Saal hinunter. 
Natürlich gab es einige ungebildete 
Leute, die gegen dieſes Benehmen des 
Dichters proteſtirten. Da trat Wilde 
bis zur Rampe vor und ſagte: „Meine 
Damen und Herren, Sie finden, daß 
es vielleicht nicht paſſend iſt, in Ihrer 
Gegenwart zu rauen... Ya... Uber 
e3 ift ebenfomenig paffend, mich, mäh- 
rend ich rauche, zu ftören...“ Und 
der Kultus, den man damals mit bie» 
fem verhätfchelten Dichter tried, mar 
fo groß, daß diefe neue Unverfchämt= 
heit ihm einen neuen Erfolg eintrug. 


Ein Berg-Rletterer 


Nimmt 12 Pd. zu durch einen Nahrungsweciel. 
Wenn ein Wechfel in der Nahrung 


einen 77 Yahre alten Mann zu verjün- 
| gen vermag, fo ift das ein DBemeis, 
daß die Kenntniß, unzuträglihe Nah- 


rung bon zuträglicher zu unterfchei- 
den, zum Wiederaufbau ges Körpers, 


etwas Werth befitt. Vor ein paar 
Monaten erklärte ein Arzt, der einen 
77 Sabre alten Mann behandelte, daß 
der Tod durch Altersfchmäche ihn bald 
erlöfen würde. Der Alte litt an all» 
gemeiner Schwäche und Hinfälligkeit. 

Eine alte Dame rieth ihm, ven Kaf- 
fee aufzugeben und PBoftum Food Kaf- 
fee zu trinfen und zum YFrühftüd 
Grape Nut3 Food zu effen.: Er be- 
folgte den Rath und nahm 12 Pfund 
zu. Sagt, er ift fo gefund mie er je 
mar und vermag lange Ausflüge in 
die Berge zu madıen, was er jeit Zan= 
gem nicht mehr fonnte. «,. 

Diefes hat feinen Grundt. Erftens 
wirkt Kaffee wie ein biräfter "Nerven 
zerftörer bei vielen zartnerbigen Leu- 
ten, bei Alten wie Jungen und viele 
Leute haben nicht die Kenntnif, nahr- 
bafte, gefunde und fräftigende Spei- 
fen zu wählen. 

Somohl Poftum Food Kaffee und 
Grape Nut3 Food find von ben- be- 
ften Iheilen der ?yeldgetreide herge- 
ftelt und enthalten zarte Sheilchen 
von Potafch - Phosphaten. und Ei- 
weiß. Diefe beiden Elemente vereini- 
gen fich im menfchlichen Körper, um 
fchnell den grauen Stoff im Gehirn 
und den Nerven = Zentren im ganzen 
Körper zu erneuern. 

Direkte, fichere und handgreifliche 
rolgen zeitigt ihrGenuß, und jede Ber- 
fon, die einen Berfud damit macht, 
fann e3 von fich jelbit erproben. „Es 
bat feinen Grund“. Lefet „Der Meg 
nah Wohlftadt”, in Padeten., - 


= 
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Soll einen polniſchen Arbeiter 
niedergejchlagen und beranbt haben. 


Kleiderlurus und Diebftahl. 


Die Entihuldigung einer Eadendiebin für 
ihre That. — Das Hadtlager von 
Streeterville.e — Kindisle.he vor einer 
Hausthür niedergelegt. 


— — 


Von den höheren Polizeibeamten 
wird heute ein Vorfall in South Chi— 
cago unterſucht. Gegen einen dort 
Dienſt thuenden Poliziſten hat nämlich 
der 8727 Luella Avenue wohnende, 40 
Jahre alte polniſche Arbeiter Tony 
Jonkowski die Anklage erhoben, ihn 
am Montag Abend um elf Uhr ver— 
knüppelt und um 8135 beraubt zu ha⸗ 
ben. Das ſoll an der South Chicago 
Ave., zwiſchen der 88. und 89. Str. 
geſchehen ſein, und der Poliziſt trug 
angeblich einen Stern mit der Num— 
mer 1908. Dieſen Stern trägt ein Po— 
liziſt von der Wache in Englewood, der 
bis vor vierzehn Tagen in South Chi— 
cago thätig war. 

Jonkowski behauptet, daß er den 
muthmaßlichen Poliziſten in einer 
Wirthſchaft an der 88. Str. und Su— 
perior Ave. getroffen und mit ihm dort 
815 verkneipt habe. Dann habe er dem 
Zechgenoſſen anvertraut, daß er 8135 
bei ſich habe und befürchte, auf dem 
Heimwege beraubt zu werden. Der an— 
gebliche Blaurock habe ſich dann erbo— 
ten, ihn heimzubringen, und Jon— 
kowski will das mit Dank angenom— 
men haben. 

Als ſie nun auf dem Heimwege an 
der erwähnten Stelle ankamen, ſoll 
der Poliziſt das Geld verlangt haben, 
und, als er ſich weigerte, es herauszu— 
geben, ſchlug ihn der Poliziſt angeblich 
mit einem „Billy“ zu Boden, nahm 
ihm das Geld ab und ließ ihn liegen. 

Sadendiebin verurtheilt. 


Frau Mary Wallace, 483 27. Str., 
angeblich die Gattin eines New Norker 
Sumeliers, wurde heute von Stadtrich- 
ter Newcomer megen Zadendiebitahls 
zu $30 Strafe verurtheilt. Die Frau 
befannte fi jhuldig. Sie tft 28 Jah— 
te alt. Der Wertb der entmenbeten 
Gegenftände ift $3.20; fie hatte jie in 
einer Handtafche verſchwinden laſſen, 
mas aber ein meiblicher Aufpaffer der 
Firma beobachtet hatte. Frau Wallace 
bat fich, mie fie fagt, vor drei Jahren 
bon ihrem Gatten getrennt, und diefer 
Thictt ihr $50 den Monat. Yhre vom 
Richter beitellte Vertheidigerin, rau 
Kate Kane, meinte, die von der „Ge: 
ſellſchaft“ geſtellten hohen Anforderun— 
gen an den Kleiderluxus ihrer Angehö— 
rigen hätten Frau Wallace auf Ab— 
wege geführt. 


Eine ſchreckhafte Schreckgeſchichte. 


Abraham Finkelſtein von Milwau— 
kee ſuchte geſtern Abend aus nahelie— 
genden Gründen bei „Mutter Grün“ 
Nachtquartier, lief aber davon, als der 
Privatwächter John Schreck, der Hü— 
ter von Streeterville, ihn anzuhalten 
verſuchte, in der Meinung, er ſei ein 
Räuber. Ein Schreckſchuß des Schreck 
erſchreckte den Flüchtling noch mehr 
und ganz ſchreckensbleich war er, als 
zwei Männer ihn packten. Auf der 
Wache an der Chicago Ave. klärte ſich 
die ſchreckensreiche Schreckgeſchichte 
dann in harmloſer Weiſe auf. 


Kindesleiche ausgeiett. 


Die Leiche eines etwa acht Tage al- 
ten Kindes männlichen Gejchledht3 
wurde heute früh, in eine Zeitung ein= 
gewidelt, von Henry Wagner heim 
Verlaffen feines Haufe, 2211 Welt 
33. Str., im Eingang gefunden. Die 
Polizei fchaffte fie fort. Von den ElI- 
tern de armen Wurm3 fehlt jede 
Spur. 

Ein Schurfenftreic. 

Bon einem unbefannten jungen 
Strolh murde geftern der bejahrte 
Verfiherungsagent Frank %. Obens 
Hain, 6146 Lerington Xoe., vor dem 
Gebäude 105 Late Straße in den Na= 
den gejtochen und fchiver verlegt. Der 
Mordbube hatte in einem Haußeingarg 
auf fein Opfer gewartet, und e8 gelang 
ihm, nach vollbrachter That zu entflie- 
ben. Dies hatte einen gewaltigen Auf» 
lauf zur Folge. Obencain. wurde ins 
County⸗Hoſpital gebracht. 

Der weiſe Kadi. 

Zwei Schwarze, Elizabeth Me— 
Cluͤre, 512 State Str., und Geo. Wil- 
liams, 1351 State Str., ftritten fich 
vor Stadtrichter Fate um das Befig- 
recht auf einen Hund. Der Kabi ließ 
das Ihier hereinführen und fpradh e3, 
da e3 Sofort mit freudigem Gebell auf 
Williams zulief, diefem zu, nahm aber 
bon einer Beitrafung der MeElure, 
welche Williams hatte fejtnehmen laf- 
fen, Abitand. 

Derliebter Taugenidts. 


Der 24 Xahre alte Fred Creighton 
murbe heute Morgen, nachdem mehrere 
Kugeln ihm um die Obren gepfiffen 
hatten, an der Randolph und Market 
Str. verhaftet. Er fol auf der Brüde 
an der Lake Str. auf dem Wege zur 
Arbeit befindliche junge Mädchen be- 
läftigt haben. 


Sena muß es „ausbaden”. 


Lena Dlfon, 7000 Halfteb Straße, 
hatte, angeblich im Auftrage der Frau 
Wim. H. Dunning, deren breijähriges 
Kind dem Bater, 4230 DOakenwald 
Ane., entführt und murde verhaftet. 
Das Kind fanden Geheimpoliziften in 
der Wohnung des Mädchens und ftell- 
ten es dem Water mieber zu. eht 
mollen fich - die feit Kurzem getrennt 
lebenden Eheleute Dunning wieder 
berfühnen. 

; Unſchãdlich gemacht. 

Kapitän Gibbons und drei Polizi⸗ 
ſten gaben Gefängnißverwalter Whit⸗ 
man und einem Sachverſtändigen ge⸗ 
ſtern das Geleit nach dem Fuß der 


Pofizifl fwer verdäntigt. | m 


£är das Kleine fowohl als für den Großpape. 


68 ik nicht allein gut für Erwadhiene, jondern au) für Kinder, wenn fie; 


find durd) einen Borrath vom 
gorni’s 


Alpenfräuter- 
. Blutbeleber 


Er Heilt fie wenn fie 
x ws Er 


Er iftein mirfüiche Sausmit 
ie rüfti r ijt ein wirfli usmitte 
—— Er regulirt den Magen und belebt die Leber und die 


und —— das Blut und macht 
und — — in 
ieren. 


Er iſt leine Apothetermedizin. Er wird nur dur) Spezial-Agenten oder 


direlt verkauft von 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-114 South Hoyne Ave., 


Huron Straße, wo ein drei Fuß tie- 
fes Loch gegraben und in diefem mit- 
tel3 elettrifchen Drabtes die Kanne 
Nitrogigcerin ‘zur Erplofion gebracht 
tmurbe, welche der Mörder Ehas. Han= 
fen bei einem Fluchtverfuhh aus dem 
Countygefüngniß zu benußen ge: 
dachte. 


Angeblih ungetreuer Kaffirer. 


Ralph Walton ift unter der Antla= 
ge der Veruntreuung von $18,000 als 
Kaflirer der H. Channon Eo., 23 
Market Str., in Tuscola, SU., verhaf- 
tet worden, faft um bdiefelbe Stunde, 
in welcher Richter McEmen bier eine 


Klage von Waltons Gattin auf Wie- 


bererlangung bon Grundbefi in 
Port Hope, Ont., und de3 Haufes 
und Grundftüds 4528 Champlain 
Uoe., Chicago, von Yas. H. Channon, 
Vizepräfidenten jener Firma, abmies. 
Maltons angebliche Unterfhlagungen 
waren zwei Jahre im Gange, ehe fie 
entdect wurden; durch Radirungen in 
den Büchern und dur falfche Ein- 
tragungen foll er fie fo lange ver— 
tufht haben. Das Geld bat er an- 
geblich in Port Hope und anderen fa= 
nadifhen Orten in« Grundeigenthum 
angelegt. Als die Firma ihm im 
legten"Jahre auf die Schliche fam, floh 
er nad Kanada, wo er unter bem 
Namen Julian Payne ein Gefchäft be- 
trieben haben fol. Er war angeblich 
der Unterfchlagung von $11,000 ge= 
ftändig und um feine ftrafrechtliche 
Verfolgung abzumenden, joll feine 
Frau gemifles- Eigenthum an die Fir- 
ma übertragen haben. Erft jeit acht 
Tagen war es: befannt, daß Walton 
wieder in den Ver. Staaten fei und 
für ein Ehicagoer Grabftein = Firma 
reife. Die Einreihung ber Klage 
auf MWiedererlangung jene Grunbbe- 
figes und das ftrafrechtliche Vorgehen 
der Tyirma dürften in Zufammenhang 
ftehen. 
Werthvolle Pelze geftoblen. 

Pelzwerk im Werthe von über $5000 
ftahlen Nachts Einbrecher aus dem Ge: 
Ihaft von ©. Groß, 598 N: Elart 
Str.; fie fuhren mit einem Wagen in 
bie Gaffe hinter dem Laden, brachen 
die eifernen Stangen vor einem fFen- 
fter ab, jtiegen durch diefes ein und 
Juchten fich dann, anfcheinend ohne Be- 
forgniß vor einer Störung durch die 
Polizei, die beiten Waaren aus, 

Opfer von Räubern. 

Um eine goldene Uhr und $180 
Baargeld wurde Kofeph Difilitis, 135 
D. Bolt Str., geftern Abend an der 
51. Str. und dem Wafhington Part 
bon drei Straßenräubern erleichtert. 

Der 72 Yahre alte, 607 Oakton 
Une, Evanjton, mohnende Cha2. 
Drew, ein Bahnmärter, ift feit Mon- 
tag Abend verfchwunden, und feine 
Angehörigen befürchten, daß er über- 
fallen und beraubt morden ift. Er 
hatte $370 und eine goldene Uhr bei 
ſich, als er verſchwand. 

Als zwei Schnapphähne an derRan— 
dolph und Clark Str. heute früh den 
55 Jahre alten EdmwarbReynolds ftell- 
ten, rief er um Hilfe. Sofort famen 
zwei Geheimpoliziften gelaufen, aber 
die Verbrecher waren fchneller zu Fuß 
und entmwifchten. 
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Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Vorbereitungen für das Miſſions⸗Piknik am 
15. Juni in Kolze's Park. 

Das Direktorium des Wohlthätig— 
keits-Vereins im Dienſte der lutheri⸗— 
ſchen Stadtmiſſion, ſowie die Delega— 
ten der lutheriſchen Frauenbereine, ver— 
ſammeln ſich, als Komite für das am 
15. Juni in Kolzes Park, gegenüber 
dem Armenhauſe zuDunning, ſiattfin— 
dende Stadtmiſſions-Piknik, am näch— 
ſten Sonntag Nachmittag 314 Uhr im 
Haufe 816 Cornelia Str, Eintritts- 
farten für das Yeit find zu haben für 
10 Eent3 bei den folgenden Perfonen: 
den Damen Freund, 14 Julian Str., 
Dreyer, 12 Cortland Str., Dallmann, 
859 21. Str., Frau Wagner (in Pa- 
for Werfelmannz Gemeinde), Totmie 
bei den Herren Bornböft, 1114 Perry 
Str., Worthmann. Chicago Ave. und 
Lincoln Str., Wegner (in PBaftor Sie- 
werd Gemeinde), Koopmann, 754 21. 
EStr.. Spruth, 777 Wood Str., Mei, 
108 Hammond Str., und Niederhell- 
mann, 773 ®W. Chicago Ave. Wenn 
die Witterung am feftgefegten Tage zu 
ungünftig jein follte, wird das Pitnit 
am 17. Juni abgehalten werden. Die 
Infaffen des Armenhaufes haben na- 
türlich freien Zutritt und Bewirtung. 

— — — 


Opfer ihrer Thorpeit, 


Die 38jährige Weiße Belle BWil- 
ltams, 7406 Aberdeen Straße mohn- 
haft, rau eines Negers, ftarb heute 
im Eounty-Hofpital an den Folgen ei- 
net Operation, die fie, nach Angabe der 
Bu felbft an fi vorgenommen 
atte, 


— Im Eifer. — Feldivebel: „Beim 
Parademarfch wird morgen nur ber 
General angefehen, daß mir feiner nad 
mir ober anderem Blöbfinn glogt!“ 


CASTORIA fisingiguniknd. 
Die Sorte, DI Ihr Immer Gekauft Haht 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Eine nette Range. 


Wie ein fiebzehnjähriges Mädchen Firmen. 
an State Straße bejchwindelte. 

Dem Yugendgericht wurde heute die 
fiebzehnjährige Marion Lindquift von 
AUrlington Heights überantmwortet, und 
damit dürfte ihr etwas abenteuerlicher 
Lebenswandel vorläufig in ruhigere 
Bahnen gelenkt werden. Das Mädchen 
war geitern auf Bejchwerde vonMandel 
Bros. unter der Anklage des Erlan- 
gens von Geld unter faljchen Angaben 
verhaftet worden. Der Gejchäftsführer 
der Firma, €. 7%. Kelly, fagte in der 
heutigen Verhandlung vor Stabtrichter 
Nemcomer aus, dat das Mädchen ihm 
geflagt habe, daß ihm in dem Ge- 
dränge im Laden Jemand die Gelb- 
börje mit Baargeld und der Karte für 
die Rüdfahrt nah Arlington Heights 
geitohlen habe. Kelly jtellte Nachfor- 
fhungen an, und al3 deren Ergebnif" 
wurde Marion eingejperrt. Sie ge- 
Stand, daß jie durch gleiche Schilderun= 
gen von Marfhall Field & Eo. $1.10, 
ebenjo viel von Rothidhild & Eo. und 
eine Fahrkarte zum Preife von $1.65 
von Siegel, Cooper & Eo. erhalten 
babe. Diefer Firma gegenüber hatte 
fie Baß Lake, Ynd., ala Wohnort und 
ihren Namen als. Gertrude Nemburg 
angegeben. Bei ihrer Verhaftung 
nannte fie jih Mary Colburn. 

Bor einem Jahre hatte Marion das 
Elternhaus verlafien und bier eine 
Stelle als Dienitmäbcdhen angenom= 
men, diefe aber vor vierzehn Tagen 
verloren. Seither wohnte fie im Van 
Buren Hotel, 158 Ban Buren Str. 
In ihren Tafchen fand fich eine Ein 
ladung des Preisfümpferd Yas. J. 
Barry, 45 Oft Adam Str., zu einem 
vergnügten Abend. Marion behaup- 
tete, Barry nur oberflächlich zu kennen. 
Sie geitand, daß fie por einem Jahre 
Ihon im „Bojton Store“ beim Dieb- 
ftahl von einem Paar Handjchuhe ers 
wijcht, aber laufen gelaffen morden 
fei, und daß fie ein paar Tage darauf 
den Verjuh gemacht habe, bon dem 
Befiger des Ladens Geld zu erbetteln, 
cber miebererfannt und aus dem Ge= 
ſchäft gewieſen worden ſei. 

— — — — 


Leſet die „Sonntagpoft, 


Mer find vie Todten? 


äwei £eichen von unbefannten Männern 
aus dem Sluß gejogen. 


Wieder ein Kind überfahren. 


Aus dem Südarm des Fluffes wur- 
ben von der Polizei die Leichen zweier 
Männer gezogen, bon denen bie eine 
mohl fchon ein halbes Jahr, die andere 
etiva einen Monat im Waffer gelegen 
hat. Der eine Todte war ungefähr 
fiebzig Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß 
und 160 Pfund fchwer. Er mar mit 
einem duntelfatbigen Anzug bekleidet. 
Diefer Leichnam wurde an der Brüde 
an der Halfted Str. gefunden, der an— 
dere am Landungsplag der Hines 
Zumber Eo. zmwifchen der Robey Str. 
und Hohyne Ave. Diefer war der eines 
40 Yahre alten, 225 Pfund jchmeren 
und gut gefleiveten Mannes. n den 
Iafchen fanden fich $11.65 und ein 
Zimmermanns-Maßſtab. 

Der kindermordende Wagen. 


Der fünfjährige Paul Denaniak 
verſuchte geſtern Nachmittag vor ſei— 
ner elterlichen Wohnung, 100 Nord 
Hoyne Ave., auf einen in Fahrt be— 
findlichen Wagen zu klettern, fiel und 
wurde lebensgefährlich verletzt. 

Der Fuhrmann Harry Faith, von 
deſſen Wagen der ſechs Jahre alte An— 
thony Puller, 120 Gault Court, am 
Montag überfahren und getödtet wor— 
den war, wurde von den Leichenſchau— 
Gefhmorenen»von aller Schuld entla= 
tet. 

Polizift ala Kebensretter. 


Als Polizift Wrenn geftert Abend 
in feinem neuen Bezirk, dem’ Gebiet der 
Wache an der 22, Str., feinen erften 
Rundgang madte, jah er eine Gar- 
dine in dem Haufe von %. %. Silber- 
born, 448 60. Str., brennen; er eilte 
hinein und fand die Frau des Hauſes, 
bom Raud überwältigt, bemußtlos 
auf dem Boden liegen. Nachdem fie 
fich erholt hatte, fagte fie, daß fie zu- 
fällig auf ein Streichholz' getreten fei 
und biejes ihre Kleider in Brand ge- 
ſetzt habe Sie habe fich in eine Dede 
gemidelt,ium die Flammen zu erftiden, 
und fei dann ohnmächtig geworden. 
Die Frau hat an den Händen und ben 
Beinen ernite Brandwunden erlitten. 
Das euer wurde fchnell gelöfcht. 


Augeblih ein Zufall. 


In feinem Schlafzimmer im Haufe 
358 W. Monroe Straße wurde heute 
früh der 44jährige Edwin R. Allen an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Er 
ftand in Dienften von Y. W. Allen.& 
Eo., Fabritanten von BädereisUtenfi- 
fien, deren Leiter fein Bruder if. Dies 
fer verfichert, daß ein linfall vorliege, 
da der Zodte keinerlei Sorgen halte 
und lebenäfrob mar. ° 


Trägt die 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgever: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft* = Gebäude, 173-175 Fitth Avs,, 
&de Monroe Straße, 
CHICAGO - - - » 


Telephone 
GSeihäftöftelte,. Main 1496, 1497 unb 1498, 
NRedaktien, Minin 2258, 


Breis jeder Nummer, frei ins Haus gellefert, 1 Gent 
WVreis der Gonntagpo 2 Cents 
Sährli, im Boraus berablt, in den Ber. 

Staaten, portoftei 
Mir Sonntagpoft 


Entered &t the Postofüse at Chicago, Ill, as 

second class matter. 

EEE 
Meberall erfolglos, 


Bon der Kindergarten-Selbitregie- 
tung, die ihnen die britifche Regierung 
gewähren will, find die Jrländer To 
wenig erbaut, daß eine eigen veran= 
ftaltete Konvention in Dublin einftim- 
mig bejchlojjen hat, die betreffende 
Bill zurüdzumeifen. Da fie fomit nicht 
einmal bon den irifchen Parlament3- 


+ mitgliedern unterftüßt werden wird, 


dürfte fie von der Regierung zurüdge- 
zogen, d. h. im Parlamente gar nicht 
erjt erörtert werden. Die Jrländer 
jagen, fie würden allenfall3 Thon mit 
einer Vorlage zufrieden gemejen fein, 
die den Weg zur Selbitregierung por= 
läufig nur angebahnt hätte, aber daß 
Ti ihre „home rule“ nur auf bie 
Straf: und MWohlthätigkeitsanftalten 
eritreden joll, erfcheint ihnen doch als 
der reinjte Hohn. 

Unmittelbar nah dem fläglichen 
Miperfolge der „Kolonialfonferenz”, 
die befanntlich ebenfo endete, wie das 
berühmte Hornberger Schießen, wird 
biefer Schlag das liberale Minifterium 
boppelt fchmwer treffen. In Großbri— 
tannien ift zwar die Lächerlichteit nicht 
fo unbedingt tödtlid, mie in Frant- 
reich, aber eine Regierung, die fchlech- 
terdings nichts durchfegen fann und 
Tich bei jeder Gelegenheit blamirt, 
Tann fich auch dort nicht halten. Das 
Kabinet Sampbell = Bannerman Hat 
bei jeinem Amtsantritte großartige 
Verſprechungen gemacht, von denen es 
faft feine einzige hat einlöfen fünnen. 
Außer der Heeresreform, deren Werth 
fi erft in Zukunft herausftellen wird, 
hat e3 nicht3 zuftande gebradt. Es 
hat die Geftenfirchen, welche den Ein 
fluß der Staatsfirche auf die öffent- 
lihen Schulen brechen mollten, ebenfo. 
enttäufcht, mie die „verbündeten“ Ar= 
beiter und die irifchen Bundesgenofjen. 
Deshalb dürfte es bei der erften ent- 
fcheidenden Abftimmung feine Mehr- 
heit mehr hinter fich haben und zum 
NRüctritt gezwungen fein. 

Vielleicht wird e3 noch bi zum Zu=- 
fammentreten der zmweiten internatio= 
nalen Friedensfonferenz im Haag am 
Ruder bleiben. Dann wird e3 fich aber 
nur eine neue Niederlage holen. Wenn 
es feinen PBorjchlag, die allgemeine 
„Abrüftung” zu erörtern, nicht gerabe- 
zu zurüdziehen muß, jo wird es min 
deftend nicht die Freude erleben, 
Deutfchland als den alleinigen Frie— 
denäjtörer hinftellen zu fünnen. E3 ha= 
ben fich fchon fo viele Mächte gegen den 
Borjchlag erklärt, daß er fallen wird, 
auch wenn die deutfchen Vertreter nicht 
die geringfte Oppofition machen, jon= 
bern fich in froftiges Schweigen hüllen. 
Nicht einmal Frankreich wird den Bri- 
ten beiftehen, denn e3 ijt allzu Klar, daß 
Großbritannien nur die Mehrkfraft 
aller anderen europäifchen Großmächte 
ſchwächen, feine eigene Sriegdflotie 
aber nicht vermindern till. Diefe fol 
nach wie vor fo ftarf bleiben, daß fie 
der vereinigten Flotte der zwei nächit- 
großen Seemächte überlegen ift. Ob 
die Regierung Großbritanniens liberal 
oder fonferbativ ift, macht gar feinen 
Unterfchied, fomeit e3 fich um die Auf: 
rechterhaltung der britifchen Seeherr⸗ 
Schaft handelt. Die Liberalen verjtehen 
fich blos etwas bejfer auf die Frie= 
densheuchelei, als die Tories. 

Es iſt jedoch mwahricheinlid, daß 
nach dem Sturze des liberalen Mini: 
fteriumd der ohnehin mihglüdte Ver- 
fuh zur „Einfreifung“ Deutfchlands 
ganz aufgegeben werben wird. Obwohl 
dem Namen nad) die auswärtige Po— 
Itit Großbritanniens „ſtabil“ iſt, 
wird fie in Wahrheit von jedem Ka= 
binetämwechfel derartia beeinflußt, daß 
Bismard fogar die „Bünbnikfähigfeit” 
de3 Infelreiches in Adrebe ftellte. \n3- 
bejondere ift fein neuer Minifter bes 
Auswärtigen geneigt, die augenfchein- 
lich falfche Politik feines Vorgängers 
fortzufeßen. Es kann aber unmöglich 
im: dauernden Antereffe Großbritan- 
nien3 liegen, das fogenannte euro» 
päifche Gleichgewicht zugunften Ruß⸗ 
lands und Frankreich zu verjchieben, 
mit denen das MWeltreich doch immerhin 
viel eher in Streit gerathen Tann, als 
mit dem „munfchlofen” beutfchen 
Reiche. „Allerdings hat die BVerftim- 
mung gegen Deutichland fchon unter 
ber legten Toryregierung eingeſetzt, als 
der deutſche Kaiſer den Präſidenten 
der Transvaalrepublik zu der Vereite⸗ 
lung des „James=Ueberfalles“ beglüd- 
mwünfchte, doch wäre biefer Zmifchenfall 
ebenjo in Wergeffenheit gerathen, mie 
die Rundgebungen der YFranzofen für 
die Buren, wenn —* ein Regierungs⸗ 
wechſel ſtattgefunden hätte. Deshalb 
iſt anzunehmen, daß die nächſte Tory- 
regierung mieber din beſſeres Einver⸗ 
nehmen mit Deutfchland fuchen und 
die den Frieden bebrohenden Umtriebe 
einftellen wird. 

Das Kabinet Campbell-Bannerman 
ift mit feiner äußeren Politit nur 
fcheinbar erfolgreicher gemwefen, alö mit 
feiner inneren. €8 bat thatfächlich 
au nad außen Hin nur. Beunrußl« 
gungen hervorgerufen, und feine Ab- 
danfung, die nicht mehr Jange auf fi 
‚marten laffen fann, wirb nirgends be- 
dauert werben. 
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"Slängende Aus ſichten. 


Wem elwa angeſichts jenes begei⸗ 
ſterten Berichts unſeres Konſuls 
Hurſt in Plauen, Sachſen, über das 
a und feine vielen herrlichen 
4 jaften, ob der nächiten Zukunft 
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j ein Reichen, daß Euer 
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unferer Baummolletultur bange mur- 
be, der leje das jüngfte Baumtmol- 
lebulletin de landiwirthichaftlichen 
Zenfusamtes in Wafhington — er 
wird vorausfichtlid Iroft und neue 
Zuverfiht daraus jchöpfen können. 
Was immer das „Xylolin“ oder 
alle andern neumodifchen MWebfafern 


| in Sufunft thun mögen, zur Zeit Tind 


fie der Baummolle noch nicht gefährlich 
und beften= over fhlimmftenfalls wird 
eö noch ziemlich lange dauern, bis biefe 
ihren Wettbewerb überhaupt fühlen 
würde. Und melch’ herrliche Zutunft 
au den jungen Baumollfulturen im 
Kongoftaate, in Deutjch- und Britifch- 
oftafrifa, Kamerun, Togo u. f. w., in 
Brafilien und andern füdamerifani- 
chen Ländern noch befchieden jein 
mag — in der Gegenwart find fie 
noch fo völlig beveutungglos, wie ber 
fprichwörtliche Tropfen Wafler auf 
einem heißen Stein. Die Gegenwart 
gehört der Baummolle, und die ame= 
rikaniſche Baummolle ift die Kö- 
nigin aller Webfafern und noch ift auf 
dem Erdentund nichts erfennbar, das 
irgendwie angethan jcheinen Tönnte, 
ihr die Herrfchaft zu entreißen. Wenn 
die Wettbewerber machen, jo wird 
die amerifanifhe Baummollfultur 
au wachen, — fie hat noch riefige 
Ausdehnungsmöglichkeiter — und fie 
muß machen, mie auch die außerame- 
rilanifhen Baummollefulturen mad- 
fen und noch andere Webfafern gefun- 
ben,. bezw. in Gebraud genommen 
werben müflen, joll da8 von Yahr zu 
Jahr gewaltig fteigende Nachfrage 
mehr gededt werben können. 

Jenes „Bulletin“, zeigt, baß ber 
Weltverbraud) an Baummolle in 1906 
fi auf 19,942,000 Ballen zu je 500 
Pfund ftellte, während die amerifani- 
fche Ernte im felben Jahre 13,596,495 
500-pfündige Ballen ergab. Hiervon 
famen nahezu 4,300,000 Ballen aus 
Teras und rund 1,600,000 aus Geor: 
gia, dem zmeitgrößten Baummolle- 
Staat. Das Territorium Ofllahoma 
erzeugte nahezu 500,000 Ballen, — 
weit mehr alö de» alte Baumtolle- 
ftaat TIenneffee (318,000 3.) und 
nicht jehr viel meniger ald Nord Ka- 
rolina, das 594,000 8. probugirte. 
Nächft den Ver. Staaten ift \ndien 
das größte Baummolleland mit 3,: 
708,000 Ballen im vergangenen Jah— 
re, dann fommt Eaypten mit 1,400,- 
000 Ballen. Alle andern Länder blei- 
ben meit unter der Millionen-Grenze; 
auch Brafilien hat e3 erit auf einige 
hunderttaufend Ballen gebracht und in 
den europäifchen Kolonien in Afrika 
(von Egypten abgeſehen) kann die 
Produktion erſt nach Tauſenden oder 
Hunderten Ballen gerechnet werden. 

Es iſt zweifellos, daß die großen 
Anſtrengungen, die beſonders von 
deutſcher und engliſcher Seite gemacht 
werden, im tropiſchen Afrika die 
Baumwollekultur einzuführen, bezw. 
zu heben, ſchließlich Erfolg haben wer— 
den und auch, daß die Baumwollepro— 
duktion Mexikos, Braſiliens und an— 
derer ſüdamerikaniſcher Staaten be— 
deutend zunehmen wird, aber es ſcheint 
auch gewiß, daß der amerikaniſchen 
Baumwollekultur noch eine gewaltige 
Ausdehnung bevorſteht. An Gelegen— 
heit hierzu fehlt es ihr wenigſtens 
nicht. 
wollebau iſt, ſo klein will er noch er— 
ſcheinen, wenn man in Betracht zieht, 
wie groß er ſein könnte. Millionen 
Acres werden in unſerem Süden jähr— 
lich mit Baumwolle bepflanzt, aber 
ungleich viel Millionen mehr harren 
ſolcher Bepflanzung, oder eignen ſich 
dazu. Man berechnet, daß das Baum— 
wolle-Areal der Ver. Staaten rund 
700,000 Quadratmeilen oder 448, 
000,000 Acres umfaßt — hiervon 
waren in 1906 aber nur rund 30 
Millionen Acres bepflanzt — etwa 
ein Fünfzehntel. Würde ein Fünftel 


des für Baumwolle geeigneten Landes 


ſo bepflanzt, dann würde, bei dem der— 
zeitigen Acre-Ertrag unſerer Ernte 
auf rund 65 Millionen Ballen ſteigen. 

In Braſilien, dem tropiſchen Afrika 
uſw. wird es wohl viel Land geben, 
das Baumwolle erzeugen könnte, doch 
fehlt es dort ſehr an paſſenden Ar— 
beitskräften, und eine ſchnelle bedeu— 
tende Erhöhung der Produktion dieſer 
Länder iſt nicht zu erwarten. In 
China und Indien gibt es ungeheure 
Landbezirke, auf denen die Baumwoll⸗ 
pflanze gut gedeihen würde, doch iſt 
auch von hier kein bedeutend erhöhtes 
Angebot zu erwarten, da angeſichts 
der dichten Bevölkerung dieſer Länder 
die Lebensmittelproduktion den weit⸗ 
aus größten Theil” bes Landes bean 
fprucht und in der Zulunft fehr viel 
mehr Land als bisher beanfpruchen 
wird. Daffelbe gilt zum Theil wenig- 
ftens für Egypten. Hier mag durch Be- 
riefelung noch ziemlich viel Baum- 
molleland gewonnen werben, doch wird 
das verhältnigmäßig wenig fein und 
auch erft in fernerer Zukunft in ben 
Markt - fommen. Anders in unferem 
Süden. Hier fann das Anpflanzungs- 
areal auf „kurze Notiz hin“ nicht un= 
mejentlich erhöht werden, und wenn ein 
ftarfer Anftoß vorläge — etwa beben> 
tende gejunde (nicht durch Mikernten 
uf. herborgerufene) Preisfteigerungen 
— dann miürbe e3 möglich fein das 
Areal in ein paar Yahren um 25 und 
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mehr Prozent zu erhöhen, und den 


Ertrag dementſprechend. 
Die letztjährige Baumwolleernte war 


größer als irgend eine frühere, Ans 


pflanzung, Produktion und Preis ftie- 
gen in den lebten zehn Jahren gaftz 
bedeutend (1895 rund 20,000,000 
Acres; 7,161,000 Ballen zu $260,- 
000,000; 1905: rund 30 Mill. Acres; 
133 Mil. Ballen, zu- $561,900,000) 
und — bie Ausfichten der amerifani- 
ſchen Baumwollekultur und damit des 
ameritanifchen Südens feheinen beffer 
als je und fo gut, wie man fie fi} nu 
wünſchen kann. — — — 


Die Gasfehde in Rew Hort. 


Zur Berichterſtattung über die Zu⸗ 
länglichteit des für die Stadt New 
VYort geſetzlich beſtimmten Gaspreiſes 
bon 80 Cents für das Tauſend Kubik⸗ 
fuß hat das dortige Bundesgericht ei⸗ 
nen Referenten eingeſetzt, dem gegen⸗ 
über die Chicagoer Gas-Aldermen die 
reinen Waiſenknaben ſind. Die letzte— 
ren haben dem hieſigen Gastruſt zu 
liebe auch ihr Möglichſtes gethan, als 
ſie durch einen faulen Vergleich dem 
Truſt das Recht zugeſtanden, 85 Cents 
per Tauſend zu fordern, ſtatt der 75 
Cents, die Durch eine, Jahre zubor er= 
gangene Verordnung vorgeſchrieben 
worden waren, von der zu erwarten 
ſtand, daß ſie trotz aller zeitweiligen 
Einhaltsbefehle ſchließlich als rechts— 
fräftig wäre anerfannt worden. Und 
wenn ber faule Vergleich dem Publi= 
fum nit die Preidermäßigung 
brachte, die bei Fortfeung des gericht» 
lichen Kampfes erftritten werden fonn= 
te, fo brachte er doch immerhin eine Er: 
mäßigung bes bis dahin bezahlten 
Preifes, der theild 90 Cent3 und theils 
$1.00 betragen hatte. Der Nem Horter 
Gericht3beamte dagegen tft fein Mann 
der Vergleiche und vermirft alle Zuge- 
ftändniffe. Mit beiden Füßen, „voll 
und ganz“, ftellt er fich auf die Seite 
der verbündeten Gasgejelfchaften und 
erjtattet einen Bericht, demzufolge ber 
derzeitige Dollarpreis auch nicht um 
einen rothen Gent ermäßigt merden 
fönnte, ohne fozufagen Straßenraub 
an den armen Gafaktionären zu ber= 
üben; und das Publiftum eigentlich alle 
Urfache hat, feinem Schöpfer zu dan 
ten, daß ihm die monatlichen Gasrech- 
nungen nicht noch beträchtlich höher 
gefchraubt werden. 

Sm Gegenfaß zur verunglüdten Chi— 
cagoer Gas-DOrdinanz ift das Nem 
Horter 80-:Cent-Gefet nicht vom Rathe 
ber Stadtverorbneten, fondern von der 
Regislatur des Staates erlaffen, jo 
daß etwaige bortige Gas-Aldermen 
nicht die Gelegenheit hatten, Jich aus— 
zuzeichnen, wie e& die hiefigen gethan 
haben. Die Legislatur, die auch nichts 
meniger als forporationzfeindlich ift, 
hat den Preis erft gejegt, nachdem fie 
förmlich gegwungen worden dazu. Ge: 
zmwungen durch die Ergebnifje der Un 
terfucgung, Die jeinerzeit der jebige 
Gouverneur Hughes, ähnlich mie bie 
jpätere Unterfuhhung ber Lebenäber- 
fiherungsgefelichaften, mit der ihm 
eigenen Gründlichfeitt und Gemiffen- 
baftigfeit geführt hat, und die den Dol- 
larpreis al3 fchauderhafte Prellerei er- 
wieſen hat. 

Was die Gasgeſellſchaften jedoch 
nicht abgehalten hat, ein Geſchrei zu 
erheben und ſich zu wehren, als ſollte 
ihnen der Hals abgeſchnitten werden. 
Schließlich gingen ſie vor das Bundes— 
gericht und erlangten dort den Ein— 
haltsbefehl, der — bis zu weiterer Ent- 
ſcheidung — die Vollſtreckung des Ge— 
ſetzes verbietet; zugleich aber Vorkeh— 
rung trifft zum Schutze des Publikums 
für den Fall, daß ſich die Einwände 
gegen das Geſetz als grundlos erweiſen. 
Den Geſellſchaften iſt geſtattet, nach 
wie vor von ihren Kunden den Dollar—⸗ 
preis zu erheben, doch müſſen ſie 20 
Cents von jedem Dollar einem vom 
Gericht ernannten Treuhänder überlie— 
fern, damit der das Geld verwahre, bis 
die endgiltige Entſcheidung es denen 
zuſpricht, die berechtigt dazu ſind: ent— 
weder den Geſellſchaften, falls das Ge— 
ſetz für ungiltig erklärt wird; oder, 
wenn das Geſet aufrecht erhalten wird, 
den Kunden, denen es widerrechtlich 
abgenommen worden iſt. 
Bundesrichler Lacombe, vor dem die 
Sache ſchwebt, hat zu der weiteren Un— 
terſuchung des Thatbeſtandes, die dem 
Gericht ſelbſt zu viel Zeit genommen 
hätte,; einen fogenannten „Special 
Mafter“ oder Hilfsrichter ernannt, 
deffen nun erfchienener Bericht Jo gün- 
ftig für die Gefellfichaften lautet, daß 
beren Aktien an der Börfe fofort eine 
große Preisfteigerung erfuhren. Wus- 
gehend von ber an fich berechtigten An- 
nahme, daß eine Gprozentige Berzin- 
fung der Kapitalanlage ber Gejellihaf- 
ten eine nicht mehr ald mäßige und ge= 
rechte Berzinfung fei, unternimmt ber 
Berichterftatter zu bemeifen, daß. ber 
Dollarprei3 nur eben fnapp hinreiche 
zu folder Berzinfung: — ber 80- 
Gentäprei3 mithin ein „Eonfisfatori= 
Tcher“ Preis wäre, indem er die Gefell: 
ſchaften zwänge, ihr Eigenthum herzu— 
geben ohne gerechte Vergütung, oder 
überhaupt ohne Vergütung. Um das 
Beweiskunſtſtück fertig zu bringen, hat 
der Referent die Herſtellungskoſten des 
Gaſes um ein volles Drittel höher an- 
geſetzt, als ſie nach den amtlichen Un— 
terfuchungen fich belaufen. Eine ftäb- 
tifche Unterfuchung ergab einen Koften: 
preis (Habrilationd- und Werthei- 
Iungäfoften) von 52.50 Cents pro Tau- 
fend. Die von Hughes im Auftrage 
beö Staates geführte Unterfuchung er: 
gab 48.63 Cents. Der Referent jegt 
in feine Rechnung 65.84 Cents! 

‚Weil jeboch auch das noch nicht aus⸗ 
reicht zur Rechtfertigung des Dollar: 
preifes, erhöht er — mir nichts, bir 
nichts — die Kapitalanlage der Geſell⸗ 
ſchaft um $20,000,000 durch Zurech⸗ 
nung beſagten Betrages als des Wer⸗ 
thes des ood will“ und der Frei⸗ 
briefe der Geſellſchaften. Daß die Ge⸗ 
ſellſchaften für die Freibriefe weder 20 
Millionen bezahlt haben, noch auch nur 
eine Million, fondern überhaupt nichts 
bezahlt haben und biefe FFreibriefe 
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fammi dem barauß fich ergebenden 
„good will” thatchlich nichtz anbe- 
tes find als die Begünftigung und bie 
Ermwerbögelegenheit, die der Staat den 
Gefelihaften zum Gejhent gemacht 
hat, genirt den verivegenen Rechenmei- 
fter nicht. Die Gefellfchaften hätten 
für ben Werth der FFreibriefe Steuern 
zahlen müffen — „alfo“ müfle folcher 
Werth au ald Theil ihrer Kapital: 
anlage gelten. 

-Abzumarten bleibt nun, ob der Ridh- 
ter Zacombe der Anficht des Referen- 
ten fich anfchließen und demgemäß das 
Gefeg für verfaffungswidrig erklären 
wird. Gefchteht das, jo wirb der Staat 
Berufung an das Bundesobergericht 
einlegen, dad dann grundbfäßlich und 
endgiltig zu entfcheiden Haben wird, ob 
wirklich eine Korporation Verzinfung 
zu fordern berechtigt ift für etmas, mas 
nicht fie dem Publiftum, fondern das 
das Publitum ihr gegeben hat. Denn 
darauf läuft: Die Gefchichte hinaus und 
es würde baraus dad munderfame 
Prinzip fich ergeben, daß je mehr daB 
Publitum (Staat .oder Stadt) ber 
Korporation fehon gegeben hat, befto 
mehr die Korporation dem Bublitum 
weiterhin zu nehmen berechtigt ijt: bie 
Korporation um fo mehr ihre Preife 
fteigern darf, je mehr der Werth bes 
ihr verliehenen Treibriefs fich vergrö- 


Bert. Was zu mijjen nit bloß für | 


New York, fondern für Pas ganze 
Land von Nugen fein wird. Dieje 
Hreibrieffrage ift fchon in fo vielen 
verſchiedenen Geſtalten aufgetaucht 
und hat ſchon den Anlaß zu ſo vielen 
Streitigkeiten gegeben, daß ihre maß— 
gebende Ehtfcheidung nur bemill- 
tommt werben fann. 


Cpanien und England. 


Aus Madrid wird nom 27. April 
geichrieben: Die üppige Phantafie 
ber fpanifchen PBubliziften hat fich,: ges 
rufen oder ungerufen, in britifchen 
Dienst begeben und führt, man weiß 
nicht recht zu welchem Zmede, fürchter- 
liche MWindmühlenfämpfe gegen 
Deutfhland. Nur das republifanis 
fhe Organ „EI Pais“ Hat bis jegt 
fühles Blut und die Unabhängigfert 
der Kritit bewahrt. Das Blatt 
befpricht die „Vortheile”, die Spanien 
aus dem fo viel erörterten angeblichen 
Bündnig mit England fchöpfen kön 
ne, wobei e3 fich durch die eingehende 
Betrachtung diefes , Tihemad in eine 
Stimmung beikendet Sronie und bit» 
terer Satire verjegen läßt. mn diefem 
Sinne werden die „Wortheile” ziffern- 
mäßig einzeln aufgeführt. Numero 
Eins: Die „entente cordiale” von Car 
tagena bietet Spanien ein neues Ge- 
ſchwader, das England uns liefert 
und das wir nur zu bezahlen brau- 
chen. Zweiter Vortheil: Der Belit 
dieſes Geſchwaders bedeutet für den 
Marineetat einen jährlihen Mehrauf- 
wand bon 30 bis 50 Millionen, damit 
wir in einem Kriegsfall England 
Tchlagfertige Schiffe zur Verfügung 
ftellen fünnen. Dafür dürfen ‚mir e8 
und drittens zum Nuten  anrechnen, 
wenn mir in der Zage find, England 
unfere Häfen jederzeit bereit zu Halten. 
Gelbitverftändlich müffen wir, um in 
ihnen unferen Gaft mürbig zu em= 
pfangen, fie anſtändig befeftigen, mit 
moderner Artillerie verfehen und die 
nöthigen Torpedo3 anfchaffen, was ja 
böchftens das Eleine Opfer von einigen 
hundert Millionen erfordert. Ind fo 
geht die Aufzählung der Vortheile lu: 
ftig weiter. Dabei läßt ber „PBais” 
natürlich nicht unerwähnt, daß Spa= 
nien, wenn e3 fich auf folche Art in die 
Gefellihaft der großen Mächte begibt, 
nicht vergeffen dürfe in guter Aleidung 
zu fommen, follte biefe Anftands- 
pflicht auch wiederum nur neuen Auf: 
wand erforderlich machen. Der Lohn 
werde ja doch zuguterlegt nicht aus- 
bleiben. Falls Spanien in einem mit 
dem Bundesgenoſſen gemeinfam 
geführten Kriege Mitfieger ſei, 
fo ftehe ihm die Einräumung aller 
Ansprüche auf den Befig der MWülte 
Sahara in ficherer Ausfiht. Nur 
dürfte e3 fich allerdings nicht an einer 
Niederlage beteiligen, da ihm fonit 
leicht auch noch die fpärlichen Ueberre- 
fte folonialen Befiges und mohl au 
etwas mehr verloren ginge. Nachdem 
der „Pais“ in diefem Tone den Nuten 
eines fpanifch - englifchen Bündniffes 
nad allen Seiten hin erwogen hat, 
gebt er auf das Lehrbeifpiel einiger 
Blätter ein, wonach Portugal recht ge— 
habt habe, fich um der Erhaltung fei- 
ner Kolonien willen an England an- 
zufchließen, und meint lafonifh, daf 
die Logik Spanien dann eben gerade 
nicht zu veranlaffen brauche, Bündnif- 
fen nadaujagen, weil feine Kolonien 
do nun fchon einmal längjt verloren 
feien. Und im Schlußfaß feiner Aus» 
führung fommt das Blatt zur Feftftel- 
lung ber IThatfache, daß die Politif 
ber Allianzen wahrſcheinlich allen 
Ländern Vortheile zu bringen vers 
möchte, ausgenommen Spanien. 
m 


Grabigändung. 


Atler Aberglaube haftet auch heute 
noch zäh in den Köpfen des fächfijchen 
Landvolkes; und nicht nur in feinen. 
Kutz vor ihrem Tode.bat die Tochter 
des Todtengräbers Beier in Kühnbeide 
ihren Vater, ihr Grab nicht zugufchüt- 
ten, da fie fonft feine Rube finde. Der 
Mann erfüllte diefen Wunfch und ftell- 
te mit einem großen Holztaften das 
Grab Hohl her. Aber trogdem erfchien 
ihm nad) anderthalb Jahren jeine 
tobte Tochter und Elagte, daß fie nicht 
in den Himmel eingelaffen werde. Das 
war für den Zobtengräber Veranlaf- 
fung, nah dem Zuftande der Tochter 

feben.. Im Beifein von brei 
Kin öffnete er den Hohl» 
raum, Bra den Sarg auf und 
entnahm der ſtark verweſten Lei— 
um deren armer Seele Ruhe zu 
verſchaffen, vier Zähne. Drei ſchenkte 
er als Talisman den Frauen, einen 
nahm er ſelbſt an ſich. Wegen Grab⸗ 
Bar vor das Landesgericht in 
reiburg gebracht, erflärte er,\ feit er 


Ä 


jenen Zahn befige, habe er zegelmäßig 


ALBERT LURIE 


u en 5 die — 5 


&.C0,) 


567-69-71-73 Blue Island Ave,, 
Zwischen 13. und 119. Strasse. 


Der Laden mit der weißen Front und den großen Fenſtern — 


Wir verfaufen billiger als irgend ein anderer Laden 
in Chicago, um es aufs Leue zu beweifen, offeriren. 
wir die nachfolgenden Artikel für diefen 


Donneritag. 


Damen Suils | Santa Claus Seife | Galvanifirte Eimer 


Die mohlbefannte Santa 
Claus Laundry = Seife, per 


2lze 


Diefe prachtvollen Damen Suit3 murben zu $18 bi3 $20 ver- 
fauft, da aber die Zeit für deren Verkauf bejchräntt ift, müjjen 
wir mit denfelben räumen. Wir haben den Preis auf $10.75 
berabgejeßt; fie find von reinfvollenen Panamaz gemadt, in al- 


10.75 


Fußboden » Deltud, hübfche 
Mufter, 2 Yarbs breit, zu 


39 


Blaue Bolfa Dot 
Lawn Suits, alle 
Größen, hübſch ge— 
macht, extra weite 
Skirts, alle Größen, 
jetzt 


1.25 


Calicos 
dunkle Farben, grau, 
blau, roth etc, Hübjche 
Mufter, reguläre 8c- 
Qualität, unfer fpe- 
zieller Preis für die— 
fen Verkauf per Yard 


I 4 


im Kartenfpiel Glüd, mährend ba3 
Glüc einer jener zufchauenden Frauen 
beharrlich den Rüden zeige, jfeit fie 
den Zahn verloren habe. Das Gericht 
fprad) den Todtengräber frei, mohl 
meil e3 feine geiftigeBerfaffung berüd- 
fichtigte, die nicht außreichte, um bie 
Strafbarkeit feiner Handlung zu er— 
fennen. 
— 
Weizen fteigt weiter. 


Der Preis ging heute Mittag an der Börfe 
bis auf $1.05+ hinauf. 


Un der biefigen Getreibebörfe 
berrfchte heute die wildeite Aufregung. 
E3 liefen aus allen Theilen des Lan 
des aroße Beftellungen auf Weizen ein, 
und der Preis diefer Brotfrucht ftieg 
deshalb‘ rafh um mehrere Cents. 
Meizen für die Yulilieferung wurde 
mit $1.02% quotirt, folder für Sep: 
tember=Lieferung mit $1.033, und ber 
Preis für Dezember-MWeizen ftieg jo= 
gar auf $1.05$. 


Stüd zu 


Todes» Anzeige 


Es bat Gott dem Allmächtiaen ge— 
fallen, auS der Zeit in die Gimigfeit 
abzurufen 

Wilhelm 9. Wueitenfeld 
im Ulter_bon 49 Jabren. 4 Monaten 
und 13 ZTaaen. Das Bearäbniß findet 
ftatt am Freitag, den 24. Mai, um 12 
Ubr Mittaas, vom Sterbebaufe. 146 Dit 
MWebiter Abenue, nad dem, Concordias 
Sriedbofe. Um ftilles Peileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Wiigelmina, Wueftenield, Gattin. 

‚wigeim, Heinrih, Eduard und 

Artur, Söhne, 

Eia Wueftenteld, Tochter. 

Sophia Yueftenfeld, Mutter, 
mido nebit Verwandten. 


Todes »- Anzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Eobn und Bruder 
Beer W. Effers 
im Alter bon 29 Sabren, 5 Monaten und 26 
Tagen geſtorben tft. Beerdigung Donnerftag, um 
2:30 Vorm., vom Trauerbaufe, 5730 Vrinceton 
Ave.. nab der Et. Martinäfirhe, wo Hodamt 
abgehalten wird. dann mit Kutiden nach dem 
Ct. Marh’3_Friedbof. Mitalied der St. Nicho- 
lad Eourt Ar. 20, €. ©. F._ Um ftille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Martin und Mary Eifer neb. Weien- 
bunt, Eltern. 
Theodore Eifers, Bruder. 
Milmaulee, San FFranaisto und St. Paul Bei» 
tungen wollen gefl. Iopiren. 


Tode - Anzeige. 


Plattdeutihe Gilde Lale Biew Nr. 3. 


Beamten un Mitgliedern Bier: 
mit tor Nabridt. dat Broder 


Fred Kolodiid 


plöglih ftorben i$. PBeerdinung 
i Donneritan. den 23. Mat, Nabs» 
mittags, Alod 1, von Mueblbofer'3 Lielenballen, 
Elhbourn Abe. un Larrabee Str. © 
fien erfödt. Donneritaa Mitt 
Bereinslofal to erihienen, um den PBroder de 
legte Ebr to eriwteien. 
Aldert_ Medienburn, Meilter. 
Rob, Zepernid, Schriewar. 


Todes » Auzeige 
Blattdeutihe Gilde Hania Nr. 38. 


Den Beamten und Mitaliedern 
die traurige Nadridt, dab Bru- 


der 
Henn Mieling 
neitorben it. Die Beamten iind 
erfuct, punkt 9 Ubr am Donnerftaa Morgen 
fib in 585 Weit Ebicano Ypenue au beriam- 
meln. um dem veritorbenen Bruder die legte 
Ebre zu ermeilen. 3 
Ernft_%. Spindier, Meifter. 
Auguit Semrow, Schreiber. 


Geitorben: Aug. M. Schilling. Mitalied de3 
Thomas Roit Nr. 5, ©. 4. R., farb am 
Samstan. den 18. Mai 1907, im Alter bon 70 
Sabren und 6 Zanen. Geliebter Gatte von 
Lcuife Schilina und Baier bon Adolpb, Gret- 
Ken, Senth und Baul. Beerdigung Mittivod. 
den 22. Mai, punkt 2 Uhr Nadm.. von 530 
Doaden Abe. Aulius Büsom,. Leichenbeitat- 
tungs-Barlor) nah dem Waldheim — 

i 


—— —ñe —ñe ⸗— 
Geſtorben: Charles Hornburg, im Alter bon 
57 Jabren beralich geliebter Glas bon Min: 
nie, neb. Berndt, Vater bon Charles, Albert, 
Eddie, Mrs. Wm. Hutfchle ir.. Mrs. Hooge, 
granf, George, Bertda und Frieda Sarnburg 
eerdigung vom TIrauerbaufe, 3022 Hahn 

Eourt, SFreitaan,. den 24. Mat, um 10 Uhr 
Vormittags, nad der gen Eroß Kirde, von da 
der *utiden nad Betbanta. mdo 


fgram, 
bon Louis Kasle er Ibe = 
n bon i u 
Riliam, Mitalied der Evang.-Rutb. Society. — 
Beerdigung am sreifan, den 24. Mai, um 12 
Uhr ttaad, dom Zrauerbaufe, 224 Tahlor 
Strafe, nad der Edang.-Qutd. Kirche, bon dort 
per Kutihen nab dem Eoncordia-isriedbof. 


——— t 
67 Iabre alt 
aeliebter Bater 
Schwiegerdater 


Geſtorben: Minnie Kaste, ges. „Bot 
ftarb am Dienitan, den 21. Mai, geliebte 
i is Kaäſste, Mutter von A 


Geſtorben: Joſev Fouſch 
1840 in Deutſch aeboren), 
Sertie —* Flouſch 
bon Felix Tomei. Starb in ſeiner 
1899 &I . ii 


ten und Pläne, Albums von 
Ber Auswabl. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbeiyh Etr. — 


Zeienton: Centzel BBRL 


* 


au 


len Farben 
Seide oder Atlas gefüttert, Stirt3 ertra 
weit, 50 Facond — Eure Auswahl... .. 


Brüffeler Ruas, 
bei 12, hübjche Mujter, völlig 
$18.50 merth, zu 


10.50 


Neben diefen findet Xhr taufende anderer Bargains im Laben. 


25c, zu 


; prachtvoll garnirt, mit 


Größe 9 


Nachruf. 


Mit tief betrübtem Herzen gedenlen 
wir heute des Todestages unſerer ge— 
liebten Tochter und unſerer lieben 
Schweſter 

Emma Wierſige, 


neitorben am 22. Mai 1006. 


An dem du Tbeure uns berlieheft. 

Und Webmutb fentt fih auf und nieder. 
Die bitt’re Irennunastbräne fliehet. 

Ein ichweres Nabr tft nun berflofien, 
Doch nicht mit ibın dberZrennungsihmers, 
Wie mande Thräne tft veraoffen, 
Seitvem im Tode brad dein Hera. _ 
Gleich wie ein Cchlan aus beit’'reg Höher® 
<raf ung dein Tod fo redht in’d Hera. 
In bolliter Kraft di fcheiden Teben, 
Kaum Takten wir’$ dor tiefitem Echmers. 


Der fhtwere Taa, der lehrt A 


Semidmet bon den trauernden Hin- 
terbliebenen: 
N. Wieriin, Pater. 
Emilie 


Minnte und Eifte, Schmweitern. 


Zur Erinnerung 
an unferen weltedten Cobn und Bruder 
Thevdore Welt. 


An der Blüthe Deiner Nabre, 

Einer mwelfen Blume aleih, 

Lieait Du fhon jehs Monate im Grabe, 
Abnemäbt dom Erdenreicd. 

Du marit geachtet und aeliebt 

Bon Allen, die Dich Tannten. 

Und Deine Lieben balten felt 

An dielen‘ Liebesbanden. 

© eine nicht, Dur armes Elternbera, 

PVeragaet nicht in Eurem tiefen Echmerz. 


Gott nimmt die Seele, die ibm mohlaefallen. 


o früb hinweg aus diefer argen Welt. 
53 aebt duch Mrena Aut Freud’, 
Sur Nacht zum t. 

E3 aibt ein Wtederfeben — 

Sarum meinet nicht. 


Deine trauernden 
Eltern, Brüder und Schweſtern. 


* 


Zur Erinnerung 
an meinen nelichten Gatten und unferen Bater 
Benedift Braut, 


der por- einem Nahre. am 22. Mat 1906, 
aeitorben ift. 


Du rubeit nun in Ttillem frieden, 
Den unfer Sera im Tod no& liebt. 
Ad. viel au früb von uns aefchieden, 
Hat tief die Trennung uns beirübt. 
Doch lgg e3 in des Herren Hand— 
Bas Gott tbut,. das ift moblaetban. 


Rubein Frieden! 


Sie trauernde Gattin: 
Agatha Braun und Kinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren heralichen Dank 
allen Berwandten, Freunden und Belannten 
für die heraliche Theilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden, ſowie dem Herxrn Paſtor Reinle 
für ſeine troſtreichen Worte bel der Beerdiagaung 
meiner lieben Gattin nochmals dankend. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Harrh Goebel, Satte 
Glemend Goebel, Son. 
NRegenitein, Mutter. 
nebit Gefchwiltern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren berzliditen Dank 
allen verwandten, Freunden und Belannten für 
die heraliche Theilnahme und die ſchönen Blu⸗ 
menfvenden, der Harugari⸗Liedertafel für ihren 
ſchönen Geſang. ſowie dem Herrn Vaſtor Lam⸗ 
hrecht für die troſtreichen Worte am Sarge un⸗ 
ſeres innigſt geliebten Sohnes Arthur. 


John und Marie Teißler, Eltern. 
Antoinette und Baula. Schweſtern. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10. 


5 Eent3 Ear-jare ben irgenb einem 
Theile der Stadt. * 


Telephone Huuboidt 1512. 
13n02* 


Eden Friedhof. 


. Evangeliiher Gottedader, 
‚An Irbing ®arl Boulevard, nade Kolze Sta 
tion, Ausgefucht- Lotten für 4 Leihen $28, für 
6 Leichen $35. Einaelne Gräber $7, $5 und $3, 
— Bus-Verbindung bon ah 1:30 Nadm, 
Gha3. 9.3 


Bienge Dffiee: ©. 8. Glieder & Bee 
Fr AR Sumboini 138.” 


ELM LAWN 
BEE 


Em Lan Gemetern Gombanh, 
Rimmer 305. 172 €. BWaibinuion Str. 


———— — 
Fb; : 
Fin 


wa eım 
- = 
— — — a“ 

> * 


Euroya-Reiiendel—Bacdeter’ EX: 
Kükeee bar alle 


12 Quart galvaniſirter ei— 
ferner Schrupp » Eimer, werth 


10c 


Rugs 

Große Smyrna 
Rugs, mit ſchweren 
geknoteten Franſen — 
hübſche Blumen- oder 
Thier-Entwürfe, an 
beiden Seiten zu ge= 
brauchen, die 1.50, 
Sorte, 


750 


Damen-Coats 


Reinwollene Ian 
farb. Eonert Eoat3, 
lofer Rüden, verfau- 
fen fich qui zu 4.50, 
alle Größen, zu 


2.95 


Große 


Maifeit und Viknit 


verbunden mit Preidfegeln und Vergnügun- 
gen aller Art, veranitaltet bon der 


Badishen Zränger- Runde 


„ am Sonntag, den 26. Mai 1907, 


in Joe Ebert Grove, 3563 Ridge Ademie, — 
Man nehme Clark Str. Car bis Debonllve., gehe 
2 Blods weitlih bis Ridge Abe. und dann 1 
Blod nördlih; oder Evaniton Cars bis Pratt 
Ade. und gebe dann 2 Blods wejtlih bis -zu 
Grobe. 18,22,25mai 


ANA 


Der prachtvollfte Sommer: 
Park in der Welt. 
Brooke und ſeine Kapelle, 


auf ber Plaza. 


Die Tiroler 


in tem CASINO: 
Großer freier Zirfus 


Täglich u. 1 bis 12 Nachts. Eintr, 10c. 
Nehmt irgend eine füdlih fabrende Car. 


LUNA PARK ts.“ 
52. Etr. 
Ghicagn8 „Seenland“ Vergnügungäplae. — 200 
große Ehauftell. u. Fabrten. 5c u. 100. —Xha- 
vind aroße Militärfapelle, 2 Konzerte täglih.— 
2 große Baudepil-Echauftel.;  TFeuer-Todes- 
fprung db. ® : Metle-die-Minute im Mo» 
tor Encle Käfin, Ballonfahrten, Falihirm-Ab- 
ftiene etc. — Eintritt 10c. An Wochentagen, ausg. 
Sonntag und Feiertage, von 1—6 Nadın., Be, 
for,mo,mi,fa 


Wim. SCHOENINGER & SOR 
655-657 N. Clark Str., 
Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an Worth Avenue. — Alle Arten 
Erfrifchungen. — „Edelweiß“ und „Hofs 
bräu“ an Zapf. Bda.mtfon,® 


THE RIENZI 


Chicages pepulãrſter Familien · Reſort. 
Ede R. Glart Str. und Diverieh Slvd. 
Monzert Eonniag 
eübitüd —— Abends, ſowie 
— * . Sonntags bon 12 Bis 3 
able d’hote au 50c.— 7 M. Ballmannd 
Orceiter wird an — — zung 
udn au 1001.mifrion* 


von 3 5is 7 uns 
Uir. —— 


— — 


Wünſchen Sie Aaſſiſche oder povulare Muſit? 
Ein bolitändines Lager don impertirten um 
efigen Mufifalien & den billigiten Breilen 


findet man au täder-Beit im 
DETMER MUSIC HOUSE, 
239 Wabaif Ave 
5 d Baulina Str. 
Fabrit: Obiomm = un 


— 


Rıcharo A. Koch, 
Deutiher ‚Anwalt, 


95 Washington Str. 


Spredft. täglid von 9 5i 5. Eonmtaäs 16-12 
nob16* 


EMIL H. SCHINTZ, 


Seld ee u 


au berlaufen. 


N. WATRY & CO, 





Reorganiftrt. 


Physicians that 
Pabst Blue Rißbon Beer 
is „. en ıful, —— 
is and sustaining bev. 
us richer in food values 
than other beers. 


The Pabst Eight-Day Malt. 
ing Process secures all of the 
nutriment in the barley-grain, 
which the Pabst Perfect Brew- 
ing Process transmits to the 
beer in pre-digested form. 


% 


Pabst Brewing Co, 
114 N, Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Pabst Bhie Ribbon Beer, 
rich in malt and tonic prop- 
erties of hops, makes an 
ideal drink at meals or be. 
tween meals, aiding diges- 
tion and soothing nerves, 


Eokalbericht. 
Die Graäberſchmückung. 


Verband der Veteranen hat ſeine Anord⸗ 
nungen getroffen. 


Morgen über acht Tage iſt Gräber— 
ſchmückungstag, und wie üblich wird 
dieſer hier — unter Oberleitung des 
Veteranen-Verbandes — in eindrucks— 
voller Weife gefeiert werden. Für die 
Schmückung der Veteranengräber und 
angemeſſene Feierlichkeiten auf den 
verſchiedenen Friedhöfen ſorgt der 
Feſtausſchuß der Grand Army, und 
Herr F. R. Lewis vom Logan-Poſten 
hat als Vorſitzender des betreffenden 
Komites bereits angeordnet, welche 
Friedhöfe von den einzelnen Poſten 
beſucht, bezw. mit Abordnungen be— 
ſchickt werden ſollen. Die aufgeſtellte 
Liſte folgt: 

Roſehill — Thomas-Poſten Nr. 5 und 
Abordnungen der Poſten 425, 444, 573 und 


2 
Graceland — Hancock-Poſten Nr. 560 und 
Abordnungen der Poſten 9 und 706, ſowie 
des Lagers Nr. 2 vom Verband der Vetera— 
nen des Spaniſch-Amerikaniſchen Krieges. 

Elmwood — Grant-Poſten Nr. 28 und 
eine Abordnung vom Poſten Nr. 573. 

Oakwoods — Lincoln-Poſten Nr. 91 
Abordnungen von den Poſten 705, 50, 
und 7. 

Waldheim — Farragut-Poſten Nr. 
und Abordnungen von den Poſten 
und 9. 

St. Boniface — „Boniface Aji'n.” und 
Abordrnungen von den PRojten 560 und 38. 

Tree Sons of Israel — Sid Glory = Po: 
ften Nr. 798. 

Toreft Home — Abordnungen 
Voſten 740, 706 und 702. 

Mt Maariv und Mt. Olive — Scott:Po: 
ften Nr. 445: 

Mt. Henry — George S. Meabe:Poften 
Nr. 444. 


und 
444 


602 


276 
von dein 


Goncordia — Regiment 28 von der Union 
der Unions:Beteranen, 

Dat Ridge — Wphite-Poften Nr. 740 und 
Abordnungen von den Poften 672, 640 und 
4), forwie vom LogansLager Nr. 1. 

Mt. St. Marie und Mt. Dlivet — Hatdh: 
Poſten Nr. 713. 

Dat Hill — Abordnung vom MeGlintod: 
Poſten Rr. 667. 

Cody, Hilljive und zwei benachbarte 
deutjche Autherifche Friephöfe — Veteranen: 
Verband von Palatine. 

Mt. Greenwood und Mt. Hope — Wils 
cor:Poften Nr. 668 und Abordnungen von 
Moften 448 und vom Lager Nr. 6 der Bes 
teranenjühne. 

Calvary — Mulfigan:Poften Nr. 6 und 
LuzoneXager don Veteranen der Philippis 
nen=Armee. 

Bohemtan National, Montroje, Ridge 
Lawn und St. Luke's — Böhmiſcher Vete— 
ranenverband und Vereinigung böhmiſcher 
Veteranen des Spaniſch-⸗Amerikaniſchen 
Krieges, Lager Nr. 30. 

Blue Island, Hazel Green, zwei deutſche 
lutherijche Friedhöfe und St. Benedict — 
Plue Island: Poften Nr. 473. ° 

St. Udalbert — E. R. Lewis. 

Sag — Eajey-Poften Nr. 5551. 

Mt. Carmel — MeKinley-Lager Luzon. 

Union Ridge — Butler-Poſten Nr. 754. 

Park Ridge — Willich-Poſten Nr. 780. 

Wunders' und Jüdiſcher Friedhof —Lyon— 
Poſten Nr. 9 und Abordnungen vom Poſten 
Nr. 560. 

Evergreen und deutſcher lutheriſcher Fried— 
hof, von Barrington Centre — Sweeney⸗— 
Poſten Nr. 275. 

Vier Friedhöfe im Townſhip Rich — 
Serton-Poſten Nr. 750. 

Vier Friedhöfe im Townſhip Bloom — 
Spencer-Poſten Nr. 489. 

Orland — Frau A. M. Parſons und 
Schulkinder. 

Fünfzehn Friedhöfe in den Towunſhips 
Niles, Northfieid, Nord Trier und Mhees 
Ing — Yohn U. LogansPoften Nr. 540. 

— — — — 

— Verändert. — Sie: Merkwürdig, 
der junge Herr Amtsrichter hat doch 
jeden Tag, wenn er vom Bureau heim—⸗ 
ging, da brüben in dem Blumenladen 
ein Sträußden für feine Braut mitge- 
nommen, feit einiger Zeit geht er je- 
doch norüber, ohne Blumen zu kaufen; 
jolte am Ende die Verlobung zurüd- 
gegangen fein? — Er: Er mwirb halt 
jet geheirathet haben. 

— Ungebuldig. — Unteroffizier 
(beim Ererziren zum Einjährigen, ber 
erft ein paar Tage Soldat ijt und bie 
fortwährenden Freiübungen höchſt 
langweilig findet): „Einjähriger, gu⸗ 
cken Sie nicht immer nach der Uhr! 
Ihr Jahr iſt noch lange nicht um!“ 


mer die natürli- 
chen Deränderun: 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Dand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche 


fönnen. -Es ift der 
„Freund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu ſeind Ueber⸗ 
legt nicht. Verſucht es! 


Schön: 
heit, die Feine kosmeti⸗ 
hen Mittel erzeugen. 


Die Berbeflerungs-Behörde jegelt 
| unter nenem Kurs. 


— —— 


Chef Shippy als Redner. 


Ermahnt und ermuntert die neue Mann⸗ 
ſchaft des „22. Straße““Polizeibezirks. 
— Nah zehnjähriger Derbannung — 
Jefferfon Klub müht fih für Bryan. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
tungen trat geftern zum erften Male 
in ihrer neuen Zufammenfegung in 
Sihung. Sie befteht aus ben Herren 
Henry ©. Dietrich und E, Drris Hart, 
die als Wertreter der Grunbeigen- 
tbums-Börfe anzufehen find, John F. 
TFinertg, John Minmegen und Sohn U 
May, meld)’ Iegtgenannter al3 Vorfte- 
het des Sonberfteuerbüros von Amts 
wegen ihr Schrififührer ift. Herr Hy. 
©. Dietrich murde zum Präjtbenten, 
Herr Hart zum Hilfa-Schriftführer ge- 
wählt. Die neuen Mitglieder wurden 
von Heren Schilling, dem biöherigen 
Präfidenten der Behörde, mit dem 
Stand der Gejchäfte befannt gemadit. 
Der neue Bräfident fehte in einer län- 
geren Anfprache auseinander, daß er 
nicht zu haben fein würde für die An= 
orbung don Straßenpflafterungen, in 
nur erjt fpärlich befievelten Bezirken, 
wo die Grundbefiter fich großentheils 
dagegen fperren. Die Behörde habe in 
den lebten Jahren einen zu ausgedehn- 
ten Gebrauch gemacht von ihrer Befug- 
niß, felber den Unftoß zu Verbefferun- 
gen zu geben. Er, Dietrich, halte da= 
für, daß man das den Grundbefitern 
überlafjen müffe. Im meiteren Ber- 
lauf feiner Anfprache fagte Herr Diet: 
rich, daß nur gewifjenhafte, fähige und 
pflichteifrige Pflafterungs=nipeftoren 
im Dienft behalten, bezw. angejtellt 
erben mwürben, Herr Minmwegen gab 
bie Mbficht fund, fich auch in Zufunft 
nieder — tie er’& als Alderman und 
mährend feines früheren Iermins als 
Mitglied der Verbeflerungs-Behörbe 
gethan — perfönlih um die Augfüh- 
tung der Arbeiten befümmern merbe, 

Ermwähnt muß übrigens werben, daß 
Mayor Buffe fich bei der Auswahl ber 
neuen Mitgliever für die Verbeſſe— 
rungs-Behörde nicht um die Wünfche 
der politifhen Mafchinenmeifter ge: 
fümmert bat. Die Ernennung des De: 
mofraten Minmegen ift von der demo- 
fratifhen Parteileitung nicht nur nicht 
befürwortet morden, jondern biefer 
nicht einmal genehm. Cbenfo wenig 
find die Herren Dietrich und Hart dem 
Mahor von republifanifcher Seite em- 
pfohlen worden. County-Schagmei=- 
fter Thompfon, der die 6. Ward, in 
melher Herr Dietrich mohnt, im 
County: Ausfehuß der Partei vertritt, 
hatte einen anderen Kandidaten porge= 
fhhlagen; der Abgeordnete Zorimer hat 
die Ernennung bon oe Bidmwill zum 
Mitgliede der Kommiſſion durchzu— 
fegen verfuht, und Fred Blount die 
von David W. Clark, aber ihr Mühen 
mar bergeben?. 

Aichmeifter Grein hat geitern feinem 
Nachfolger, Herten Kiellander, Platz 
gemadt. Der zum  ftellvertretenden 
Dber-Baufommiffär ernannte Herr 
Paul Redieste wird feine Stelle erjt 
am 1. Juni antreten, 


Im „Rotblidt‘Bezirf, 


Zu dem Mannfchaftz-Appell in dem 
reorganifirten „22. Straße”-Polizei- 
Bezirk fand fich geitern Abend, in Be- 
gleitung des Inſpektors Wheeler, auch 
der Polizeichef Shippy ein. Dieſer 
hielt eine längere Anſprache an die 
Offiziere und Mannſchaften. Er führte 
die Gründe an, aus denen die Reorga— 
niſirung des Bezirks erfolgt iſt, und 
ſagte, es ſei ſein Beſtreben geweſen, 
nach dieſem nur Leute zu kommandi— 
ren, welche ihm entweder perſönlich 
oder aus Berichten ihrer Vorgeſetzten 
als pflichttreu und tüchtig bekannt 
ſeien. Man habe ſich möglichſt bemüht, 
nicht Leute zu nehmen, die ſehr weit 
von dem Bezirk entfernt wohnen, doch 
habe ſich das nicht durchweg vermeiden 
laſſen. Die Betroffenen ſollten aber 
die erwachſenden Unannehmlichkeiten 
nicht etwa als Maßregelung empfinden; 
fie gehörten eben mit zum-Dienft und 
müßten ertragen werden. Der Chef 
führte bann weiter aus, daß bon der 
neuen Mannfchaft des Vezirtes in 
ganz befonderem Maße verlangt mer: 
ben würde, daß fie fich ftreng im Rah- 
men ihrer Befugniffe Halte und zu— 
gleich ihren Dienjtpflichten im vollften 
Umfange gerüge. — Gegen grundlofe 
Berbächtigungen werde die Polizeidi- 
rektion ſie zu ſchützen twiffen, aber fie 
werde auch unnachſichtlich gegen alle 
Polizeibeamten vorgehen, welche ſich 
irgendwelche Ungehörigkeiten oder gat 
Erpreſſungen zu Schulden kommen 
laſſen. — Zu bemerken iſt in dieſer 
Verbindung noch, daß ſechs Mitglieder 
der neuen Mannſchaft des Bezirkes, 
deren Auswahl von Herrn Farwell 
von der Hyde Park Protective Aſſ'n. 
und der Vorſteherin Hall vom Metho— 
diſtiſchen Diakoniſſinnen-Heim an der 
Erie Str. beſorgt worden iſt, vom 
Polizeichef gewiſſermaßen dem Befehl 
des Frl. Hall unterſtellt worden ſind. 
Sie ſollen es ſich zur beſonderen Auf⸗ 

abe machen, dem Rothlicht-Diſtrikt 
— Mädchen und minderjäh— 
rige Burſchen fern zu halten, den Be— 
ſitzern der Tanzkneipen auf den Dienſt 
u paſſen, dem Mädchenhandel zu 
il ufm. 
Hoffen auf MWiederanftellung. 

Ein Gefuh um Wiederanftellung 
bei der Bolizei haben 93 frühere Poli- 
zeibeamte — darunter ber ehemalige 
PVolizeilapitän Baer und die früheren 
Polizei-Leutnants Jofeph Smith und 
Yalod Reid — an die Zivildienft- 
Kommiffion gerichtet. Sie führen in 
ihrer Eingabe aus, daß ſie ſchon por 
Einführung der Zipildienft-Drbnung 
im Polizeibienft geftanden hätten und 
mit Beginn der neuen — 


— 


. Finangielles. 


Sicherheit. 


Diefe Bank veröffentlicht ein Büch⸗ 
lein mit Ungaben wie Geld ficher 
angelegt werden fanı. Gpredjt bor 
ober jchreibt nad einem Geld⸗An⸗ 
lage-Büdlein. Portofrei. 


| Royal Trust Go. —Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson ai 
im 


diefer unterftellt morben feien. m 
Sabre 1897 hätte aber der damalige 
Volizeichef Kiplen fie ohne zureichenden 
Grund Knall und Fall entlaffen. Da 
nun diefe Entlaffung ohne Fug und 
Recht erfolgt fei, möge die Zivildienft- 
Kommilfion fie rüdgangig machen. — 
Die Kommiffion wird fih die Sache 
überlegen. 

Wird zementirt. 


Direktor Yenjen von der Weitjeite- 
Parkverwaltung befürwortet, daß im 
Sadjon Boulevard zmifchen Green 
und Überbeen Str. nit nur die Bür- 
gerfteige, fondern auch die ſog. Park— 
wege in ihrer vollen Breite zementirt 
werben follen. Man mill bierdurd 
verhindern, daß fich auf den Bürger⸗ 
fteigen fliegende Händler etabliren. 

Erlangt eine weitere $rift. 


Der frühere Kreisgericht3-Sefretär 
Sohn U. Eoofe, deffen Verurtheilung 
zu Zuhthausftrafe vor einigen, Tagen 
bom Uppellhof bejtätigt morben ift, 
ließ geftern durch feinen Vertheidiger 
die Staatsanmaltfchaft benachrichtigen, 
daß er bei dem Appellhof auf Wieder- 
eröffnung des Merfahrens antragen 
laffen mürbe. Gleich darauf hat er 
dann aber vom Gtaat3-Oberrichter 
Carter einen Auffhub der Urtheils- 
bolljtredung erlangt, und jo wird denn 
der Fall jebt mohl ohne nochmaligen 
Aufenthalt vor das Staats-Oberge— 
richt gebracht werden. Bis zur enbgil- 
tigen Entfeidung fteht Coofe unter 
$10,000 Bürgichaft, Die geitern von 
feinen bisherigen Bürgen, Wm. % 
Morley und Kohn Dadie, von neuem 
für ihn geftellt morben ift. 

Sollen für Bryan trommeln. 


Der Kefferfon Klub Hat geftern den 
Ausschuß ernannt, welcher darauf Hin 
arbeiten fol, die Minoifer Delegaten- 
ftimmen auf dem nächftjährigen demo: 
kratiſchen Nationalkonvent wieder 
Herrn Wim. J. Bryan von Nebraska 
zu ſichern. Die ernannten Ausſchuß— 
mitglieder ſind Edgar Lee Maſters, 
Daniel L. Cruice und David Roſen— 
heim für Chicago und Cook County; 
der Kongreß-Abgeordnete Rainey und 
M. F. Dunlap für das Innere des 
Staates. Ob die beiden Letztgenann— 
ten den Auftrag annehmen werden, iſt 
fraglich. Beſonders in Bezug auf 
Dunlap, der zwar ein Jugendfreund 
Bryans iſt, aber auch zu Hearſt nahe 
Beziehungen hat, hegt man in dieſer 
Hinſicht Zweifel. 


Ver. Geſellſchaften. 


Jahreskonvent am kommenden Sonntag in 
der Nordſeite⸗Turnhalle. 


Am nächſten Sonntag, um 2 Uhr 
Nachmittags beginnend, findet in der 
Nordſeite Turnhalle der Jahreskon— 
vent der Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtverwaltung ſtatt. Jeder 
Verein, der weniger als 100 Mitglie— 
der zählt, iſt zu einem Delegaten und 
einem Stellvertreter berechtigt, und 
für jedes weitere Hundert Mitglieder 
oder einen Bruchtheil davon zu je ei— 
nem weiteren Delegaten und einem 
Stellvertreter. 

Die Sekretäre der Vereine ſind 
dringend erſucht, die Namen der Dele— 
gaten und Stellvertreter dem Organi— 
ſator Viktor Sarner, c. o. „United 
Societies for Local Self-Govern— 
ment“, Room 506, 171 Waſhington 
Str., vor der Konvention zu übermit— 
teln und die Delegaten ſelbſt mit Be— 


Anter den Geiſtlichen 


Wird Kaffee durch Voſtum Food Kaffee ver— 
drängt, 

„Ih bin die Gattin eines Geiftli- 
chen. Vor ungefähr drei Jahren fragte 
mich eine liebe Freundin, eine treffliche 
Mutter und die gemiffenhaftefte Frau 
eines Predigerd, ob ich je verfucht habe 
den Kaffee aufzugeben und PBojtum 
Tood Slaffee zu trinten. ch hatte ihr 
bon meiner fchredlichen Nervöfität und 
Tchlehtem Befinden erzählt. Sie fagte: 
Mir trinfen zum Frübftüd aus— 
fchließlich Poftum und es ift ein Ver- 
gnügen, e8 ben Kindern nicht abfchla= 
gen zu müflen, wenn fie danad) ver: 
langen.’ 

„Sch war überrafcht, daß fie ihren 
Kindern auch nur den Poftum zu trin- 
fen erlaubte, aber fie erflärte mir, daß 
e8 da3 gefundelte Getränt fei und daß 
die Kinder dabei gedeihen. Ein wenig 
Nachdenken überzeugte mich, da man 
für Kopfarbeit Nahrung und zwar die 
beſte Nahrung benöthigte. 

„Mein erſter Verſuch mit Poſtum 
war ein Fehlſchlag. Das „Mädchen 
für Alles“ brachte ihn auf den Tiſch, 
lauwarm, ſchwach und ohne jeden 
Charakter. Wir waren in Berzmeif- 
lung, beiehloffen aber noch eine Ver— 
Juch zu machen. Bei dem zweiten Ber- 
Tuch folgten mir getreulich der Anmei- 
fung, gebrauchten ver Theelöffelvon 
zum Pint Waffer und ließen ihn volle 
fünfzehn Minuten fochen, nachdem das 
Kochen begonnen und jerbirten ihn 
mit reicher Sahne... Er fehmedte vor- 
trefflih und mundete uns Allen. 

„sh babe jeitber dad Lob von 
Poftum Food Kaffee bei vielen, vielen 
Gelegenheiten gefungen und habe viele 
Belannte veranlaßt, den Kaffee aufzu- 

eben und Boftum zu trinfen. Die 
Frau eines College Profeffors erzählte 
mir kürzlich, daß nichts.eine fo auf- 
fällige Uenderung in ihres Gatten Be- 
finden hervorgebracht hat, ala der Ge- 
nuß von Poftum an Stelle vonSaffee.” 
„E3 bet feinen Grund.” Xefet „ber 
Weg nah Wohlftabt”, in Padeten. 
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glaubigungsfchreiben "zu verſehen. 
Sollten einzelne Vereine ihre Delega- 
ten und Stellvertreter noch nicht er- 
nannt haben, fo follte dies ungefäumt 
ncchgeholt werben, denn es ift durch⸗ 
aus .nöthig, daß alle Delegaten, bezm. 
Stellvertreter von folchen, fi} pünft- 
lich einfinden. Selbftverftändlich find 
aud die Vereinsmitglieber, fir melche 
die Gallerie referbirt wird, eingeladen, 
dem Konvent beizumohnen, in welchem 
befanntlich neben anderen, für bie per- 
fünliche Freiheit der Bermohner EChica- 
908 höchft wichtigen ragen auch bie 
entjchieden merden mird, welche Hal- 
tung die Ver. Gefellfchaften dem neuen 
ftäbtifchen Freibrief gegenüber einneh- 
men wollen, ber im September ber 
Mählerfchaft zur Urabjtimmung bor= 
gelegt werden wird. 

— —— — — 


Gelehrte, Führer von Nationen, 
thatſächlich, Leute in allen Lebensſtel⸗ 
lungen und Umſtänden legen Zeugniß 
dafür ab, daß die geiſtigen Fähigkeiten 
eines Mannes mehr oder weniger nach— 
laſſen, wenn derſelbe nicht körperlich 
kräftig iſt. Um geiſtig ſtark, ſchnell 
auffaſſend und thatkräftig zu ſein, 
muß man eine gute Geſundheit be— 
ſitzen — beide gehen Hand in Hand. 
Um uns in beſtem Zuſtande zu erhal⸗ 
ten, müſſen wir danach ſehen, daß un— 
ſer Blut, der Lebensſtrom, rein und 
kräftig bleibt. Das iſt keine ſo 
ſchwere Arbeit. Alles, was nöthig iſt, 
ein gelegentlicher ‚„Reinigungs-Prozeß“ 
durch ein zuverläſſiges Kräuter-Heil— 
mittel, wie Forni's Alpenkräuter. 

J. H Campbell, früher Richter des 
Kreis-Gerichts, Berlin, Mo. ſchreibt: 
„Der Alpenkräuter war in allen Fällen, 
in welchen er angewandt wurde, er— 


folgreich. Ich habe ſeit über zehn Jah— 


gebraucht. Er iſt die beſte Medizin, 
welche wir jemals gefunden haben und 
ich erwarte niemals, ohne dieſelbe gu 
ſein, ſo lange es möglich iſt, ſie zu er— 
halten.“ 
Forni's Alpenkräuter hält den un— 
unterbrochenen Record des Erfolges 
als ein Blutreiniger und Geſundheit— 
Aufbauer “über Hundert Jahre lang. 
Er wird nicht in Apothefen verkauft, 
fondern dem Publifum dur Spezial- 
Agenten zugeftellt, welche in jedem Ge— 
meinmefen ernannt find. Man fchreibe 
an Dr. Peter Fahıney & Sons Co,, 
112—118 ©o. Hohyne Xoe., Chicago, 
ll. Anz. 
— ——— — 


Das letzte Wort. 


Präfident Mitten wird es heute Abend den 
Straßenbahn-Angeftellten zuftellen. 


Präfident Mitten von der „City 
Railway Company theilte heute einem 
Vertreter der „Abendpoft“ mit, daß ein 
Schreiben an die Angeftellten in der 
Ausarbeitung begriffen fei und ihnen 
heute Abend zugehen werde. Ueber den 
Snhalt des Schreiben wollte Hr. Mit» 
ten feine näheren Angaben machen, er 
fagte nur, daß es fih um eine jehr 
ausführliche Begründung des Stand: 
punttez der Gejellichaft handle. 

Ein Ausfhuß der Angeftellten, an 
deſſen Spitze Präſident M. C. Budley 
von Diviſion 260 der Gowerkſchaft der 
Straßenbahn-Angeſtellten ſtand, hatte 
geſtern eine dreiſtündige Unterredung 
mit Herrn Mitten, ohne zu einer Ver— 
ſtändigung mit ihm zu gelangen. Die 
Gewerkſchaft muß ſich bis zum 1. Juni 
entſcheiden, ob ſie das Anerbieten der 
Geſellſchaft annehmen will, und wird 
in einer Verſammlung am Samſtag 
Abend Beſchluß darüber faſſen. Der 
oben erwähnte Brief wird zweifellos 
die Mittheilung enthalten, daß die Ge— 
ſellſchaft von ihrem urſprünglichen 
Anerbieten — ſieben Prozent Lohner— 
höhung für alle Angeſtellten auf der 
Strecke und im Schuppen — nicht ab— 
gehen will. Die Angeſtellten verlangen 
dagegen eine Lohnerhöhung von mehr 
als 30 Prozent, den Zehnſtundentag 
und andere Bedingungen, welche die 
Einführung der „geſchloſſenen Werk— 
ſtatt“ auf den Linien der Südſeite be— 
deuten würde. 

In der geſtrigen Konferenz beklag— 
ten die Angeſtellten ſich, daß Präſident 
Mitten in ſeinem Briefe von letzter 
Woche bezüglich der Arbeitsbedin— 
gungen nichls erwähnt habe. Die 
Angeſtellten beſtehen ferner auf einer 
Klauſel im neuen Kontrakt, wo— 
nach dieſer hinfällig werden ſoll, falls 
die beiden anderen Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften zu keinem Einverſtändniß 
mit ihren Angeſtellten kommen. Dieſe 
Forderung bedeutet, daß Arbeits⸗Ab⸗ 
kommen nur mit allen Geſellſchaften 
zugleich abgeſchloſſen werden dürfen. 

Herr Mitten will morgen nach New 
York abreifen. 


Frau Sagenotw, 


Don den Großgefhworenen in Anflage: 
zuftand verfett. 


In Verbindung mit dem Ableben | 
ber rau Mary Hartopidh, das fie 
dur Vornahme einer geſetzwidrigen 
Operation verurfaht haben fol, ift 
heute die Hebamme Louife Hagenom 
von den Großgefchmworenen in Antla= 
gezuftand verfeht worden... Dabei ift 
auch die Rede auf die Behauptung bie- 
fer Frau gefommen, daß fie im Laufe 
der Zeit Taufende von Dollar? an 
„gemwiffe Perjonen” gezahlt hätte, um 
bei ihrem Treiben feitens der Behör- 
den möglichft unbeläftigt zu bleiben. 
Der Staatsanwalt Hat die Abficht 
ausgeſprochen, Frau Hagenow ſelbſt 
der Grandjury vorzuführen und ſie 
dieſer Näheres über ihre angebliche 
Schmiermethoden erzählen zu laſſen. 

Im Kriminalgericht wurde heute 
mit der Prozeſſitung der Hebamme 
Julia Gibſon begonnen, die verant— 
wortlich gemacht wird für den Tod der 
im März vorigen Jahres an den Fol— 
gen einer vberbotenen Operation geſtor⸗ 
benen Beſſie Braun. 

— 

— Freundliche Mahnung. —Sekun⸗ 
dant (zum Duellanten): „Aber zittern 
Sie dach nicht fo feht! "Ihr Gegner 
fann Sie ja fonft nicht treffen!“ 


ren nichts anderes in meiner Familie 


‚tommen ann fc:eibe. 
‚ten durchaus vertraulich. 


: —— N 
ET ET RR 


Abendboit, Chicago, Mittwom, Den 22, Mai 1907. 


r-Oefen 


‚Der größte Ofen-Laden in Atzerika — 800 verfchievene Sorten 
zur Auswahl. 


Yünfzig Stahlherde (mie Bild), großer Yadofen u. Wär: 


200 dochtlofe Plue Flame Tel:Kochöfen, 


der modernite, 
koftet nur dc die Stunde, 
Badofen, zu 


iparfamfte Sommerofen; 


mit 8.95 


GajolineDefen—? Brenner und Stop; 


die großen Giant Brenner und 
Märme:Shelf; reduz. von 8.95, 


6.95 


6.95 Blue Flame Oek-Kochofen, 3 Bren— 


ner, 30 Zoll hoch, nur 32 wer— 
den verkauft zu 
1.25 Gas-Heiazöſen —die 20. Centurv 


Licht und Heizung augleich. berabaeiegt öde 


2.75 Del-Heisdfen für Tüble Tage — 
Träftige Heizer, berabanefest auf 


1.95 


nte-Glojet, mit Asbeit ausgelegt,nidelverz., 
garantirt perfeit badend, reduz. vd. $21.95, 

Nr. 8 Küchenherd, guter einfacher Ofen, 
perfeft badend, große Tops, red. d. 16.95, 


2:Brenner Gajolinofen, 
ftarfe Brenner, reduzirt von M.65 auf 


herabgefette PBreife für 
dieſen Verkauf 


15.35 
13.95 
1.4 5 


volles Kabinet, 


3:Brenner Gajolinofen, derjelbe wie der obige, zu 2.95 


$3.45 Nr. 8 Laundry: Ofen, 
für Hart oder Meichfohlen, zu 


3.95 dochtloje Plue Flame 
Oeltochofen reduzirt auf 


2.35 
2.95 


4.95 Ga3:KHchherde—koitenfrei verbunden 


Jewel Gasherd, großer Yadofen, 3 einfache Bren— 
ner, ein Giant-®renner und Simmering Brenner, 


12.95 


Ein weiterer großer Berfauf von Eisihränfen und 


Sommer:Sa 
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National fer: 
tig gemiſchte 
Kausfarbeip 7 
jeßt zu Jöc 


über 


Gutta Percha 
fertig gemiſchte 
Haus farbe. ga⸗ 
rantirt für au 
Jahre, 35 


gebau: zu jein, 
jeht — zu 


Star Badewans 
ne-Gmailld, wi: 
derfteht heikem 
Maier, 450 


jammengefoppelt fertig 
für Gebraudh, nur 


Weuerihreden und Unfall, 


Durch einen Shadhaften Raucdfang 
wurden heute früh in der Küche von 
Rectors Speifemirthihaft, Monroe 
und Clarf Straße, $50 Schaden und 
eine Banif unter den Angeftellten ver: 
urfaht. In der Speifewirthichaft 
waren zur Zeit feine Säfte. Der 40 
Sahre alte Yofeph D’Brien wurde an 
der Clart und Wafhington Straße 
bon einer nach) der Branpdftätts fahren 
den Spribe aetroffen, zur Gsite ge- 
Tchleudert und leicht verleht. Der 
Mann Hatte feinen Regenfchirm auf: 
gefpannt und fehaute nicht um ſich. 
Er begab fich nad feiner Wohnung, 
Meit Lake und Paulina Str. 


Wiffenswerth 
Für jeden Mann und jede Kran, 


Die mit hroniichen und hartnädigen 
Krankheiten behaftet find, dab e3 ei- 
nen Arzt gibt, ngelcher die fchmierig- 
ften Fälle von Schwindfuht, Waifer: 
Tucht, Nervöfität, Kopfmweh, Kreuz: 
Tchmerzen, Blutvergiftung, Harn=, Le— 
ber=, Nieren, Magen- und Eingemei- 
deleiden erfolgreich behandelt. ES war 
dem großen cinefilhen Art, Dr. 
Chan, vorbehalten, hunderte von Fälle 
bon den obengenannten und anderen 
Hronifchen Krankheiten hier inChicago 
zu heilen, nahbem die gewöhnlichen 
Aerzte fehlgefchlagen hatten. Wir ver- 
öffentlichten viele Dantesjchreiben von 
Patienten, die geheilt wurden, und es 
liegen hunderte andere in ber Office 
des Doftors auf. Dr. Chan ift ein ge= 
bildeter Herr mit großer Erfahrung 
und jeine unvergleichliden, unnad)- 
ahmbaren, rein vegetabilifchen chinefi- 
Then Mittel find dad Wunder der 
mebdizinifchen Wiffenfchaft. Der Dof- 
tor behandelt eingefleifchte,hartnädige, 
fogar fogenannte hoffnungslofe Fälle 
mit munderbarem Erfolg, aber im Jn= 
tereffe des Patienten fagt er, fommt 
gleich, wartet nicht bi die Krankheit 
hronifch ift und die Heilung jchiwiert- 
ger macht. Gegenwärtig hat er feine 
gewöhnlichen Gebühren auf die Hälfte 
herabgefeßt. KRonfultation und Unter- 
ſuchung frei. 

Nachſtehend ein Zeugniß von einem 
geheilten Patienten: 

Seit langer Zeit war meine Geſundheit 
erſchüttert. Ich litt ſchrechlich an ziehenden 
Schmerzen, Gaſe bildeten ſich in meinem 
Magen, die große Beſchwerden verurſachten. 
Ich hatte Kopfweh, Kreuzſchmerzen und mei— 
ne Nieren übten ihre Funktionen nicht aus. 
Ih mar jo nervös, dak ich nicht jchlafen 
fonnte, und manchmal war ich jo jchiwad, 
dag ich nichts thun konnte. Ah Hatte jo 
vieles dverjucht, ohne Rugen zu erlangen, dak 
ih verzweifelte. Da erzählte mir eine 
Freundin von Dr. Chan und den wunderba— 
ren Heilungen, die er durch jeine vegetabili= 
jchen Mittel erzielte. Ach ging zu ihm und 
er wußte —— was mir fehlte. Ich 
nahm ſeine Medizinen etliche Wochen und 
bin ſo viel beſſer, daß ich ihm für die er— 
langte Beſſerung dante, und ich rathe allen 
leidenden Frauen, Dr. Shan unverzüglich zu 
tonjultiren. 

Mary Kregl, 1122 S. Spaulding Ave. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
. 24 Blod füblich vom Aubitorium. 
Sprechftunden täglich von 9 Vormit- 
bi3 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 bis 4 Uhr Nachmittags. Wer nicht 
Ale Zufcrif- 


Nacht, zu 


Advance Lawn Mäher, garantirt ſtark 


50 Fuß 3-Ply Garten⸗Schlauch, 


— —e — —— — — — — — — —— — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — —— ——— — —— ——— — — — —— — —— — — 


Bullion fertig gem. 
Floorjarbe, 


trodnet 


85c 


Bohn’s berühmte riweiß email: 
firter Siphon Gisihranf — ger 
madht von jolidem Eichenbolz — 
Piano Fintid — 9 Zoll breit 
und Mi, Zoll 


Ko. 6 Challenge 
Reeberg Eisſchrank — 
Apartment Haus Style, 
Sartbolz, — Finifbed in 
Golden Dat — Patent 
Val Wearing Gaiters, 
5 Soll bob, 26: Zell 
lang, DO Bol tief — 


hält 50 Bir, 9,95 


Eis, jeht zu 


tief, zu 


1.75 


Wabaſh Window Screen frame, volftändig mit 
Giien:Cden, Schrauben, Tad$ und Nägel, ſchwar⸗ 


| Jes ſtained Walnuß-Holz, 
Größe 3 bei 36, zu 


aus 


2.45 


der IM) Ouadratiuß bei der Rolle, 


j 


Besinnend Montag Morgen um 9 Uhr. 


Regierungs Kalbleder - 
Khaki NRöde fürÖfficenrbeit, Glerks, 
Vereinigten Staaten Wappen, 


Kuriofitäten, Schanzens Werkzeug: 


laſchen, Surcingles, 
en uſw. Zirkulaäre mit einem Ber 


Der Löwe von Biebrich. 


Man ſchreibt der Frankfurter Zei— 
tung: Ueber dreißig Jahre hat es an 
der verkehrsreichſten Stelle der auf- 
ſtrebenden Induſtrieſtadt Biebrich am 
Rhein geſtanden, das Kriegerdenkmal, 
und man hat es allgemein für eine 
wohlgelungene künſtleriſche Zierde des 
Platzes gehalten. Die Veteranen von 
1870—71 haben alljährlich zu feinen 
Fühen den Manen ihrer im Krieg ge- 
fallenen Kameraden gehuldigt, Die 
Schuljugend ift an den vaterländifchen 
Felten zum Zmed patriotifch-friegeri- 
fcher Erziehung von der Lehrerfchaft 
zu ihm geführt morben, und niemand 
bat je daran gedacht, daß der von bem 
jebt verftorbenen Bildhauer: Prof. 
Hofmann naturgetreu gebildete Löwe 
bei irgend jemand Anjtoß erregen 
tönne. Sogar die MWieäbadener Kur- 
direftion bat es bei ihren regelmäßi- 
gen Rheinfahrten nie unterlafjen, bei 
der Heimtehr am Abend bas fteinerne 
Bilbwerf in die richtige bengalifche 
Beleuchtung zu jegen. Selbft der när- 
rifche Bericht in einer alten Biebricher 
Karnevalszeitung vom Jahre 1889, 
wonach der Verfchönerungsverein eine 
Submiffion auf Lieferung eines ei: 
genblattes au8 Zement für den Lömen 
auf dem Friegerbentmal ausgefchrieben 
haben follte, fand -nur ein lachenoes 
Echo. Damals ultte man über die na= 
türliche Darftelung mit der wißigen 
Begründung, daß der Löwe als König 
ber Thiere jich weniger zu genieren 
brauche. Und jett, 18 Jahre nad) je- 
nem Borjchlag: das Lnbefchreibliche, 
e3 ift getban! Kaum find drei Monate 
verfloffen, jeit man das Dentmal vom 
Rheinufer, mo e3 den Verkehr binberte, 
nad dem Kaiferplot verfegte, zufällig 
mit dem Hintertheil nach dem Portal 
einer Kirche, fo hat man ben an ber 
Germania 
im fhönften Mannesalter von etwa 32 


ttgften Attribute der Männlichkeit be- 
raubt, und fein Menfch will der Mif- 
fethäter gemwefen fein. Einige Wigbol- 
de erbliden - in der „Korrektur“ 
nafjauifchen Löwen eine frivole An- 
frielung auf ben drohenden lnter- 
gang der männlichen Linie dieſes Hau⸗ 
feg. — lleber ben meiteren Verlauf 


—— — 


VBaldwins Dunmore Eisſchrank 
— gemacht von Hartholz — mit 
Zink ausgeſchlagen, 
lohle gefüllt, 
ſtändia yufrieden- 
ſtellend zu ſein, 


Fenſter Sereen Draht, beſte Qualität, 12-zöllige 
Traht:Majchen, im fchwarz oder grün, 


lauer u. fhwarzer Serge u. Tuch f. Of 
R * Schuhe, in Gröden von 6 
gewöhnl. Arbeit 
Ihr findet nirgends deren Gleichen, für nur 3de 
Lederne Gepäd-Riemen, 42 Zoll, foften der Regierung 30c, zum Breife von 10e 
‚ gerade und frumme Säbel, Gewehre, Kars 
binen, Blantets, Bouches, Regenhüte, Helme, Kappen, Hüte, Eanvad-Sade, ⸗ 
—8— ürtel, Vajonette-Sets, Kämme, Matroj 
eichniß aller Waaren, die zum Verkauf Toms 
men, an der Thür ausgehändigt. Alles von Regierungs-Niederlagen. 


W. STOKES KIRK, Panager, 337 Wabajh Avenue, Chicago, Id. 


emporfpringenden Lömen: 


des 


Sechſter 
Floor. 


—X Ar. 1 Ex 
lipfe trodene SalteQuft 
Eisihrant, — heraus: 
—— 8 u = 

artdolz, ner ⸗ 
nijb, Gr. M Joll boch 
25 ol breit und 
— T 


- 
27.75 
Baldwins verbejierter 
—— Luft Schtank, 

artbolz. gut 
gebaut zu 4.95 


Challenge Iceberg 
Eheft,, Holztoble-Fül: 
lung, neueite Verbejies 
rungen, re 9% 
duyirt auf « 


mit Holz 
garantirt volls 


6.95 


14:3öl. „All:day* Zamn Mäher, 
vier folide Stable Meifer, 10s3öfl, 
Treibräder, mit Gear an beiden 
Seiten, eime ftrifte hochfeine Mär 
ichine zu dem außnahımdmweis nied- 


1 ‚45 — 3.45 


18c 


Verkauf einer Partie Ver. Staaten Artikel 


337 WABASH AVENUE 


2 Wochen. geöffnet, aud) des Abends, 


Alle Waaren direft von den Repierungs> Niederlagen, 
und etivad von Anterefie für, jeden ‚Einzelnen. 


SHOT"BALL. 


iere, 563Öll., reine Wolle, Yard 1.40 
bis 11, das Paar für 1.25 
oder Ruunging, 1.00 


lous 


ber Angelegenheit wird noch berichtet: 
Am Dienstag wurde in der Biebricher 
Stadbtn. :orbneten = Verfammlung mit 
Bezug auf die Verftümmelung des Lö- 
wen interpellitt und der Magiftrat 
aufs Gemiffen gefragt, ob e3 fich hier 
eima um einen amtlich gebilligten Ein- 
griff handle. Er gab zur Antwort, daß 
wahrſcheinlich „atmoſphäriſche Ein— 
flüſſe..“ Weiter kam der Magiſtrats— 
vertreter bei der anhebenden ſtürmi— 
ſchen Heiterkeit nicht; dagegen wurde 
ihm die bündige Zuſage abgenom— 
men, dem Löwen baldmöglichſt wieder 
zu feiner vollen früheren Männlichkeit 
zu verbelfen. 


m 


— Wohl möglid.—So, Du marft 
Thon in der Spielbant in Monte 
Carlo; mie famft Du Dir denn da 
bor?— Sehr erleichtert! 

— Aud ein Grund. —Erfter Stu- 
dent: Weshalb bift Du nun eigentlich 
doch noch bei einer couleurtragendben 
Verbindung aktiv geworden? Früher 
fagteft Du mir doch immer, daß Du e3 
nicht thun mollteft, meil e3 zu theuer 
fei.—3Zmeiter Student: Das habe ich 
auch) früher ftet3 geglaubt, jept bin ich 
jeboch eines Befjeren belehrt; ich fpare 
ala Eouleurträger pro Semefter das 
Geld für Anfhaffung eines Regen» 
fhirms, da man in Eouleur niemals 
einen Regenfchirm tragen darf! 

— Gelbitgefpräh.— Daß fo’n Glas 
Bier immer gleich leer iS, wenn man’s 
ausgetrunten hat! 


Ber Triumph der Liebe 


if eine glückliche Ehe. 
— vB 
he en hal ine gewite 
ee ee 


ber 
Jahren bei Nacht und Nebel der wic;- 5* 


x 





ae 


— „Ihe Sion a Lion and the Moufe.* 
—AFifty Miles from Boſton.“ 
ream City.“ 
„Man of the Hour.” 
1 — „Brown of Harvard.” 
i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 
Konzert jeden Mbend und 


8. 
— Allerlei Attraktionen. 
. — Qllerlei Attaraktionen. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen- unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


1706 N. Epauls 
mido 


Verlangt: Yunge, in Bäderei. 


ding Ave. 


an Brot und Biscuit3, 
1706 N. Spaulvding Ave. mido 


Koch, nach Baß Lake, Ind.; gute 
Nachzufragen zwiihen 8 und 10 Borm.: 
midofr 


Perlangt:;: Bormann, 


Berlangt: 
Stellung. 
2725 Milmaulee Ude. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Cafes gu helfen. 
45 S. California Ude. 


Verlarigt: Junger Mann, welcher fhon in Bäderet 
an Brot und Role gearbeitet bat; guter Lohn. 
KAuecdel, 195 Mapdijon Str., Harlem. 

Derlangt: Bäderjunge; Mann, mit Erfahrung an 

Weſt hicago Ave. 


Gates. 807 

Verlangt: Erfahrener unge, an Gates. C. 

baufen, 909 Zrving Bark, nahe Southport Ave. 
Berlangt: Weber an Rugs und Rag Earpets. Be 

©. Halfted Str. 


Berlangt: Kin junger Mann als Porter für 
Saloon⸗Ar beit. 74 Weſt Madiſon Str. 


-Berlangt: Ein Bladfimth: Helfer; muß au Pferde 
u a Nahzufragen bei Frank Lenzen, 
iles, 30. 


Verlengt: Zivei Geder Suit Cafe Macher, nur an 
bandgenähten „Eafes“; feine anderen brauchen nad» 
er N. Diamond & Eo., 6 S. Canal Str., 

Floor. 


Ader⸗ 


unge um Aus⸗ 


Guter intelligenter 1 
: Eo., 21 Bifth 


Berlangt: 
C. P. Zacher 


gar zu beforgen. 
be., 4. Floor. 


Vrlangt: Kompetente Arbeiter, gute Gelegenheit 
gum Vormwärtstommen, englif iprechen gerade nicht 
notbiwendig. Keine Ürbeiterftreitigleiten.  Bonnet« 
Nance Stove Co., Chicago Heights, AU. 22mai,Im&X 


Verlangt: Carpenter, Mafchintften, Ehepaare, Far 
brifarbeiter, $2 Porter, EStallleute, Farmarbeiter. 
Zimmer 3, 159 €. Maihington Str. 


Verlangt: Junger Mann, um im MWurft: Departer 
get au belfen, einer mit etwas Grfahrung. 6314 
©. Salited Str. 


erlangt: Ein guter 


mido 


Bon um daß Mpotheters 
Gelhäft zu erlernen. uß engliih fprehen Züns 
nen, 16 Jahre alt. 3084 Wentworth Ave. 


net: Ein Yunge in der sc su arbeiten. 
. Chicago Ave. mibo 


Berlangt: Mann, ungefähr 40, um Bar zu tenden 
m = tochen. Buter > für die richtige Per— 
fon, eine Bummler brauden vorzujprechen. Nach: 
yufragen 206 Colorado Xpe. 


erlangt: Ein junger ESchloifer (nit unter 18 
ae), der gut an ber Drebbant. arbeiten Tann. 
50 Gent8 die Stunde. Abr.: 3. 937, Abend: 


Bo > 


Buchbinder. 117 €, Chicago Abe. 


mibofri 
Biest: Porter, der etwas kochen kann. 1981 
x. 


" Berlangt: : 


Berlangt: Yunge um HolasGraveurfunft gu erler: 
nen. Abvertiſers Engraving Co., 


Straße. 


Verlangt: Tüchtiger Schloffer und Helfer an Bau: 
arbeit. 92 MW. 11. Str., nahe Blue Aland Une. 


— Tüchtiger Schmied an 

Etr., nahe Blue Island Ave. 

Verlangt: Yunge, 16 Yabhre und darüber; 
Lohn. 133 Eaft Superior Str. 


15 Wafhington 


% 


Bauarbeit. 


guter 


unge mit Erfahrung an Brot. 12238 


benue. 


Verlangt: 
N. Weltern 


Derlangt: Starker Aunge In Bäderet. 
Grol, 176 N. Clark Str. 


Guter Vorter, der au Bartenden Fann. 


Garben & 


— Rerlangt: 
2007 W. Madijon Str. 


Perlangt: Ein guter Modichneiber, der 1 oder 2 
Nöde die Mode mitmahen fann, guter Lohn. 
DIR N. Ahland Ap., nahe Irding Part 
Roufevard. 


Perfonen Zmben immer 


ee” 


sten und überzeugt 


Berlangt: Arbeits loſe 
Stellen für einige Arbeiten, Geſchäfts 
ſer, Fabriken, Farmen, Garinereien 
Handwerker für alle Gewerbe, 
Euch. Junger Mann, der etwas van ‚Aübnersuht 
verftebt,. Strelow, jett 122 La Sale Etr., R. 5. 

„ Verlangt: unge, 


151 Genter Str. 


 Berlangt: Guter YAujbelman und Preffer. Excel: 
fior Cleaning Works, 545 Weit 63. Str. 


Muß deutfh ıumd pols 
Füllerton Abe. 


an Gates. 


Choptender. 
94 W. 


Berlangt: 
niſch ſprechen. 
970 Elh⸗ 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 


bourn Ave. 


Junger Mann in Bäderel Meine Route 
1100 Mil: 


Verlangt: 
* zu "fahren und 3 Pferde zu beforgen. 
aufee Ave. 


Ein Aunge an Brot und Piscutts zu 


Verlangt: 
MW. Chicago 


arbeiten, muß Erfahrung haben. 
Ave., Yäderet. 
Negiftrirter oder Mijiitent Pharmackft 
Chvatal, 1343 

mido 


Berlangt: 
einer der deutich und böhmiich fpricht. 
Weit 2. Etr. 


Nerlangt: 
1106 ©. Ealifornia Ave., Ede 8. 


Berlangt: Schneider, aut Drefier. 
a Works, 180 Evanſton Abe., 
W. Hochbahn. Richard Wagner. 


Cabinetmaker. 391 N. Paulina Str 


Junger Mann an Cakes zu helfen. — 
et. 


North Shore 
Endpunkt der N. 


Verlangt: 
Knaben um das Zigarrenmacher-Ge Bart 


Perlangt: 
Sohn während der Lehrzeit. 1245 


zu erlernen, 
waulee Ave. 

Berlangt: 
gen haben. 


ide 


unge über 18 Jehre, muß Gmpfehluns 
M. Frentag, WO E. Madifon Str. 


Berlangt: Gin Deutſch-⸗ oder Schwediſch-Amerika⸗ 
ner, don etwa 17 Jahren, in Apotheke; mit oder 
ohne Erichrung; guter Lohn. 2324 Evanfton Une 


an Gate. 4748 
mido 


Verlangt: Starter unge, 


Mood Str. 
Berlangt: Ein Offtce-YJunge. Nahzufragen: 707 
Schiller Alpe. 1. 


Berlangt: 
ſchneiden bewandert iſt. 


Ein Saloon Morter, der im Qunds 
185 Caft Mafhington Str 


92 84 Cly⸗ 
2mat,im 


ſtarker Junge im Wur ſiſhop 
Hermitage Une. 


192 Miltautee Ave. 
872 Sins 


"Berlangt: Ein arriage Trimmer. 


bourn Abe. 


Verlangt: * 


uter 
zu arbeiten. 5 


©. 


Verlangt: —eS 


Verlangt: Clerk im Hardware⸗Store. 


coln Ave. 


Verlangt: Erfahrener Küchenmann. 56 Weſt u 
fon Boulevard. 

Berlangt: Guter Stadtverkäufer, um Drugs und 
Stationerpftores zu befuchen. Muß a — 
und Erfahrung haben. Guter Verd 
D. K. 182 Abendpoſt. 


Verlangt: Carpenters, Unionleute, lange Arbeit. 
Nahe Stadt. J. M. Cummtnas, 42 W. Madiſon. 


Painters für Wagen painten. 
Str. 


—* 


Anzu⸗ 


Verlangt: 
mift 


fragen 50 W. Van Buren 


Juncer Mann —— im Res 
ranker,. Manager, 
v., Homan Ave. 

dimido 


Berlangt: 
aurantı Anzufragen bei X. 4. 
etaurant, Seard, NRochud & 
und ‚Harvard Straße. i 


Ein junger Mann als MWorter, einer 
während der REN aufwarten 
. Randolph S 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sean 
ftetig, guter Sohn. 269 Elybourn — mi 


Verlangt: Stetiger —* Mann als Porter und 
Lunchmann. Baſement⸗Saloon, 834 Oſt Madiſon Str. 


Mehrere Männer, die Erfahrung 
in Sheet Metal Arbeit, 


2 .. Bchern Shgei 
ernde Arbeit und uter 
Works, 140 S. Weftern 


Derlangt: Starter Junge an Brot, 
Avbenue. 


Berlangt: 
ter am Tif 
Ian. 156 


Berlangt: ben 


713 —— 


VBerlanat: Wagen⸗Blackſmith. 
Selfer. 1458 Wabaſb Abe. 


set: Bagen-Bladfmitb. 


#inifher und 
m 
1453 Wabafh 


Berlanat: Kunaer Buchbinder. Otto Bila, „a 
ein, SU. 


Berlangt: Kae Barbier. 570 Diverfed Blop., 


nabe Albany Une modimi 


Be Berlangt: 2 Bladjmitbhelfer und erfter Kiajie 
* tiagepainter an „Bodied* zu arbeiten. Millar 
— —* tiage Woris, 1007 R. Clart Str. 


— —— — — — —e —⸗— — 
— 53 Ein en a einem 
riftli erte. m erenzen 

entgegen re Gefellihaft, 61 Sa Sale 
modim 


—— 


Str, 
Beh LE 57 Eu aa ne N ee 
R 8. h 
» 
5 5 d 
x &,, > 
2mat, 
Str. 2 5 
1 
dimi 
4 . 2 Fr 
Str. 
u 
Fioo 
R S 
ter. 
fi 
8 ©. 
t 
ch 
imi 
dr.: > 
dimi 
t 
Dimi 3 
binte 
Imail 
dimido & 
dimido 
dimi 
Te Gras Bir 
mi 
di 
ch au 
Salle 
t 


Ub:Prei . 81 Elm Sir 
Preiier an Hoſen m | 


EEE 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


GCarriage- und Wa ma Bm. 


Berlangt: 
18mai, 1w 


Schutraft & Sons, 241 Fulton Str. 


Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher. Nachzufragen um 
3 Nachui. States Reſtaurant, State und Adams 


Verlangt: Starker Junge, in Bäderei; — 
2324 Wentworth Une. 


Verlengt: Ein Porter. - 1959 359 Weſt Harrifon Str. 


Verlangt:_ Guter - Junge a an in Biscuits "und Cats, 
259 Wells Str. 


Verlangt: Yunge, in Bäderei. 389 Wells Str. 


Verlangt: Welterer Mann, 55 bis 60 Jahre, der 
mit Pferd und Bugay umzugehen verftebt und fi 
fonft im Hauje nüßliden maden fann; gutes G&fjen, 
Zimmer und Lohn; gutes Keim. John Heim, 1713 
Aſhland Ave 

— Junger oder älterer Mann für leichte 
Arbeit um Haus und Hof in Meinem Sommer: 
Hotel; teine Pferde oder Kühe gehalten; genug 
geit zur Erholung; Sohn $10 monatlid und Koft; 
Fahrt bin und zurlid frei. Man jehreibe an Jaler’s 
Hotel, Bachelor, Mid. 

— — — — — — 

Verlangt: Mann, in Gewächshaus, als Vormann. 
und ein Helfer. Fiſcher Bros. 614 Dempſfter Ave., 
Evanſton. mido 
Buſhelman, Schneider. Nachzufragen: 
North Ave. und Larrabee — 

2ma 


Verlangt: 
Vondorf Bros. 


Verlangt: 
iſher.“ 55 Weſt Dipifion Str. 


Bauiclojfer für eiferne Treppen, Ge: 


Ein guter BlafjmithsHelfer und „Fin: 


Verlangt: 
fäuder, Elevators@infafiungen und oenamentale Ei- 
u ebenfalls tür Gußeijenarbeit und Store: 

vont3. Keine Arpeitsftörung; ftetige Arbeit. Zu 
The 8. Schreiber & Sons GCo., Ein 


adrefjiren: 
cinnati, Obio. mail9 ‚22,26,% gin? 


Eogleih ein guter Schubmager, ftetige 
Urbeit. Vorzujprechen 154 Fiftb Avenue. dimido 


Jungen zum Lernen. 30 N. Wood 
2l1mai,imX 


Verlangt: 


— — 


Verlangt: 


Verlangt: Agenten, Abonnenten zu ſammeln für 
ungariſche Zeitung. Müſſen Ungarn ſein. Chicago 
Hirtlap, 81 N. Halſted Str. 


Ein ſtarker junger Mann, der in einer 
gearbeitet hat. Gute Stelle für 
51 Martet Str., oben. dimi 


di⸗ ſon 


Berlangt: 
Meſſing-Gießerei 
den rechten Mann. 


Berlangt: Unter günftigen Bedingungen kann flei- 
Biger Junge Brot: und Cafeshäderei erlernen. 2 
Eugenie Straße. m 
Wagenpainterd. Syrik 

mobimi 


Verlangt: Kaus: und 
A. Kothie, Niles enter, XI. 


PBerlangt: Holzarbeiter anlagen, dauernder Pak. 


3215 Wentmortb Avenue. modimt 


Derlangt: Ein Porter. 135 Welt Randolph Str. 


modimt 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent d das Wort.) 


Gefudt: Ein Mann mit Pferd und Wagen fuht 
Ürbeit. 1088 Wolfram Str. 


Sefuht: Zwei deutfhhe junge Männer fuhen Arbeit 
u su 
wi 


allace 


als Etallmänner, Pferde zu beforgen, 
mwafchen oder allgemeine Hausarbeit. 27 


rt 


Gefuht: Painter, Kaljomineer fucht dauernde 
Irbeit. Weinberg, 315 Weft Divifion Str. 


Gin | feiſch eingewanderter deutſcher Bar— 
237 Weft Randolph EStr., 
mido 


Geſucht: 
bier ſucht ſtetigen Platz. 
1. Floor. 


Geſucht: 


Mann in mittleren — ſucht Arbeit 
im Saloon, fann Bartenden. Adr.: 


. 104, Abdpoit. 


Junger deutfcher Painter fucht Arbeit. 


Er 
s N. 


784 Halited Str. 


ner: und Abendplag. Adr.: 8. 919, Abenppoft. 


mido 


Geiuht: Bartender, 
fig, icheut feine Arbeit 
Adr.: 


ebrlih, nilchtern 
fuht Stellung. 
3. 978, Abendpoft. 


Stellung als Vierde-Beforger und Rei: 
Bognar, 708 Grand XApe. 


Deutscher nicht englijch fprechender Kor: 
tejpondent fucht Arbeit. Adr.: A. 111 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher nicht engliſch ſprechender Clerk 
fucht Stellung. Adr.: A. 107 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Moſſchinen ſloffer 
wünſcht Arbeit. Adreſſe: 4745 5. Avenue. 


Geſucht: 21 Sabre alt, 
fpricht fein Englifh, fuht Stellung. Adr.; 3. 914 
Abendpoſt. 


Geſucht: deutſcher Burſche, 
Jahre alt, ledig, bittet um Stelle in einem Hotel. 
Adr.: Ferdinand Holler, 71 73 Kinzie Str. 


ſucht Stelle. 
. Canıpbell Ape. 


ſfucht 
St. 


ferenzen. 


Geſucht: 
Adr.: 


Gejudt: 


Deutfher Kaufmann, 


Eingewanderter 23 


Schuhmacher 
Bitte, ſelbſt vorzuſprechen. 4033 S 


Geſucht: Deutſcher — 18 Nabre, 
Stelle für. fitetine allgemeine Mrbeit. 
Michaels Court. 


Geſucht: 
gewandert. 
zuſprechen. 


Geſucht: Deutſcher 


Junge, 
44 


Fleißiger Wiener Butcher, friſch ein— 
ſucht Stelle. Bitte perfönli bor= 
368 Larrabee Str. 


Gefucht Junger Mann fuch Stelle als Bor- 
ter oder Lundhmann. Verftebt feinelIrbeit gründ- 
lich. Schmidt, 300 Larrabee Etr. 


Geſucht: 
Reitburſche oder Pferde zu beſorgen. 


Ausgedienter KRavallerift Sucht Ba ala 
1634 51. Str. 


Junger Mann ſucht Stelle als Wäster 
132 Dayton Str., hinten. 


Gefuhht: 
oder fonftige Arbeit. 


Mann, 


Geſucht: 
Hotel oder Reſtaurant; 
Adr.: S. B. 91, Abendpoft. 


Geſucht: Zuperläfiiner nlchterner Bartender, 
feine Arbeit fcheut, jucht Stellung. 


Adr.: U. 

AUbendpoft. 
Geſucht: 2, türzlih eingemans 
dert, erfahren in fFärbereisArbeit, bier jchon beim 


ärben und Nabreinigen gearbeitet, jucht ähnliche 
Irbeit. Adr.: U. 124, Abendpoft. 


Geſucht: 
Porter, ſcheut feine Arbeit. 


Geſucht: 
wärter, oder fonftige Arbeit. 


Geſucht: 
Johann Pott, 796 


Geſucht: 
wünſcht ſich einzulernen als 


in den — ſucht Stelle im 
hat Erfahrung in der Küche. 


der 
126, 


Junger Deuticher, 


Nunger Mann fuht Stelle als Saloon: 
16 Orhard Str. 


Yunger Mann fugt Stelle als Pferde: 
121 Dayton Str. 


Ein vinder ſucht Arbeit, guter Arbeiter. 
22. Str. 


dimido 
Starker deutfcher Mann, 2 Habre alt, 
Garpenter oder Küfer. 
Kat bereitS gute Erfahrung. Sprecdht perjönlidh vor. 


U. Mes, 185 Ontario Etr. dimi 


Arbelter 
dimi 


Geſucht; 
ſucht Stelle. 


Geſucht: 
berläffig, 


Eingewanderter Wiener Bäder, 

613 W. Ohio Str. Gruber. 
Butcher und Wurftmacher, nüchtern, zu: 
fucht ftetige Arbeit in WButcheribop oder 
Hotel und Weftaurant. Adr.: 3. 968 Abenppoft. 
dimido 


Ein oa Lundmann fuhtStellung. 


ide: 
796 Abendpoft. dim 


Empfehlungen. Adr,: 
Sefuht: Erfter Klafie Eatespäder judht Stelle. — 
Schmit, 1638 Late Str. 


Geſucht: 
lu berfteht vollitändig eine Mafdhine zu_fü 
ut en Pag in diefem Fach. Nifel, 28 


mobdimt 


Ein frifh eingewanderter gepritfter Sets 
ten, 
ap: 


ton 18mai,ImX 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wert.) 


Berlangt: Erfahrene Männer und Mädchen für 
MWebftublsUrbeit, BDampfbetrieb, ebenfo 
Webſtuhl Sie. Outer Kohn, ftetige Urbeit. 
Trimming Co., 572 Clybourn Ave. 


erfahrene 
hoen ix 
midoft 


Verlanot: Mädchen oder Mann für Küchenarbeit. 
314 Weſt Diviſion Str., nahe Veb * : 


Verlangt: Operator und Bafters, erfter Rlafie 
Ürbeiter Fönnen die beften Löhne verdienen. Carter 
& Holmes, O Fifth Une, 5. Floor, 


mbmi 


fmdmi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
„wien sl 20 Blau eh zen reihen nn nd 


2äbden und Fabriken. 
Verlangt: Fün sig Mädchen, von 16 Yahren, ober 
darüber, zur Unfertigung den Papierblumen. Er: " 


nicht ——— 


uter Lohn; ſtetige Arbel 
—S— (elek: — ohn; ſtetige Arbeit. 


Nachzu Milwautee Ave. 


——— Junge Mädchen im Weiten Shop. 30 
2mai,ImX 


"Berlangt: Urbeiterinnen auf Shürzen, Stüd: 
beit, elettrifche Betriebstraft. — —E Et. 
nabe Divifion Str, midofrie 


Verlangt: Einige junge oe zur Bedienung 
des Telephons von 9 bis 12 En Vormittags The 
Ubendpoft Co., 173—175 Fifth Une. 


mido 


Gieveland Ave., hinten, 


— —— — — 


mido 

— — 

— —E Erfahrene Prebmäbden in seen. 
R mi 


Berlanat: Eriter Klaffe buchaus erfahrene 
Büglerin für feine ——— $2 ber Tag. 
Halited Str., nabe ‚Diberfeh mu... 

mido 


1319 N. 


eppen und Taſche 
. Galifornie 
mai, Tiox 


— 
n. 905 
mido 


Berlangt: Mädchen zum 
zum Lernen. 


— 


en, ut 


Verlengt: Zehn aute Nähberinnen für 
Näbarbeit; Beige Arbeit und böcfter 
Armitäge Une 


Verlangt: © um Kleiderm erli 
ee en ee nn 
; meild—inl.eor 


mido | 


Gefuht: Ein guter MWaiter jucht ftetigen oder Din: 


— 
Berlangt: Frauen und Mädehen. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und 


Verlangt: 2 Mädchen, das Etrüm tden u ie 
lernen. Koi Ach —* * dimido 


Guter sr 


er Mädchen a 16 Jahre. —* 


linton Str. 7. Floor. 


Verlangt: Mädchen in Handſchuhfabrik zu arbeiten 
dauernde, reine Arbeit und guter Lohn. Gifendrath 
Glove Co., Elfton und Armitage Une. dındo 


‚Junges deutfches Mädchen 
782-784 Armitage Avenue. dimido 


— Ehneiderin. Wm. eis! 885 
Straße. amodımi 


Berlangt: im Drhs 


goodsftore, 


Berlangt: 
m. 12. Sr 


Verlangt: Geübte Häflerinnen. 
Üpenue, Store. 


732 Weit North 
l6mailım& 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
5156 Andiana pe. 


Verlangt > Gin Mädden für Küchenarbeit; 
Dtte’8 Place, 88 Huron Str. 


Verlangt: * Deutihes 
Sausarbeit; gutes Heim. 
Str, Ede Vearfon Str., 1. 


3 in Familie. 


Sonn» 
tag5 frei. 


Mädchen für allgemeine 
S. ©. Klein, 194 Eak 


Flat. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
feine Kinder. 4510 Porreit: 
mido 


Berlangt: 
arbeit; feine Wäjche; 
ville Une. 


Rompetentes Mädchen für allgemeine 
5825 State 
mido 


Berlangt: Erfte Klaffe Köchin für Hotel in For 
Safe; guter Lohn; befte Neferenzen verlangt. Auch) 
geübte Aufwärterin für den Dining:Room, Näheres 
bei S. Prierly, 366 State Str. midofe 


Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
Kaufmann, 1649 Wright: 


Verlangt: 
Sausarbeit. Guter Lohn, Feine Familie. 
Straße. 


Berlangt: 
orbeit; Heine Familie. 
wood Une. 


Mädchen für Hausarbeit, und in 


Berlangt: Gutes 
56.00 die Woche. 269 Wells 


Büdere: zu helfen; 
Str. 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, hundert für 
Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 

Perlangt: Mädchen oder Frau, allgemeine Haus: 
arbeit; zu Haufe jichlafen. 824 Belmont Ave. 


Srauen, beim Tage, beim Reinemachen 
Nahzufragen: 1541 Datdale Ape., 2. —F 


Verlangt: 
zu helfen. 


Verlangt: Köchin, in Familie von Zimei, wo zwei⸗ 
tes Mädchen gehalten wird. 3355 South Part Ape. 


Aunges Mäddden, im Haushalt zu bel: 
2. Flat. 


Berlangt: . Mädchen für Hausarbeit, 2 in der Fa— 
milie und 3 Jahre altes Kind. Guter Kohn, autes 
Heim. Groß, 4433 Drerel Biod., 2. Flat. midofrja 


Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, desgleihen Mädchen für zweite Arbeit 
und auf ein jech8 Nahre altes Kind zu adten. Re: 
ferenzen. Nachzufragen 3812 Grand Plpd., 1. Flat. 


Nettes erfahrenes Mädchen für allge: 
Sohn $6, modernes fFlat, 4 er= 
Vorzufprehen 2 Tage. 
2. Flat, nahe Roben und 


Berlangt: 
fen. 742 N. Hoyne Ave., 


Verlangt: 


Terlangt: 
meine Hausarbeit. 
mwadhjene Leute, feine MWäfche. 
Fleiſcher, 73 Ewing Place, 
Milwauke Ave. 


Verlangt: Haushälterin für qutſituirten Ge— 
ſchäfts mann 86: Kinderfräulein, Köchin und zweites 
Mädchen, 56—8;: nettes Hausmädchen in Platz mit 
Familien-Anſchluß, 86; viele Stellen in kleinen ame— 
rikaniſchen Familien in allen Stadttheilen, immer 
offen, koſtenlos. Strelow, 122 La Salle Str., Z. 5. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; keine 
MWäfhe. 105 Osgood Str., Top Flat. 


Berlangt: Mädchen für Haus: und Fitchenarbeit; 
8.0 die Woche. 137 Wells Str., Saloon. 


Küchenmädden. 60 Wells 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und In 
Päderei zu helfen. 1205 N. Weftern Ave. midofr 


Nunaed Mädchen, 15 Nabre, für 
Su Haufe fchlafen. 177 


"Perlongt: Str. 


Verlangt: 
leihte SHausarbeit. 


Webiter Abe. 


zuverläfs | 
Befte Re: 


Gute ımd tüchtige Hausbälterin.— 
%. Lintner, Racine, Wis. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. Lobn $5. 231 May 
vabe W. Chicago Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1776 Wrightwood Abe. mido 
Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
nilte. 411 S. Marfhiteld Ape., 2. Floor. 
midofr 

Nerlangt: Zweites Mädchen. 8 M. 

Marks, 3434 Michigan Ave. midofr 


Verfangt: Weltere Frau als Haushälterin bei 
Heiner Familie. ——— nach 6 Uhr Abends. 
4503 Dearborn Str., 1. Flat. midofr 
Mädchen, 14 Yahre alt, um bei einem 
$1.50 die Woche und Koft. 5621 
Knoblaud, 


Mädchen für allgemeine Kausarbett; 
iprehen; feine Familie. 276 Caft 
Flat „D.* 


Verlengt: Cine Haushälterin 
Familie. 699 RN. Hantlin Are, 


PVerlanat: 
$25 pro Monat. 


Verlangt: 
in Tleıner 
| Etr.. 2. Sicor, 
Verlangf: 
Familie von drei. 


"Rerlan 
— 3 in Ki 


Mrs. 


Perlangt: 
Kinde aufzupafien; 
Alhland Are, Mes. 


Verlangt: 
mu& engliich 
North Ape., 


in Wittwers: 


" Rerlangt: Mädchen 
muß engliich jprechen, 
1391 Sheridan Rd., 1. mido 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen in Sonimerheim, 17 Meilen von Chicago. 
Kein Wafihen. Apr: Mrs. 9. Studart, Worth, 
Ill. mdo 


Eine gute Lundlödin. 7 t 


Hausarbeit, 
guter Lohn. 


für allgemeine 
tleine Familie, 
Flat. 


Verlangt: 7076 Gottade 


Grove Ave. 

Verlangt: "Mädchen für Hausarbeit und Store, 
Bäckerei. Muß polniſch jprehen können. Guter Kohn 
für die richtige Verjon. 433 Milwautee Ave. dmdo 


Eine Ködın. Vorzufprehen von 6 big 
356 YaSalie Ave. dimi 


Verlangt: 
8 Uhr Abends. 
allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt; Mädchen für, 
feine Wäjche, auter Lohn ® Mrs, SHepmanfon, 457 
. dimi 


La Salle Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
eins das Majchen und kochen fann. 700 
Unzufragen inı Store oder erſten Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
2385 Milmwaulee Ave. 


Päderitore. 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau zum Auf: 
warten in fleinem Reftaurant, mit oder ohne Zins 


mer. 797 MW. Harrifon Str. dmdo 
Bizlengt: Deutihes Dienftmädcdhen, feine Kinder, 

fein tochen. 4934 Forreftville Uve., 3. Flat. dmi 
Er Ehe > 
Verlangt: Ein Mädchen, um Sausarbeit u thun, 

Nahzufragen 2657 Sheridan — 

dimi 0 


autarbeit, 
ells Str. 
dimi 

im 
dimi 


gutes Hein. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, bin 
vi die Stadt zu beriatfen., Lohnangabe. Adr.: 
966 Abendpoft. dimide 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit, feine MWäjche und Heine Familie. 1117 Wiljon 
— erſter Flat. 21mailw 


"Perfangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in amerifaniiher Familie, kann zuhaufe ſchla—⸗ 
fen, wenn gewünjct. 198 Wels Str, —— 
im Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß etwas engliich verftehen. 737 W. Eon: 
greh Str., nahe Robey Str, dimi 


——— Sauberes, geſundes, junges deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Be von 
dreien, gutes Sn und guter Lohn. fFarrar, 1731 
Datvale Ave. Phone: Graceland 117. dimido 


Verlangt: Starkes Mätchen für Küchenarbeit, gu: 
Lincoln und Southport Abe, 


ter Lohn. Saloon. 

— Perlangt: Gin qutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gutes Keim für die richtige Perion. 
1513 George Str. dimi 

verlanot; Ein gutes ſtarkes Küchenmädchen 
zwei a in einem Inftitut. 4722 Galus ' 
met Avenue, 1. flat. mdmi 


Verlangt: Eine gute Ködin für Vrivatfamilie. 
2626 Mihigan Avenue, modimi 


Berlangt: Zweites Mädchen. Mrs. 9. M. Marz, 
3434 Mihigan Avenue. Dimido 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 909 Elpbourn Ape., Bäderei. dimt ° 


Berlangt: elteres Mädchen oder Frau. Muk mit 
Kindern umzugeben verftehen.: Guter Lohn. Vorju⸗ 
fprehen: 173 Oft Madiion Sir. dındo 


Verlangt: fyrau für leichte Hausarbeit don 8 Uhr 
Morgens bis 3 Rahm. Grocerhgeihäft 512 N. 008: 
lina Str.,. nahe Divifion Str. 


Berlangt: Erfter Klaiie 5* für alle Arbeiten 
im Reftaurant. 101 Eaft 2. Str. mobimi 

Berlangt: Ein deutſcher Farm ontiac, 31s 
linois, wlnidht eine —— „Sal Tode F 
pe Panner und Frau und M feine er 

enn 25 bis 40 Jahre alt fein — auch ein Kind 
—— en. Gebe anſtändigen Lohn und ſchicke ein 
Tidet bi8 Pontiac. Solche, welde die Stelle anneh: 
men wollen, bitte zu fchreiben an R Waſſion, 
Boutiac, Illinois. modimi 


" Berla, t: Ri ö » 87.00. die Woche: Ga 
— —— En Bart, —* 


Berlangt: Mä Br — und Hausarbeit. 
5.00 Di e Woshe. . Clark Sir. * me—fe; 


Gutes Mä emei 
—— — — 
ſomodimi 
es deutſch⸗ itani 
aa: — ſches oe 
—— en Sand. Tel. Rorth 


Berlan 
arbeit, 


®. 
ud: akt, 
Saushä 


Abendpoft, 


Pal Sr 


vBerlangt: — Bar, Mäbdien. 
Auꝛeicen umter * — Gent das —. 


— 


Verlangt: — 
gemeine — Drei in 


Die Mode Ark, ’° ed. huge Ara, fr a 35.00 


Patterjom Ave. 


nabe Sincoln. R 


Being: Junges wiren, für Hausarbeit. 1106 
Lincoln Äbe. 


Verlangt: Mädchen‘ für. allgemeine — 
tleine Familie; gutes zur für gutes Mädchen. 
Homer Str., iimlichen. Xeabitt Str. und Hopne * 

mido 


Verlangt: im -Reftaurant. 1019 Mil: 


Kochin, 
mwaufee Abe. -- ; 
Verlangt: Mädchen ik allgenteine Saußarbeit, 
bei tinderlofem — 530 Garjield Ave. 2 
Glat. mido 


Verlangt: 
beit, fein f 


indeh e Mädchen. für allgemeine Hausar⸗ 
er oder mwaihen, 351. Aihland Blpd. 
mido 


Verlangt:_ eb, gute Stellung. Lohn 87. 
125 Eait „16. taße. 


Verlangt: Au a für — 
EN NE, , 6. MW. Haefie, 6 
we 


—— 
Walz Hotel. 


mido 


ausarbeit, 
N. Rod: 


63- Weit Sale Str. 

midofria 
Tage jede Woche zum wa— 
Mrs, Morris, 3250 Brais 


Grfabrene Ban. 


Berlangt: 
ſchen big 


— Nachzufragen na 


Verlandt! ran aß 
de:, Bajentent. midofr 


5 Uhr. 49, Dearborn 


Verlangt: Ein tompetentes Mädchen für zweite 
Arbeit, Referenzen verlangt. „1449 Sheridan Road, 
nahe Irving Part Boulevard. midofrja 


Verlangt: Reinliches. Mäden im Laden zu helfen 
und leichtei Hausarbeif, Anbahs Püderei, 114 Mils 
maufee Ude. mido 


Mädchen für Reſtaurant oder Board— 


Verlangt: 
9 Weſt North Ave. 


ing haus; Lohn 5.0. 


Stellungen fuchen: Fratien und Mädchen. 
(Umzeigen unter diejer_ Nubrit. F Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ' juht Stelle 
Hausarbeit." 516 Eliten Ave. 


" Gefudt: : Anftändiges Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für Hausarbeit oder zweites Mädchen. Bitte, vor— 
zuſprechen. 336 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
Schutte, 22 Belle Plain Ave. 


Geſucht: Friſch eingeiwanderte gute Ködhin, mittle- 
ren Alters, juht Stelle in Privatfamilie; ift willig, 
Hausarbeit zu thun.“ Witte, perjönlich vorzuiprecen. 
720 Elſton Ave. mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Wäſche in's Haus au nebmen. 
Ave. 
eg ee ES ad a — 

Gefuht: Wienerin, frifh einnewanbert, ſucht 
Stelle als Aameites Mädchen. Kann au Toden. 
a verfönlich voraufpreden. 368 Larrabee 


für 


Waſchplätze oder 
68 Cleveland 


Geſucht: 
und Reinmade = 
218 Vine Str. 


Gefuht: Ein bernünftines deutihes Mädchen 
in beit 30er Nabren fucht eine Stelle als Haus- 
bälterin bei Arzt. Bitte perfönlih vorzuſprechen. 
3423 S. Halſted Str. 


Geſucht: Junge Frau fucht Küchengrbeit in 
Reitaurant oder Saloon. Briefe. 117 Wells Str. 
Drusftore. mido 


Geſucht: Tüchtiges deutihes Mädchen fucht 
Stelle fiir Hausarbeit oder in Saloon. Scheut 
feine Arbeit. Boraufprehen oder au Tchreiben 


an Peter Kunit, 136 Berrh Str. 
für 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit, MWJahre alt, 1 Jahr im Lande; kann 
waſchen, bügeln und etwas kochen. Bitte, perfön- 
lich vorzujprehen. 4923 Yuftine et 


Geiuht: Deutiches Mädchen fuht St Stelle alg Kin⸗ 
dermäbdhen; 14 Jahre alt. Witte, perjönlich vor= 
zuſprechen. 25 Yuftine Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. Bitte, perjönlih boryujprecen. 
5l. Str. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant; Südjeite. Elizabeth Renjing, 5145 
Garpenter Str. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, 16 Xahre alt, 
fucht, ftetigen Plag_ bei Kindern oder bei Haus— 
arbeit, in Meiner Familie. Bitte, perfönlih vor: 
zuſprechen. B. Bold, 18 Bofton Ape., 3. Flur. 


Geſucht: Reinigungs- und Bee. Eva 
Edert, 4422 State Str. 


fuht: Sude ‚Steffen für mwaihen md! Haus: 


Geſucht: 
reinigen. Roſalie Eckert, 422 State Str. 


Geſucht: 
und bügeln in's Haus. 


Geſucht; Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. Wagner, 
131 Eaſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle im Reſtau— 
rant, Geſchirr zu waſchen. 170 Clybourn Ave., 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 39 Gard—⸗ 
ner Str. 


Geſucht: 
ſpricht, 14 Jahre, ſucht Stelle. 


Verlangt: Wäſche und Bügeln ins Haus. 
Oft North Upe.,oben. Mrs Eiter. 
— —— — — en —— ——— 
Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Die Behördlich privilegirten und diplomirten Ael⸗ 


un Englifhen Sprad- |nitirute Chicagas. Zentrale: 
Korth Unpe., Ede Larrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: 


Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
Plaͤße in und außer dem Hauſe. 


fuht Stelle für 
1512 


Deutihe Frau jucht "mäfe zum —* 
4344 Ya Salke Str. : 


Deutfhes Mädchen, melche? aut enalifch 
17 Hinihe Str. 


5 


Borm.:9 bis Abends 10 Uhr. Sonntags 
10—12. Für Damen und Herren. Eintritt durch ganz 
neue, don allen Autoritäten anerlaunte Ginrihtung 
jederzeit ermöglicht. Zweig:Qehrinftitute: Domntoin, 
Wertjeite und Eüpdfette. Sämmtliche Lotale elektriih 
dentilirt und beleuchtet. — Wir zahlen $1000 Belob: 
nung für den Nachweis, dak unjere Erfolge: ne 
Reiht und Schne fteng Engliſch ſprechen, fchreiben 
und leſen zu lehren in Amerika übertroffen ober 
parallijirt, oder unjere, Preije u. Bedingungen — 
gewijienbafter, erfolgreicher Unterrit vorausgeicht— 
two anders geboten werden Tönnen. 126 Schüler ab: 
folvirten in 36 Abendleftionen, zwei bis abt Stuns 
den twöchentlih im April. Breife von 75 Gent! 
wöchentlich. Acht Stunden! Bezahlung nah 
erfolgreicher Beendigung des betr. Kurjuß gern ges 
ftattet. — unterriht Sommer und Winter 
volllommen toftenfrei. Swanaleie Lotalbefihtiaung 
u. freie Probelettionen nah Wunih, fowie Schü: 
lerliften, Projpeft und Duartalsbericte. — Dr. ®. 
8. Eompart, Superintendent. Pr. Bouglas und 
tr. MWhitman, Nififtenten. Alle, obgleich geborene 

Umeritaner jpreden genügend Deutich. 
t%,3lmai 


=Die Deutſch⸗Amerilan iſchen Privat⸗Schulen 
—Permeiden Sie weitere Berlufte an Zeit u. Gelb! 
—Vergleihen: Sie unjer bebördlich geregeltes Echuls 
foitem ‚jowie fonfurrenzlofe Vedingungen „vor“ Yb: 
rer Entiheidung!— Preiie $3 monatl., auch 50 Cie. 
w A —10 tunden !— unter voller Garantielei: 
ftung d. perfetten Erlernung. „Keine“ mo 
natl. Norausbezahlungen, fowie „tein“ völlig nuks 
loſer Klafienunterriht. Auskunft und Sirtelfunden 
ftet3 Loftenfrei. Tags u. Abends auh Eonntags. 
Prof. Yohn Siebe, Dr. Y. ©. Cambridge, Sadhver: 
ftändige d. TouffaintsLangeniceidt u. Berlig-Methos 
den. Schulgebäude: 373 Larrabee Str., „Dicht“ an 

North Ave. u. Hochbahnſtat. Aelteften nad mie vor 
erften u. bejuchteiten. Etabl. 


Jar 


mai21,%2,25 ‚8,9, jnl 


Man lerne Eng:iih von einem Gingeborenen in 
möglichft furzer Zeit wirflid und recht fprechen. 
Moderne Dr e Ronderjationgmetbode und Grams 
matif.' Kein nuglojer Klaffenunterricht, Teine bauern: 
fängerifhe Marktihreierei. Probeitunde frei. Sams: 
je ge ae est Anfänger 
owohl a — rittene er unter. erfolgreis 

N re ttion. Y.5.Heathcourt, 492 N, der 
Smai,imtX 

Klapierftunden, eine a. befonders für 

Anfänger. Mik S. Kappel, 268 Fremont Str. er 
Omailmt 


— ————— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
8 keine Anzeige unter einem. Dollar. en 


- Seitatbsgeiug: Mann, 32 Yahre, als Beamter in 
uter Stellung. fucht behufs ChesBelannticaft ein 
üdcheir oder kinderlofe Wittiwe, nicht unter 25 und 
nicht über 35 Jahre. ÜGtmas Vermögen — it. 
2 — ie. Adreſſite bis Freitag: U. 105, 
ben 


Keirathsgefuh: Junge Dame, tatholi s 
me —— ur he die Betanntihaft t eine % 
Se Herrn —8 rath. Wdr.: U. 106, Übent: 


TREE DER FEAT TRETEN 
Heteatbsgefuh: Ein vermögender Mann, Veit . 
er 


Umerilaner, in Jahren, wünjcht die 
tanntfhaft einer en —— * ‚Älteren 
Mädchens, von 35 bis 42 etivas 
Vermögen ermwünfct; 3u def: 204 anz 
dersgläubige nicht ausgeichlofien. a. 18, 
Abendpoft, bi Samftag. 


% 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
 Asbdneie Tanna 


Hebamme Frau ergler, 546 Waibington Blyd. 
Qubdapefter Lnmiverfität ebräft. In Bubdapefter Rlis 
nit Eper: :Madame gewejen. Eriheilt Raty —— Hilfe. 


Mrs. Red, 484 N. Glart Ex. I ar ie 0 


amme, abjoluirte Die Bariter U 
Rath and & Beijährige a —S 


BB Geh. Rocth Moe 


Imai,imf 


DB, den 22. Mai 1907. 


Möbel, Hausgeräte n. Et > 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer ——— von allen Sorten von 
Möbeln, Kochöfen, Eiſenbetten und KHaushaltungs- 
vegeriPt Händen. 

uch Vergrößerung meines Geſchäftes und durch 
die Unannehmlichkeiten des Umbaues verurjadhten 
Stö törungen, müjien wir große Partien bon Möbeln, 
welche ıh von einem Fabritanten, der fallirt bat, 
für 50c am Dollar gefanft habe, für beinahe den 
halben Preis tosjhlagen. Darunter jind Eijenbet» 
ten in allen Größen für 9%; Matragen, $1.48; 
Zeit mit großem Spiegel, $6.48; Sideboards, 
; fhöne Stühle mit hoher Zehne, '9c; Aus zieh⸗ 
tige, 9.9; Kombination. Bücherichränfe, $9.98; 
Quffet3, $16.50; großefohöfen, garantitt, zu $14.75; 
Kinderwagen au — und eine große Auswahl don 
Carpet3 und 9x12 Rugs, von $9.98 aufwärts. 
Paar oder leichte se au den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
frant fein oder nicht arbeitet. 2dmai,mdmdofr* 
Botichen, 194 E. North Ave., nahe Halfted Str. 


Feine Möbel einer hochfein eingerichteten Reiidence 
(14 Zimmer) müjfen fotort wegen Beränderung im 
Geihäft zu irgend einem Preife verichleudert er: 
den, Practvolles Bibliothet-Set, Mahagoni und 
Leder, toftete $2H9. Elegantes PRarlor:Set, pradt: 
volle Ruge türtiſche Ledercouch und Schautelſtühle, 
Parlor-, Bibliothei- und Speiſetiſch, Buffet, Mar— 
morpedeſtal und Statue, Gemälde in Oel und Pa— 
ſtelle, Portieren, Gardinen, Ubren, Divan, römijche 
und japanijhe funftgeihnigte Stühle in Mahagoni 
und Giden, Mejiingbetten mit Boripring u. Haas 
matrage, Chiffoniers und Dreijers in Birdgepes 
Maple, Mahagoni und Dat, Üüpright Mabagont 
Piano, Nähmafhine, viel andere Saden, mande 
abjolut no nicht gebraucht, genau wie neu und 
bodfein. Kommt Tag oder Abends bis 9 Uhr, fos 
fort. 688 Fullerton Blyod., zwiſchen Clark u. Halited. 

18mai,liv 


Ueberjeht diefe Gelegenheit nicht. 


Sabe erit fürzlih, mein Heim von 14 Zimmern 
or Betrage von über $50M ausgeftattet mit mo- 
einen und hochfeinen Möbeln von allerbeiter Qua: 
lität, und bin jet durch unvorbergejehene Umftände 
ezwungen, alles dieje Woche ohne Rüdjiht der Ko: 
ten zu ——— — Mahagoni Parlor Suit, ko— 
ftete $150, abagoni Lederftühle und Schaufelftühle, 
türfijcher Scaufeiftubl, türfiihe Goud, Mahagoni 
Lücherihront, Vibliothefstiih, prächtiges Fihen ER 
eg Set, Buffet, Vorzellanichranf, Meilingbetts 
tellen Royal Wilton und Arminfter Rugs, türkis 
ide Rugs, geihliffenes Has, Pric-a:-Brac, Was: 
bagoni und Eichen Dreſſers und Chiffoniers, Ta— 
menpult. Daoenbort, Oelgemälde, Gardinen, Dra— 
perien ete. Ferner unſer präctiges hochfeines Ma: 
hagoni Upright Piano. Wenn Jhr neu möblirt bes 
game wollt Haus zu halten, jo lönnt Ihr dieſe 

elegenheit, nicht verjäumen. Spredht vor zu irgend 
einer Zeit Die ganze Woche, 3432 Rhodes Ave. tomi 


Billig, PBarlor:, Küchenofen, andere 
Goldman, 707 NR. Urtejian Ave. 


Schöne: Baby:Bugay, aroße Hänge: 
457 Potontac Ape., oben. 


Doppeltes Wett 
751 N. Halfted Str. 


Eiſernes doppeltes Folding-Bett, 
unten. 


Zu vrkaufn: 
Möbel. 


Zu verlaufen: 
Sampe, billig. 
eijerner 


Zu verlaufen: mit 


Spring, billig. 


Zu verfaufen: 
billig. 192 Bladhawf Str., 


— — —— — ——— ine — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Keine Anzahlung — $4 big $6 den Monat. Nie 
zuvor wurde ein old attraftiber Verfauf von nies 
drigen Preifen offerirt in den feinften Pianos, wie 
dire Woche gezeigt. Mebrere Maggonladungen 
Vianos von mwohlbetannten Yabrifaten, neu und ges 
braudt, wurden von ZmeigsGeihäiten genommen, 
die geichlofien worden jind, und alle müiien ohne 
Nüdbebalt geräumt werden. Nachfolgend jind einige 
Rroben: Emerjon $145; Bauer, gebraudt, 865; 
Steinwah, PR ha $100; Harvard $115; Knabe, 
8145 bis 2250; Ser $125. Orgeln und Square 
Vianos, $10 aufiw Stard PBianos, II. 
P. a. Stard Piano Co, O4-—206 MWabafh Ave. 

19mai*t 


‚gu verkaufen: Wegen ie der 
ein gutes $4N Upright Piano für $70 verfchleudert. 
391 Lincoln Ave., nahe Halfted und Fullerton Blod. 


Nur 5 für ein jchönes, modernes Sauare Piano, 
nicht größer wie ein Upright. Yug. Groß, 5-54 
We Us Str., nahe North Ave. 22mai,ito 

uk mein hübjches Piano billig verkaufen. 968 
Welt Chicago Uve., nahe Weitern. 


Muß verfähleudern: Piano, Toitete $350, für 
$125, wie neu. 1493 Milmwaufee Abe. 


PVrachtvolles Upright Mahagoni Piano, 
muß verjchleudern. Maht Offerte. 643 Wullerton 
2Iod., zwiſchen Clark und Halited Str. 18m, im 


Zu perlaafen: 1 Original Ehaje Piano in Ma: 

zesem! muß für Storage bverfauft werden. 157 
eft Madifon Str., nahe Halited. a. offen: 

mailm 


Stadt wird 


faft neu, 


Pferdes, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


#5 Laufen 1200 Pd. jichweres Erpreb» oder 
Arbeit3-Pferd, 2 Gunmmireifen „Runabout“ und 
Geſchirr. 229 Artejian Abe., nahe Obio Str. 


$65 faufen Ablieferungs:, Erpreb: oder Ausfahr: 
Mähre, werth KIM. 195 N. Weftern Ape. 


Zu verlaufen: Ein 6 Kabre altes Pferd, 1350 Pb. 
ſchwer, geſund. 64 Gleveland Üne. 


95 laufen Ablieferungswagen, 
Buͤgay. 626 Eaſt Belmont Ave., 


Zu verkaufen: Reufumdländer, 13 Jahre alt, ihön 
ewacien; treı und fehr wahlamı; jofort; billig. 
rundmann, 490 N. Elarf Str. 


Zu verkaufen: Echte belgiihe Hafen. 
Ave. 


8 Geſchäfts⸗ 
Siore. 


973 Hancod 


Zu kaufen geſucht: Ein echter junger Water Spa: 


niel. 975 Soutbport Ave. 
Säte St. Dernbard Buppie®, von 
433 Milwaukee Ave. 


Zu vertaufen: 
dimido 


810 aufwärts. 


Fu verkaufen: Einfah Top Buggy und ymeijiki: 
& Top Bugay, jogut wie neu. Kohn Gerts, 1718 
arh Place. 19mailwX& 
u verlaufen: Ymmer an Sand, 50 Bugpferde, 
Driving Pferde und folhe für —* AR — 
auch Farm⸗Stuten, von 85 aufwarts. Probezeit 
gr wit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwau * 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Kauptquartier für 
Store Fizgtures, 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 
2236-8 W. Madifon Str, Ede Peoris Sir. 
XTelephon: Monroe 1712. 

» Spezi Ber Brühjadrs-Berfauf, = 
onladungen dom gebrauchten 
Elfiepisture ne irgend ein Geihäft >. 
reifen. 
Bir ei fabriziren neue Ritus auf Turze Rotiz. 
Ubihägungen und Bläne frei frei. 


Auf Ubrahlung veltefert. 


friedenheit garantirt. 
ulius Bender 
23 DB. Mabijoen EGir, 


0 BI A Ed: 


Beoria. 


delf Bender, 
217-219 Mihmontes Üdenue, 
nabe Ste Straße, 
terlauft alle Sorten —* — inrichtũngen, als 
Grocery:, Butderz, der:, Schneider: und Drugs 
oreß etc., etc., zu dem allerbilligften Breiie. & 
be tauft. inrecht bei mir vor. 10d;* 


ae pn 

Wenn Ahr Euren ganzen Taben, Stod oder Fig: 
ture® verlaufen wollt, wie Groceries, Meat-Mar et3, 
Eonfectionery, Balery, Drugoods, Kleider und 
Säuhladen (Stadt oder Land), bezahle ich die häds 
fen Baarpreife, und Taufe fehneller denn irgend ein 
anderer Händler in_der Stadt. Smzfrmomigm 

— Theo ar 


Prone Lincoln 558. . Halfte Str. 


— $red Bender, etablirt, 188 — 
Wabaih Ape. und 14. Strake. 
Laden-Einrihtungen für Groceries, M 
garren, Confectionerd, Millinerp, Drygoo 
tationen etc. Größtes Geihäft Diefer Art in 
Amerika; billigfte Preife in sap für baar oder 

Abihlagszahlungen. Telephon Ealumet 194, 
jan, mifamo,1j 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Geldzuderleifen — 


«uf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, gagers 


baus:Receiptß etc. 
an Kira us Bu in ge 
rau o fomm uns 
" Biligfen Raten h tn wm 


Wenn Ihr nicht borfprechen Zönnt, 
ee aus, ihn na 3 mei, Be: 
Agent a ie —— — 


he 
uk aha Di 
* 


ee 
Auf & heit von. 
Wenn vorzwiprechen 


— 
RR 


tanlei Möbel und u in 
— u: Rapital en — Ran u. 
= 


dar Ent früher be 
BRLSBRIE SE: aa |F 
Briffen, Augengläfer. 
— unter diejer Rubrit 2 Gent$. das Wort.) 


—** Salle Str.. und 
Fi — reg r 


nn neunten nnenne 
„............... 


.unnnnnenunnnnean 


Eure 


Her 


-auf: drei Sal gegen perjörliche Note leihen? Wbfos 


"Geiäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


verkaufen: Gin etablirter guter Lund-Ealoon, 
neben drei großen FFabriten, 60-75 8 Bier den 
Monat, mit Haus und * 5 bei 125 Fuß. Breis 

"81000 baar, Reit 3 Jadre Zeit. Nachzuftagen 
7000 ‚Etate Str. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer gut möbliertes 


—— dute Fahrgelegenheit. 1933 — 
Flat 5 


ER ir re 


gern p 


— Baderei, billig, Brid⸗Ofen. 


Weſt 1 midofr 


Zu verkaufen: Grocery:, Delitatefien-Store; möd. 
Einnahme: 3300; foldhe Gelegenheit tommt nicht wie⸗ 
der. Fragt Morgens 9. 204 GClipbourn pe. 


Habe 20 Saloous, WM ‚Delikateffen-Stores, 25 
Bigarren-, Büder:, Buther-Stores zu verkaufen. 
Fragt Morgens 9: 94 Glybourn Ave. Guttman. 


Zu verfaufen: Schub:Shop, muß jchnell verkauft 
werden. 733 Montroje Boulevard, Ede Baulina Str. 


: Milchroute. 1431 Elpbourn Ave. 


Zu verlaufen 
Volltändiger Putcher Shop, gu: 


Muß verkaufen: 
Magen etc., billig. 1511 Elfton 


ter Pat,  Vierd, 
Ade., Ede Weftern. 


Großartige Geichäftsgeleg 
bndes Reftaurant in WMeft 
laufen. Einenthümer verläßt die Stadt. 
fted Etr., Weit Pullman. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife ein bejiereg Schneis 
dergeichäft, ftet3 neue umd alte Arbeit für 2 Mann. 
Nachzufragen mo N. Elart Str. 


beit. Aeußerft Flottges 
ullman billig au ver 
11946 Hal: 

midoft 


u verfaufen: Sute vagerei, nur aden Ge⸗ 
ſchäft. 497 Grand Ave. Vorzuſhrechen zwiſchen 
6 und 7 Ubr Abends und Vormittaas. 


8250 taufen, wenn dieſe Woche genommen., 
Grocerv⸗Delikateſſen-⸗ Candb-, Zigarrenitore. 
Mierbe $18. 38 Home Etr. 


— .— 


Zu verlaufen: Morgen: und Abendzeitungs:Route. 
Vorzufpreden 984 Milmaufee Ape., Saloon. 


und Delikateiien: Store, 
867 Talman Ave. 


Bäcker-Route: täg⸗ 
92. Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery⸗ 
wegen Familien⸗-Angelegenheiten. 


Bäderei 
Udr.: 


mit 


3. 


Barbierſtube. 


Zu verkaufen: 
liche Cinnahme MW. 


KIM taufen erite Klaiie 
Rapvensmsor Berk. 


850 kaufen 21 Zimmer Rooming und — 
haus. Leichte Zahlungen, werth das Doppelte, reiner 
VProfit 00 monatlich. Muß dieſe Woche verkaufen. 
weil ich keine Zeit habe darauf Acht zu geben. Mie— 
the 865. Leaſe 3 Jahre. Dampfheizung. Alles hüb⸗ 
ſche, reine helle Zimmer, In Gehmeite. Adr.: Q. 
123, Ubendpoft, 


Zu vertaufen: Gutgehendes großes NRooming und 
Boardinghaus. 2400 Prairie pe. mijon 
Zu verfaufen: $250, wertb 8500, leichter Grocerps, 
Delikatejiens, Confectionery-, Zigarrenftore, neues 
Set FFirtures, großes Waarenlager, billige Miethe 
Br Store und ichönes Fylat. Gebe Theilzablung. — 
orzufbrechen jofort. Madht Eure Offerte, muk bis 
re Abend verfauft werden. 360 Urmitage 
be. 


leichten 
Oute 


875 taufen fofort feinen Delikatefien: 
Grocery:, Bäder: u. Candpftore. NKoftete 800. 
Einnahme garant. für Wittowe oder fleine Familie. 
Tägl. Verkäufe #12. Habe ftädt. AUnftellung. 2 Zim: 
mer mit Store billig zu vermiethen. 267 Lincoln Av. 
u verfaufen: PYüderei und Reftaurant, Stadt von 
& Einwohnern. 18 Meilen voh Chicago. Adr.: U. 
798 Abendpöft. dmdo 


905 Elobourn Une. dmdo 


Tr 2. 


gu verkaufen: Store. 


verlaufen: Schub-Shop. 


u 
She Are. 


und 
dimi 


Str. 


Zu_berfaufen: Meat:Martet, 
tem Geihäft. 2516 S. Canal Str. 


Zu verkaufen: ‚Ein gut etablirte® Butcher-Geſchäft 
in befter Qages he Kundihaft. Das Geihäft be» 
fteht. 10 Nabre. Würde auch dutes Grundeigenthum 
in Taufh nehmen. Adr.: 3. 90 Abendpoft. 
I’mailmX 


billig, wegen ande: 
dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber, mit etwas “N, je tleine 
Wurftimaherei. 24 Sanffen Ave., 1. Flat. 


Butcher⸗Par tner⸗ in Grocervſtore, Firx⸗ 


gefucht, 
tures vorbanden, PBeite Lage. 378 Warjam Abe. 
dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 
Zu bermiethen: 


Buther Shop. Nachzufragen bei 

Alois Miller, 6958 May Str. 
Zu bermietben: Sehr bübihes 7 Zimmer Flat, 
— gute Yage. Mäßiger Preis für bie, a tigen 
eute. 720 Bullerton Une. ‚im& 
714 


Zu vermiethben: Adht:Zimmer Wohnung, $1R. 7 
Belmont Ave., nahe Yincoln Une. 


Zu dermietben: Möblirtes Baiement für Haus: 
feeping sowie garokes und Feines Norderzimmer.— 
1606 Indiana Abe. 
Su dermiethen Grocery⸗Store. MdJahre ein gu⸗ 
tes Geichäft darin betrieben. 111 Ganalport Une. 
Ilmi,fafondidofamomi 


mibofr 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


BVerlangt: Unftündiger junger Mann in Board bei 
Heiner öfterreichifch-ungarifcher Familie. 1309 Mils 
wautee Wpe., Top floor. 


Anftändiger Herr findet bübiches Zimmer (mit 
Bad). Rachzufragen 4524 Weit Madiion Str. 
in Koſt. 


Wittwe ſucht anſtändigen Mann 354 


Sale Str, 2. Flur. 


Zu vermietben: Kelle, möhlirtes Zimmer, bei 
MPrivatfamilie. 555 Soutbport Upe., nahe Dipverfey 
De. 
MWittiwer jucht, Zimmergenoffe; $1.00 die Rode. 
AB Wentworth Ave. 


Zu vermietben: Ein einfache Zimmer, $1.00 pro 
Woche. 121 Weit Late Str. dimfrfa 


—— — — — — 


Zu vermiethen: Neu möblirte, luftige Zimmer, 
an Herren und Damen: Gas, Bad; $1.50 aufwärts. 
Weit Hotel, 15 %. Glart © Str. l5mai, mijamo, Im 


gu vermieiben: Möslirte Zimmer, $1.25 die 
Woche, nebft Kochgerätben. 26 Überdeen Str. 
I6mai,tX, Im 


r Zu miethen geſucht. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Ein Store für Grocerh, 
auf der Nordſeite. Simon, 1021 Barrh Abe. 


Zu mietben geiuht: Vier: bis fünf:Zimmer Wobhs 
Süpfeite. Wdr.: U, 121, Abends 


nung, 1. floor; 
i mido 


» 


Zu mietben gefuct: 
und Koft an der Süpjelte. 
u. 10 Wbendpoft. 


unger Mann fudbt Zimneer 
Preisangabe. Adr.: 
dimi 


Zu miethen geiuht: 4 Zimmer mit Badezimmer, 
Rordjeite oder Lake View, don zwei —— 


Leuten: Adr.: 3. 90 Abendpoſt. Amailwx 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Für Hausfrauen, Janitors, Porter, Bartender 
und Alle, die viel pugen müffen, zum ihnellen Reis 
nigen von Fenſtern. Spiegeln, Glaswaaren, Silber, 
Nidel und anderen Gegenftänden eigıfet fi der 
„Electric Reiniger“, da er jchnell und gut, tie 
polirt, reinigt. » Gegen Einiendung von 10c frei, 
mit Gebrauhsanmeijung. E. Ludwig, 70 Eaft North 
Une, Ehicggo, U miſa 


Belobnung — 

dem Miederbringer meines Papageı?, verloren am 
Sonntag, den 3. September und mwahriheiniih an 
emand verfauft. SHellgrüner Papagei, gelber Kopf. 
ichent eines Verftorbenen. Em. — an Frau 
loor 


Wagman, 1347 Madifon Str., 

fed, wenn Du noh am Leben bift, fomme 

einen Eltern, Mathias Fled, 4045 = 
mido 


Guftad 
heim: zu 
mour Ude. 


Beionderes Anliegen. 
Würde ein vermögender Mann oder Dame einem 
ehrlichen Herrn, aus fehre anftändiger familie, 8700 
u. 


Int -zunderläffie. Gute Empfehlungen. Ade.: 


125, Wbeirbpoft. 


u verlaufen: 2 Lotten auf dem Malbbeim: 


F N an dem — gelegen. Nacdyufragen 


Dlion, 1082 R 


Vaperhanging, : Painting, —— erfte Rlaife 
Srbeit, prompt, —* aus geführt. D — 
mido 


bei . Galifornia Ave. 


Detektive =» Agentur, 171 
u 206-7, 


au 
tr, Beweißmateri 
Sal Klagen, jerundt und Shmindel 7 
8 — nds fälle — 
ubel, e zu uns. Reth fr * 


—— Beni Beluadten 
Eee a > de. 


ztertas, Ce 55* 
Dadideder n. [. w. 


—— 5 
(Uingeisen unter Dieier Rubrit 2 Genie das Wort.) 
— — — — — _ 


„a Ihr Saut ein — 
—* Pas 


= Bade en 3 Kara — TR 


Grundeigentfum und Gäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rübrit 2 Cents DS Werk? 


Zu verfaufen: 6400 Weres 
Dalam. County, . Teras 
die beften like 8 
oder «mehr. es heres jchreibt- - 

Realty €o., 8 LIaSalle Str.,. Chioage, 

—— 

Zu —— Be: 
men,  jogut — 
dingungen. 
Zimmer 5, 8 


— * Fe 
Angu fragen: Reed:Allen me u 6. 
Ya Sale Str. omifalı 


180 Ader gutes Farmland in Midigen, nördlih 
bon Chicago, muß billig verfauft werden. Kein 
den. zur darauf. Keine Briefe, perjönli- vorzuſpre⸗ 

n. 2414 Wet 38. Straße. modimi do 

Birginie So 


u verkaufen, 150 Ucres. mes 
unter Udrejie Ubendpoft. mailm? 


= 


Nord leite. 


Zu verkaufen: Modernes Brick und Steinfront 
Steam Heat Sebäude. mit drei 5-Rimmer_MWoh- 
nungen und 3 4:Aimmer Wohnungen. Clelitr. 
Liht und alle modernen Einritungen. Nübr» 
lihde Mietbe $1S00. Preis $16,500. 

\ „ Grunditüd it 285 Center Eir. 
Nahaufranen 147 €, Nortb Abe, 

20mai,imf 


Au berfaufen: Echt modernes ve ee 
und Steinbafement etc. Gebäude, mit 2 7-Zim- 
mer Wohnungen. an Dadvton Str. Rreis 85200 
Aunnft Iorve, 147 €. Norid Abe. Alleiniaer 
Agent. modimi 


Zu verlaufen: Prachtvolles 3-föd. und Baſement 
Brick Gebaude, Lot 33 bee 123 Fub, und 3—26 
Zimmer Wohnungen an Melroje Str., nabe Evan: 
fton Ave. Preis 8000. Erben Wollen verkaufen we⸗ 
gen Nertheilen des Bermögens. 

—— Auguit ‚Torpe, 147. Gaft North Une. — 

Ausihliehlicher Agent. 
modimi 


Zu verfaufen: Modernes 2eftöd. Gebäude 
6 Zimmer Wobnungen an Roscoe Str., nabe 
port Ave. Preis 410. 

Modernes 2:ftöd. Gebäune an Perry, Str., nabe 
Toren, u wit? —6 Zimmer —* 4,8. 

—— Aug. Torpe, 147 €. North Yo, — 
modimt 


nut 2 
Soutb: 


Zu verfaufen: 3) Fuß Lotten, alle Straßenver: 
befierungen, $600 aufwärts, nabe Lincoln Ave. und 
Xrping Park Poulevard, Nortibiweitern Hochbahn. 
— Ave. und Irving Vark Boulevard Cars, 
sinen Blod zu deutjch-fatholiiher Schule und Kirche, 

2 Blood zut Bublic Schule. Leihe Geld zum Bauen 
ober baute für Cuh zu Order. Wu. Zelomsty, 537 

. Belmont Ave, jami 


Großer Bargain! Sechs⸗Zimmer Brid-Cottage. 
mit Stein-Fundament und 50 bei 175 Lot, \ Dit 
front, pafiend für irgendein Geihäft, 750; Un 
zablung S1500: Reft nach Velichen. Charles 2. 
Rafotdh, RAE6 N. Clark Str., nabe Wapeland Abe. 

mift 

Zu verfaufen: Schöne 14ftöd. Cottage, 7 Zimmer, 
nur $2100; arrangirt für eine ober zei Familien; 
neahe Wilſon und Lincoln Aver; Alles in beter 
Verfaſſung: einen Block von der Rorthiveftern HOoch⸗ 
bahnſtation: leichte Bedingungen. John Heim, 1715 
M. Afhland Ave. 


Zu verkaufen: Svpottbillig, 
mit zwei Lotten und Cottage hinten. 
Ave., nahe Lincoln Park. Baumann, 
ne, 


oIwe iſtðck. Fremedeue 
919 Barry 
1008 Lincoln 


Yweittöd. Haus, mit Store: 


Zu kaufen geſucht: 
18 Ebbbourn Avbe., Store. 


front. Nachzufragen: 


Nordweitſeite. 
— vLotten. 30x125, von 490 aufwãrts. — 
Lawundale Ave. 
Nidgewad Ave. 
Damlin Ave. 
Aders Ave. 
Prairie Upe., 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezahlen alle Zares bis 1910. 
Schöne Schattenbäume, 
Outer Abftract mit jeder Spt. 
Sälfe Anzahlung — Reftgeld zu 5 Bros. 
Dieie Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop⸗ 


pelte werth 7— 
Co. 95 Waſhinaton Ste. — 


— Ridard U. Roh & 
Zäglih von 9 Hi8 6 Uhr. Sonntags von 10 bis 12. 
lmai,2* 


Großer Bargein! $T20O_Taufen breiftöd. Stein: 
frontgebäude, 6=-gimmer Blatt, modern; Mietbe 
$720 das Jahr. Napratil, 521 Weit North — 

mido 


Zu verkaufen: 86000 kaufen drei 5 Zimmer Flat⸗ 
gebäude, Gas, Bad, Miethe 88 per Monat, —* 
we nahe Le Moyne Str. Navratil, 521 W. aim 

de dimi 


Zu verkaufen; Wegen ſofortlger Abrelſe, ein Z⸗ 
ftödiges neues Haus an Worth hg Rdn FM, 
verfaufe für 85750, Snpotbet $3500, alio nur” 22250 
baar. Bringt SCH Mietbe; nur — oche für die⸗ 
fen Schleupderpreis. Zu erfragen bei &. Wolterding. 
501 Weit North Ave., Wider Bar! Hall Ding. d duri 


Choctato Une., Irving Bart. Wftöd eng von 
7 Simmern und Bad auf Frick⸗ su ment. Yot 5 
bei 135. Nur EM baar uothimendig. 

— John ®. Foeriter: & Co., 165 La Salle,-6f. — 
8,1502,%:9mat 


Zu verlaufen: Auf monatliche Aszablungen, neue 
zweiftödige Häufer, alfe modernen Verbeijerungen, 
nahe Straßenbahn. Die beite Gelegenheit Euer eige: 
nei Heim zu befommen. Spredt vor beim Eigen: 
tbümer oder ichreibt F. W. Alte, 1715 NR. Ridgewan 
Ape., nahe Milmautee Une. midofrjafo 


ne 

Zu verkaufen: Cottage 1191 N. 4. Uve., 6 Zim⸗ 
mer und Badezimmer, Heibwaffer, Gas, Zement: 
Bafement und Sidewalf!,. Eim Bargein. Berlafie 
die Stadt. 18mai,im& 
— —— — — —— 

Sudweſtſeite. 

Zu verkaufen! Im Ramen der Vernunft! Habt 
Ihr je fo etwas gebört? Eine bitbfche Brid:GCottage, 
einen halben Blof von der Straßenbahn, in durd- 
aus perfefiem Zuftande, wie neu, für $1150. Baar 
g100. Net Anzahlung. Nachzufragen 3752 Kedyie 
Avenue. B. Straßen:Gar. 


— 

u verfaufen:: Billig, auf leihte Bedingungen, 
mein ganzes Grundeigentbum, beftehbend aus Wohn- 
*— Etores und Ed-Xot3, von $2500 aufwärts. 
igenthümer 2626 Wallace Str. 2lmailmxt 


Berihhtedenes. 


gu verfaufen: Vier 4:gimmer 
42 monatlih, KERN; ebenfall® v 
gebäude, $2000. Wdr.: 3. W. 22, Ubenppoft. 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Stevens Boi 
Wis,, Stadt —8* 12000 Finwohnern, mit 5 den 
ſchen Kirchen, & -Zimmer:Wohndaus auf Stein-Baj E 
ment, große Stallung auf Gd:Lot 100x150, ft 
10 Ader Land, ihuldenfrei. Richard A. Roh & So. £ 
95 Wafbington Str. 16mi*X 

Aus allen heilen der Stadt erhalten wir tägl 
Nachfragen von Runden, die verbefierte® Grund: 
—— gegen Paar kaufen wolen. — Auch haben 
* lien . Geld * yo ® BER Sin tue 

nterefienten jpr ofort vor be 

Zohn B. Foerfter Ä Go.. 145 La Galle Straße. 


EEE — — — 


Finangielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Greenebatm Sons Banters, 
verleifen Geld am —— und zum 
Be — ins fuß. 

Sichere — in beliebigen Summen 
auf —* wir rundeigent au — 
Nor doſtede Clark und Randolph Aue x 


Banling, 12 La Ealle Str. — Erfte 
— a verfaufen. Geld zu verleihen zum 
wiedrigften Simstub. hub. — Main 50. Imai*2 


fi —— Dertnin | a 
er An et Ban n 
Bieter Sloor, I fi Er fhington Str., Ede sn Hin 

Avenue. 

Zu verfaufen: Grfte Sppothelen auf bebautes Shi 
cago Grundeigenthum. - m. den niebrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & © — 

a 


Zu verkaufen: $1500, fjechs Prozent erfle Snpothef, 
Chicago verbejiertes Grundeigenthum, garantirte Pos 
lich von der Chicago Title & Truf Co. Reine Ber: 
mittler. WAdr.: U. 108, Wbenbpof. mifa 


Ale Berjonen, mi Geld auf 28 
eigenthum zu niedrigen Raten 

ten boriprechen bei. Greenebaum 

Clark und Randolph- Str, 


Bayrt 
Darlehen Bee 


tum prompt ITTREIEE 


latgebäude, Miethe 
vier 4-Zimmer Flat: 


Keuty % Robinfen, 7 12 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
—Tasıkarı ana 5 


Albert 9. t, — — 
Se nie 
— re 

— 
eb. — *—* 
GET Im allen 
Ridard U. Rod, 


Ufe — tompt 
5 Wafhington Str... eriter ——— 


m Blace, nabe 
und Notar, praftizirt in a Unwait 
Hunden täglih ven 9 bis 5; Sonnige | 11) Ki 


Patentanwälte. 
(Anzeigen — diejer Nie Wahl 3 En Dan Mg 


Ba as te ddeer « 
BEE 
Sr ereren & 6,8 
Reftineien. 2. 6. 





Finansielles. 


Ein Unglück 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
Ihr kennt viele gute Männer, die lebens⸗ 
lãnglich ruinitt ſind, da es thnen an etlichen 
Hundert Dollars mangelte. 
Was wenn der Lohn aufbört, die Koſten des 
Lebensunterhalts ſind dieſelben. 
Weshalb nicht ein wenig von dem Einkom⸗ 
men jeden Tag ſparen um Euch und Eure 
Familie gegen Unalück zu ſchüßzen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 


Industrial Savings Bank, 
652 Blue Isiand Ave. 
Beftänbe Über. eine Halbe Mitten Dollar! 


4mai,mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdsft-Ede La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Bapital ............ 8500,000 
Heberldmß............ 3500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


dwin G. Foreman, Prüfident. 
Döcar ®. —5 — Vizepräfibent. 
George N. Neiie, Kafficer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 
Rontss mit Firmen und 
Brivatperfanen ermünfdht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


mifefon® 
Kapital... . . ..82,000,000 
Veberihuß. .. . ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 
1652 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo; 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigefchrieben mwer- 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Epar: Konto. 


ilmai,mifon,* 


A. HoLınger & 00., 
Hypotheten-Bant, 


Zeienhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
1348. 


Bimmer 201 
5,5 a 2 tunde 
& I I » ec u ° 
Excite Geld-Mor 
leid aum Hand. 


In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
ZEN hen aa Yeandeigentäum 
Beite Bedingungen, 


Bau-Anleiben unfere 5 
Erite Hupotbelen aum Berlauf Itet3 an Sand, 
ifeb,jami,if 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum zu verleihen, 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


6mai,momifr* 


Schiffskarten 


von und nach 


Europa. 


Niedrigite Fahrpreije! 
202 S. Glark Sir. 202 


(früher 216 ©. GElar! Ste.) 
Sonntagß offen von 11 bis 1 Mittags. 


limat,jafomt, Imt 


Schiffskarten! 
350 Ei 845 ie 


Monat Mat. Hamburg, Bro 
men, NRotterdam. Antwerven. Havure, Trieſt⸗ 
Diume, Wien, Bubapeit, Mina, Libau u. 1. w. 

Benäd vom Haufe abaebolt und auf Daınpter 
befördert. 

Wechlel und Voltsudn"een, Bolfmanten 
und Gehlhaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Ceutrai · Vaſſagiet · Aaent. in Ebicano Teit 1371 


B03 5: Qlark Str. 
Commercial National Ban PBldn. 


Union Tide-Difice, Sonntage uffen Bid 12 Ur 
matıT— 318 


H.Claussenius& Lo. 


gegrünhet 1864 burd 
H OLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Boflmadiien, 


— — —— — 
Bechiel, Boltzahlungen, Militär u. Ben» 
llonaſachen, Notariato · a. Nechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


1 
Dilen SiS 6 Mir Abeuds. ne 12 u 


Oscar F, Mayer & Bro. 


285-— 291 Schgwid Strabe, 
Telephon; North 726. 


ME” Feine Bokwurf, WE 


in beitebigen Beträgen . 
an 


Zolalberidt. ! 


— — ———— — — — 
Bieder in Freiheit. 


Margaret Burfle aus dem Zufluhtsheim 
in Geneva entlaffen. 


Die im Iekten September im Hotel 
Renfu verhaftete Margaret Burkle ift 
aus dem Zufluchtsheim für Mädchen 
in Geneva, wohin Richter Mad fie 
gefickt hatte, entlaffen worden. Wie | 
erinnerlich, gab ihre Verhaftung An- 
Yaß zu Antlagen gegen U. L. Streeter, | 
‘ring Usner, den Befiker, und John | 
8. Maffey, ven Verwalter des HotelS. 
Als Margaret dem Heim übermiefen | 
wurbe, war fie noch nicht 18 Jahre 
alt, erlangte aber im März ihre 
Großjährigkeit, worauf Rechtsanwalt 
C. S. Beattie von der Vorſteherin des 
Heims, Frl. Aimeigh, die Freilafſung 
des Mädchen unter Androhung eines 
Habeas Corpus-Verfahrens verlangte. 
FIrl. Aimeigh berieth ſich mit Richter 
Mack und kerfüllte dann auf deſſen 
Rath das Verlangen Beatties. 

Streeter, mit dem das Mädchen 
im Renſu Hotel gefunden wurde, hat 
Chicago verlaffen, fein Aufenthalt, 
angeblich in Kanada, ift bisher nicht 
ermittelt worden. Die Anklage gegen 
Uaner und Maffe wird binnen Kurs 
zem zur Verhandlung fommen. Mar- 
garet Burkle ift die Tochter des Yyar- 
mers John Burfle in Dud_ Creek, 
Wis. Sie fam im lebten Sommer 
nad) Chicago und gerieth auf hie 
Abmege, auf denen fie von ber Polizei 
gelegentlich ber Hotel-Streifzüge ge: 
funden murbe. 


———. — 
Erhielt eine Berwarnung. 


Mutter und Sohn vor den Schranfen des 
Jugendgerichts. 

James Hill, ein hübfcher und nett 
getleiveter Burfche von 15 Jahren, 
Itand gejtern unter der Anklage, feine 
Mutter mißhandelt zu haben, vor 
Richter Mad im AJugendgeriht. Die 
Anklage war in dem Briefe eines 
Nachbarz von Frau Hill enthalten, die 
im Haufe 6416 Madifon Une. wohnt. 
Der Schreiber fagte darin, daß ber 
Junge feine Mutter häufig fchlage, 
felbft auf der Strafe. Die Mutter 
arbeite von früh bis jpät als MWafch- 
frau, um ihm Alles geben zu können, 
was er haben wolle, aber wenn er nicht 
fo viel Geld befäme, wie er verlange, 
Ichlage er fie. Frau Hill, altlich und 
ärmlich gefleivet, bat den Richter, ihr 
den Sohn nit zu nehmen, und be- 
jtritt, ebenfo wie der Junge jelbit, daß 
er fie gefchlagen habe. Der Richter 
entließ den Angeklagten mit einer Ver— 


marnung. 
— 


Higinbotham iſt amtsmude. 


Harlow N. Higinbotham hat ſein 
Amt als Truſtee der Mutual Life In— 
furance Co. von New York, zu dem er 
unlängſt erwählt wurde, niedergelegt. 
Als Grund gibt er an, daß ſeiner Ue— 
berzeugung nach die New Yorker Ver— 
ſicherungs -Geſellſchaften nicht ge— 
neigt ſind, bei der Einführung von 
Maßregeln die Hand zu reichen, wel— 
che das Vertrauen des Publikums wie— 
derherſtellen würden, und daß das ge— 
genwärtige Direktorium ihm nicht ge— 
fällt. Außerdem deutet er an, daß er 
mit der Art ſeiner Aufſtellung als 
Kandidat und ſeiner Erwählung nicht 
einverſtanden iſt. 


Die Baltimore & Ohio Eiſenbahn 
verfauft Tidet3 von Chicago nad) At- 
lantic City und zurüct zu dem niebri- 
gen Preis von $21.25, ailtig für Hin 
fahrt vom 30, Mai bi 3. Juni, Rüd:» 
fahrt giltig durch Verlängerung bis 
zum 18. Juni. Aufenthalt in Wafh: 
inaton, Baltimore und Philadelphia. 
Schreibt um Büchlein. . Zidet-Office 
244 Clark Straße. 


— — — 
Fügten fih endlich. 


Arthur Bales und Fräulein Eros» 
by, die ehemaligen Apoftel ber freien 
Liebe in Zion City, ließen fich geftern 
bon Richter Wei von Waulegan 
trauen. Gie find zwar der Leberzeu- 
gung, daß die eheliche Gemeinfchaft 
bon Mann und Frau allein, ohne 
fremde Hilfe, aefhloffen werben follte, 
aber man jförrte fie deshalb ein, und 
nachbem fie drei Wochen im SKerler ge- 
feffen hatten, gaben fie nad. 

— 1. — ⸗ 
Riverview Part, 


Am tommenden Eamftag wird der River 
Diem Park eröffnet, dem an Popularität 
fih nur wenige Vergnügungsanftalten ber 
Stadt vergleichen Fünnen. tn Bezug auf 
die reizpolle Sage am fFluß fteht er einzig 
da, und 40 Acres feiner Gejammtfläche jind 
mit prächtigen Bäumen beitanden. An ei: 
nem Knotenpuntt von Straßenbahnlinien 
gelegen, ift der Park von allen Stadttheilen 
aus leicht zu erreichen. Die Verwaltung hat 
für die erften Wochen Krhyf8 Kapelle enga— 
girt, die in früheren Jahren mit dem beiten- 
Erfolge in Riverbiew fonzertirt hat, und 
den ganzen Park neu einrichten und verjchd: 
nern lajfen. Bon den Schauftellungen und 
Beluftigungen, welche nicht meniger ala 59" 
Ueres bededen, jind 150 neu für Chicago. 


— 
Zuna Bart. 


Ron Knabenihue, der berühmte junge ames 
ritaniiche Quftichiffer, ift Diefen Eommer in 
Chicago ausihliehlih für den Suna Part 
engagirt worden und wird vom kommenden 
Sonntag an dort vierzehn Luftfahrten un- 
ternehmen. Er erhält dafür $12,000. Da: 
mit er den Zujhauern nie eine Enttäufhung 
zu bereiten braucht, führt Knabenihue flei$ 
fech8 große Quftjchiffe mit fih. Unter den 
vielen anderen Attraktionen des täglich ftark 
bejudhten Parfs verdienen die rajende fahrt 
der Radfahrer Tinfham im Hippobrem, der 
tolffühne Sprung Diapolos und die Bals 
Ionfahrten und Halljchirmfprünge von 
Vhelps und Enyder Erwähnung. 


— — —— — 


Relie Houfe. 


Sh Wärme oder Kälte, Regen oder Son: 
nenj&ein, im Relic Houfe findet fich jeden 
Abend ein zahlreiche Publitum ein, um den 
trefflihen Vorträgen des Mangold’schen Ors 
cheſters zu lauſchen und ſich's nebenbei bei 
der Kg rd —2 N. 
Weis mohl fein zu lajjen, Ein gem : 
res und angenehmeres Pläschen, als die dem 
{hönen Lincoln Part gegenüberliegenben 
freundlichen Räume Tann man jih Taum 
denten; es bereinigt fi Dort led, fm 
dem erholunasbedürftigen Gaft den Yırfents 
palt_ angenehm zu machen. at. 


Abendpoft, 6 


ne — — — —— — —— 


Bricflaften. 


%. Wi; bat 


Agenten be ei, ex — 

bon Fabılheinen berfanft ımd men, ummöge 
lich fagen fun, wohin ber Nöres, ibm ia Bölg 
unbefannten, Bruber& lautete. 


8. B:—Ihomas verünte jenen Maffenmorb 
en 11. Dezember 1875 in Breinerbafen. 

eine Höllenmafchine an Bord bes Dambfer 
„Diofel” fhmungelte, 

5. R—Der Ring wird an ben Ringfinger an 
ber linfen Hand aeftedt.— Die Praut ftebt auf 
ber Iinfen Seite de8 Präutigems.— Die Braut 
betritt mit dev Bmautiunafer das Zimmer, Der 
Bränttgam, der in einem anderen Zimmer bis 
babin Mmartete, mit dem „Beit Man. 


M. W. N. Im Iabre 1864 fiel Oftern auf 
den 27. Märs.—Abre aweite Anfrage tft und 
unberitändlich. 


M. G. — Adrefſen franaöſiſcher Gerbereien 
vermögen wir Ihnen nicht anzugeben. 
‚8. B.—-Sie finden bas „Citb Directorb” in 
jeder arößeren Apotbefe, außerdem liegt e3 in 
der ftädtifchen Bihliothel aur Einfiht auf. 

Hench B— Die zehn größten Gtäbte der 
Welt find der Reihenfolge nah: London, Reto 
Vork,. Baris, Berlin, Chicago, Wien, Xofio, 
Kanton, Being, St. vetersburg. 


Ein Lefer—Sie haben die betr. Belcei« 

nigung bom Staats-Fabrikiniveltgr zu erwir— 
fen, "beffen Amtsitele fi im Gebäude 188 
Madilon Str. befindet. 


_E. R.—Sie laufen folde Führer billiger 
ar Ort umb Stelle. Beiondere NRotbieläge Tün- 
en wir Nhnen nicht neben, Cie müffen Ti 
eben ganı nah Ahren Mitteln richten. 

A. W— Der Eiffel-Thurm_ift das böchfte Baus 
twerf jener Konftruttion.— Ob jene ®rüde die 
größten Bogen der Welt bat, fünnen wir Ihnen 
nicht Jagen. 


Bd. B.— Fahren Sie mit der Chicago & Alton⸗ 
Bahn, der Fahrpreis befränt etwa 7 Dollars. 


„I 3. 2.— Bir lönnen Ahnen nicht mittbeilen, 
—— Ausgabe die betr. Nachricht erſchie⸗ 


W. B.Wenn das PVacket mehr als 2 Kilo⸗ 
gomm (4.4 Bund) und nicht mehr al 3 

Hogramm teient, fo muß e3 buch bie Ber- 
mittelung von Spediteuren verihidt werden, da 
bie Bundespoit nur Radete bt5 zum Hödhitae- 
wicht bon 2. Stilo befördert. Der Bortobetrag 
ftellt fih für eritere Sendungen je nad det 
Zone bon Mark 1.30 bi 2.70, für Sendumgeit, 
welde duch die Bundespoit bermittelt werben, 
auf Mark 1.40. Unfranfirte Sendungen werben 
überhaupt nicht befördert. 


2 D. — Die Scheidung Tann bolffommen 
rehtsgiltia fein. it der Aufenthalt der ber 
Hauten Bartei nicht Befannt, jo fann Borladung 
„Dur Bublifation“ erfolgen. 


feinen 


täglich Sunberte 


2, M—1)Menn nicht befondere Schteierigfeis 
ten vorbanden find, ift eine Cchetdungsllage 
semwöhnlih im Laufe weniger Moden, mandı- 
mal auch fon in 10 Tagen erledigt. Die Ko— 
ften mögen $50 oder darüber betragen, (ein- 
Ihließfih der Adbofatentoiten.)—2) Auf, der» 
artine Embfeblungen läßt fih der Brieffaiten 
arundfäglih nit ein. 


Nr. 500.— Fre Anait iit arundlos. Wegen 
Entstehung. von der Militärhflict mirb Nies 
mand ausgeliefert, weder nah Ungarn nod 
fonftwobin. Gebeime Verträge gibt es in_ den 
Ver. Stagten nicht, da jeder Vertrag dem Senat 
aur VBeitätinung unterbreitet werden muß. 


%. 3.— Ver_ don Monat zu Monat gemietbet 
at, ift verpflichtet, bei Beninn ieded neuen 
Monats die volle Monatsmiethe zu zablen. Der 
ne braucht leine Tbeilzablung anzu— 
ehmen. 


A. N. — Es iſt beſſer, keine Drohhriefe zu 
ſchreiben. Daß Sie dem Andern in anftändiaen 
Worten Ibre Meinung ſagen, Tann Ahnen nic 
mand wehren. 


Karl ©.—€E3 ift dem Betreffenden entichie- 
den abzuratben, nad den Ver. Staaten zu lom- 
men, namentlich da er ihen Familienvater, alfo 
wohl ein älterer Mann it. Vor allen Dingen 
muß Dier ein Schriftießer Wer enalifden Epra- 
he mäctin und fähin fein, eine Sebmaſchine 
zu, bedienen, fall3 ev ftetine und lobnende Ars 
beit au finden erwartet. E83 mag einem Geger, 
der diefe Bedingungen nicht, erfüllt, ia gelin- 
gen, Anftellung in einem Tleinen Randitäbtchen 
au finden, aber im folhen Brudereien ift der 
Lohn ein Taraer, und felbit bier würde die man- 
gelnde Kenptniß der Landesſprache ſich als ein 
aroßes Hinderniß erweiſen. 

Mailand— Anfragen, welde fi 
Zotterieipiel beziehen, werden i 
nit beantwortet. 

* * * 


Rechtsanwalt Kredb Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Strahe. Zimmer 1044—48,Unith- Gebäude, 
gibt nachftebende Ausfunft auf ibm übermittelte 
Unfranen: 
‚E. 9, NR. Leabitt Str.— Fit einer Fran ge 
richtlih ein newiffes, don ihrem Mann wöcent: 
ih zu aablendes Näbrgeld zugeiproden und 
dev Mann bezahlt das Geld monatelang nicht, 
fo ift--e8 Die Pflicht des Antwaltes der rau, 
den Mann dor Gericht. laden zu laffen. damit 
er aeftraft werde wegen Mikachtung des Ge- 
richt. Der Richten it Beredtiat, nach feitem 
Exmeffen deuMann au Ginfverrung im GCountd« 
Gefänumiß Au berurtbeilen. Der Mann mag 
feinerfeits darthun, dab er Tein Geld batte zu 
sablen, feine Arbeit qebabt bat, oder mag jonft 
eine Entiehuldiammg borbeingen, Hält der Rich- 
ter die Entfhuldiqumg für begründet, fo Tann 
er den Angeflagten ftraffrei laufen Iaffen. 
Elizabeth D.—Eind Sie der Meinung, 
ohne Näberes darüber au willen, daß Ahr ber 
ftorbener Sohn Geld in einer Bank oder in ei- 
ner „Safe Depofit“:Anftalt binterlaflen hat, fo 
twiffen mir. Ihnen in der Sade nichts Andes 
ves zu rather, ald daß Sie bei jeder ‚derartigen 
Anftalt brieflih anfragen, ob dort au Rebaeiten 
Ihres Sohnes unter deffen Namen Geld hin- 
terlent oder ein GSicerbeitäfaiten 


worden ift, 
—-. — 
Todesfälle, 


Nachfolgend beröffentlihen mir die Namen der 
Zeutihen, itber deren Xod dem Gejundheitgamt 
Metdung zuging: 

Abraham, Albert, 553, AIR N. Halften E 

Qoaer, Abraham, 65 N., 3537 — Sn. * 

Bening, Wilhelmina, 63 I 1058 Lincoln pe, 

Holzbad, Youije, 71 N., 554 Ohio Etr, 

erting, Chas. %., 3] N, 217 Sa Calle Une. 
rueger, Hermann N, G 8, BIN, Clart Str. 

Kolg Bictor 9., 1 Iabr, 2183 Weit 25. Str. 

Krueger, Henry, B JI. 3656 Qermitage Ave. 

Karger, Harry, MI. 16830 Barry Ave. 

Ludewing, Jobhn, 71 J. W Ruble Str. 

Hehmann. Hermann, 55 J. 40 Clybourn Avbe. 

Meßman, Charles F. 3 I 44 Evans übe. 

Mottrod, Minnie, 34 J. 163 Beah Ape, 

Roeske, Ella, 10 I3., 696 Weft 19. Str. 

Sellerd, Marn U, 32 Y., 8 Welt 42. Place. 

Sterfel, Anten, 73 3, 238 Dayton Str. 

Echeluder, Sampel, 62 J., 118 Wafibhurne Une. 

Teipe, Bernard, 31 J., 181 Aadion Baul. 

Widboldt, Joſeph C. 68 J. 151 High Str. 


— —— —— 
Scheidungsklagen 


auf das 
im Brieflaſten 


aemiethet 


wurden angeſtrengt von: 
Catherine gegen James S. Read, grauſame Behand— 


"lung; Garrie gegen Francis E. Miller, graufame 


Behandlung; Arel GE. gegen Rofe Segberg, Ber: 
laifen: M. gegen U. PFepflund, —S Suiie 
gr Alonzo Boslcy, Ehebruh; Mary gegen gel 
R. Diien, Verlafien; Amanda gegen M. 3. Beter- 
fon, Xruntfuht; Prances gegen PBatrid DH. Aopee, 
raufame Behandlung; GEitela gegen Walter Met, 
Bertaiten; Mary gegen Thomas Donahue, grau: 
jame Behandlung; Thomas gegen Maude €, Dans 
on, Ehebruh; QVaclan gegen Antonie Krafta, grau: 
ame Behandlung; Nathan gegen Anna M. Segel, 
raufame Behandlung; auline gegen John S. 
amilton,-Berlafien; Ednd gegen Dliver 9. Vatter⸗ 
fon, Chebrud. 
— —ñ — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlgaſftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Michael Muehleifen — Berbinblichleiten 2460, Bes 
fände 825. 
Fred U. Winkler — Höhe der Berbindlichkeiten und 
Beftände nicht angegeben. 
J Blair — Berbindlichteiten 83042, Veſtünde 
10. 


— — —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber 
u — 32* ausgchelt: Dil 
Ben 5. Raufher, Minnie Neumann, 92, 19, 
Albert Kemitt, Garoline Engelhardt, 23, 18, 
Malcom R. Vefter, Garoline D, Schneider, 31. 
Alfred 9. Londenberg, Clara D. Gufon, 3, 3: 
Charles Buiibie,: Katrine Meztaustete a 8. 
Adrian Vermwiel, Therefa Bauma, 32, 27. 
Beorge D. Hoehnte, Glarg ik, 24, 21, 

eed €. Ienien, Xillie Neinberg, 22, 19, 

edid Goldftein, Keilie Kehle 23, 20. 

ran? Batos, Urjula Bafite, 28, 20. 

ant Sowisti, Sopbia Kiawilosfi, 2, 19, 
ofeph Pustunigis, "Mary Kogdomas, M, 3. 
ojeich Roman, Walerya Dhcztiewicz 
Kohn Reiner, Karriet Hodder, 27, 2. 

SH MW. Srederburg, Kittie Williams, h 
Thomas Glemento, Serafina Zuremga, 21, f 
enry Raspari, Maude*Dahfbeimer, 25, 27, 

bite, Gertrude Dople, 88, 20. 

9 Wolter, Yente Garad, 38, 21. 

zehn & 9 Alma Brunn, 22, 

obert $. Lorenz, Roſe Kell 

Sa Radliewicgs, © 


atthein 
Hart 


et 
ohn JI. MeſCarihy Mary U. Young, 2, *. 
Joſeph Conrath. Roſelie Damien, 3, 
Anton Czernausti, Annie Loiufalle 85, 
Williem Abramopig, Mofe Straus 3, 21, 
wann int Zilie Runge, 21, 21. ı 
omenico Bariffe, Meruzza Were, 19, 
e { Martin Nielfen, Inger R. Dleien, 28, Bi, 
QAsjef Greibberg, “*8 man, 
ward €. Hegh, Elizabeth Srollard, 25, 25, 
bn 8. Fink, D 34 
— Reſwuda, — Niewadumste, 
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FTANHEUSER - 
WW, 
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and 1öc for postage,we will send 
one of our Vienna Art Plates to 


— — — —— 


N N REN 


or 


ustion 


When the system has been weakened and 
the vitalitylowered by illness or overwork, 


ANHEUSER-BUscy, 


will supply the elements required to 
build up and restore the vital forces. 


It is the ideal Tonic and Predigested 


Food in liquid form. 


Sold by all Druggists and Grocers 
in cases of 1 Doz. Large or 2 Doz. Split Bottles 


Anheuser-Busch—St. Louis, Mo. 


Brewers of the 


any address in the United States, 


4 
— — — — — — —“ 


Marktbericht. 


Ehicags, den @. Mai 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

MWintermeizen, Re. 2,-voth, M-ITige; Mr. 
3. roth, —Ne; Nr. 9, hart, 9H-Ne; Nr. 3, 
hart, S— It. 

Frühbjahrsmweizen, Nr. 1, 81.00-81.08; Nr. 
2, Rr—$1.02; Nr. 3, 9c—$1.01. 

Maris, Nr. 3, 55U—53%c: Ne. 3, meih, 5ilar; 
Nr. 3, gelb, Ad—SHec; Nr. 4, Mlar, 

Safer, Nr. 2, 42-4; Nr. 2, weiß, AT—ATiee; 
Nr. 3, de; Nr. 3, weiß, dudie; Rt. 4 tmeiß, 
44; Standard, I6Y—Afe. 

Mehl. Winter-Batents, 84.00-84.10 das Wab; 
„Straights“, .65—83.75; Minnefota Hard Pas 


tent, Straight Erpont Bags, BO—H3; be lı 


fondere Marten, 

Deu (Berfauf auf den Beleiien) — Veltes Zimotbn. 
20. 0; Re. 1, $18.00-$19.0; Re. 2, : 
15.50-816.50; Nr. 3, $14.00-$15.00;  beftes 

tairie, $13.00--813.50; ditte, Nr. 1, $12.00— 
$12.50; Nr. 2, est: Nr. 3, 9.0 
810.50; Nr. 4, 89. 49.50. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Mc: Auki, $1.0112; September, 
81.09; Dezember, $1.04%. 


Mais, Mai, 55%c; Juli, Ge stöge; September, 
54%—ör. 


Hafer, Mai, 48; Juli, ITige; September, 41dge. 
Die geftrige ze bon Weizen für den biejigen 
Marft ftellte ji auf 36,000, von Mais auf 141,700, 
von Saier auf 271,500 Buibel!, Berichidt von bier 
wurben 21,007 Buifbhels Weizen, 200,2 
Mais und 261,736 Bufhels Hafer, 
Brovijionen, 
89.2746; Juli, $9.40; September, 


Bevötelte3 Shmweinefleiid, AZuli, 
$16.922%; September, $17.02%4. 


Ripphen, Mai, 89.05; Juli, $9,15; September, 
89.32%. 


: Det, 
gima, Weiß, A0suuonsenenenensurnne $ 


Bujhels 


Somain Mai, 
89.55. 


Leinjamen-Oel, rorh, per 5 Fab.... 
do., gereinigt, per 5 Faß... 
Kerpentin 


Schlachtvreh. 

Rindoieh. Cute bis ausgeſuchte gie — 
85.75-86.50 ver 100 Pfund; gemöhnlihe bis 
mittlere Sorten, 83.85-44.50; gute bis ausges 

3.50—$5.75; gewöhnliche biS mitts 

. 38: 25; gute biß ausgefuchte 

Kälber, 5.25—$6.50; Bullen, geringe bis außges 
iudte, 2.475. 

Shweine. Gute bi ausgeiunte Pölelimaare, 
86.1586.9714 per 100 Pfund: gute biß ausges 
fuchte (gum- Perjandt), $6.40-$6.4714; gute bis 
aus geſuchte FFleiicherivaare, $6.45—$6.60; mitt: 
lere bis gute erkel, 85.00-86.50; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, $2. ‚00. 

Shufe. Geihorene Hammel, per 10 Pfun 

5,50—86.10;_ aeihorene Schafe, 8 
eſchorene *813 86.00 86. 75; 

4Lambs“, aute bis Ausgejucte, 8. 


Molte rei· Brodutte. 
Butter— 

„Creamerhy“, extra, das Pfunb....$ 
Nr. 1, fund h 
Nr. 2, das Bund 

„Coolehs“, dad Pfund 

br. 3, OB WIURD irn r ann eseien 

Wadwaare, das Pfund 


iet— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdfgejandt) 

do., (Kiften eingeichtofien)... 
Firſts“. das Dudtend 
Friras“, das Dutzend.. 
ale 
abıntäje, 

— 

Voun 

ee das 
tid, das Pfund 
chweizer, das 

Geilünel, Btie, Kalbfleiim, 
Getlüget (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ........... 
Sroilers, 3 Dutzend....... 2.00 


...... 


88.70. 


N Ba 
E ar 
te, bas , 
arpien, daß d 
ch (zugerichtet), dab Pfund... 005 —O. 
rg vab Pfand 
libut, Das Plund....ecenen 
fundern Bei Diund.....+- er 
ale, dak Blund..... aaa raue 2 


u as 

zout, Rr. 1, Das 4. 

aderel. das — 

mmer (gefejt), das Pfund... 
is! : 


—* 
— ET u are 
ERLBLSN 


bie ...nnnnn uns nennnnnnn 
Ratifernie, die Rile......., 
"Der Buibel.. 


Quariß..ssunessenne> 


„annren.n 224 


ss 
253 
8 BUSSGERES 


säh 


| 
zu3$ 


22222 
...n.„e.nu.2® 
........ 


ann rnenrhrartune. 
haben 


84c ⸗ 


en. Bis ſiſte. 


——— 


Trockene Bohnen, auserleſen 

Rothe Rierenbohnen 

Limabohnen, kaliforniſche, 100 Bi. 
Kartoffeln, in Carladungen, Yuihel..0,40 

do., neue, das Faß 3.0 


oe 
Ban: Erlanbninicheine 


wurden ausgeftellt an: 

2928 Elfton Ave., aweiitödiges Briduebäude, J. 
Amid, $4000. i —F 

2660 802 N, Harbina Pbe., amei ameiftödige 
Sframenebäude, W. DB. Waller, $3000. 

429 N. Sohne Ave,. dreiltödiges Bridgebäube, 
William Lande, 8900. 

217 W. Diverfen Upe., ameiltödiges Yrame:Bes 
bäude, E. Ballomsti. 35000. 3. 

295 Prafe Ade., ameiltödiges Bridaebäude, €. 


Beterfon, $4000. - z 
614 N. Francisco Ave. aweiſtödiges Brid-Ges 
bäude, ©. DO, Lundwall, $4300. “ 
10422 Avenue 2,  ameiltödines Bridaebäube, 
Billtiam Bleid, $5200. S & 

5355 SDearborn Str. einftödige Brid-Eotiage, 
— 7 — i 
6830 Wentwortb Avde., drei einftödige Brid-Ge- 

bäude, 9. ©. Garle, $4500. . 
6503 Bilhop Sir., einitödine Brid-Eottaye, 
sted Dlien, $2200. R 
6501 Bilbop Etr.. ameiftödiges Prid-Gebäubde, 
red Dlien, $4500. ER 3 
2231_N, Baulina Str., dreiftödiaes Bridhaus, 
Felix Bozecazkowsti, 32500, 82500. 4. 
1769 N. Weſtern Ave., amweiitödiges Bridhaus, 
John. Meyer, $250. 4 ö 
1235 N. Aibland Mve.. einftödiger Brid-Anbau, 
Names Bonf, $2000. z 5 
290 Mberdeen Str.. dreiftödines Bridgebäube, 
Nie Sroscio, $4000. € 
1221—-23—25 Weit Lafe Str., amei einitödine 
RBrid-Gebäude, D.M,Marffon & Co., $12,000. 


2575 N. Hardina Mbe,, Aamwetitödige3 Frames 
baus. W. 9. MWalfer, 82200. 

677 Uders ve... ameiltüdiges Bridbaus, Wın. 
Gruenina, 56000. Een 2 . 
815 Sardina Ape., amweiltödiges PBridgebäube, 

Sobn Webber, $3900. 
945 DW. 12. Str.. dreiftöcdines Brickgebäude, M. 
Schimavef, $15.000. N . 
743—45--47 Clifton Rarf_Mbe., einftödine 
Brick-Kirche, Deulſche M. E. Kirche, 818000. 
316 Garfield Ave. dreiſtöckiges Brickgebäude, 
F. Bronnan, 88000.. 

1240 Armitage Ave, einſtöckiges Brickgebäude, 
Garl 9. Wolf, $3000, Er 

242—44 NRandolphb Ctr., ameiltödiger PBrid-An- 
bau. ©. Chadsfield, $3300. 


848 Nacine AÄAbe dreiſtöckiges Brickgebäude, F. 


Schuſter, S9000. 5 2 

680 Addilon_Str.. ameiltädigesßrid-Apartment- 
Gebäude, Cimeon Emanfon, $7000. 

3101 Moraan tr., ameiitödiges Brickgebäude, 
Lion Caeslamsfi, $12,000. i 

1448 W, 15. Str., einitödiges Brid- Fundament, 
D. 3. O'Donovan, 82500. . 

6429 Baulina Str., ameiltödfiges Pridgebäude, 
Charles Fanuit, $3400. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 

— Schmerz getragen wer ⸗ 
den lann und eine ſichere Seilung erzieit. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neuelten Apparas» 
cn potitib gebeilt. Bruchbänder in allen ber 
f&iedenen Eorten don BI aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad Operationen, Gebärmutter 
enlung, Nabelbrübe und fette Leute — bon 

fm. Gummiiträ 


aufm, u m·⸗ 
von 5144 aufm.— 
eradebalter, Tünitliche 
Beine u. f. m. — Habe — 
as größte deuftſche 
uchband und Banda— 
gengeſchäft, ſowie Fa⸗ 
brit in Amerita 


The Bolfers Co., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfibent 
60 Fittb Uve., nahe Nanbeiph Str., 
Spesialiit für Brühe und Berwahiungen bed 
Köryerd. — Auch Sonntags offen bis 12 Mbr. 
— DBamen:-Bedienung für Damen, Sep 


Bein te 
ber. gewähnlihen Mat 8 oder 
gm ahne Platten uniere Spezialität, Bhone 
teat 2047. Deutih aelproden, Dffen 
tagd von D Bi8 12 Uhr. 10ap,mifrfon 


MeChesney Bros. KBrown Si, Start une 


Dr. J. YOUNG, 
2 22222 
eben, 2 ündlıc ; gub 


* 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Famous Budweiser Beer 


Keine Heilung Heine Bezahlung 


Geht u Expert Spesialifien 
Die alten, zunerläfiigen Berliner Dektsren. heilen, mo andere fehlſchlagen. 
Krante Männer 
Shwahe Männer 
NRervöfe Männer 
Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 


Nervenfchwäche, Bfntoergiflung, Krampfaderbrud, 
Befchwerden, Spezielle Krankheiten 
Sicherheit der Heilung iit mas Ihr wollt. 


Konſfſultatien dveriäönlih ober brieflih Frei, 


Srragebogen in einfach veriiegeitem Umihlan frei für Vatienten, die nicht Yorkprechen Fan. 
uen. Wir haben keine auswärtigen DfficeB oder Bertreter. Epreht vor ober Ihreibt und, 


Spredhitunden —Xänlih, 9 biö 8; Sonntand, 10 Bid 2, 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE een aa a nr 


Eingang: 66 €, Ban Buren Str. & Shicano, AU. Sap,mifa* 


r 5 


K i t i 5 T | Sagen ca, 
ur r n age Waſſerbruch, 
und zwar nadjbaltig. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 

Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an * 
Nrampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch. Blaſen ⸗und 
Nierenkrankheiten leidet. 

Bezahlt für Feine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 
Lungen. S Frauen-Kranlheiten, 


Alle, die an Athemnoth, Vorfall. Kreuzichmergen, 
Bronditis oder Schwind⸗ meiße Wbionderungen, 
ucht leiden, werden mit- nadbaltig furirt durch 
br meiner neuejten Mes meine neuejte Methode. 


thabde geheilt. Blutvergiftung 


Privat-Kraufpeiten und Hautfcankheiten, wie 
der Männer R Videl, Geihmwüre, Uuss 


f 5 fallen der Haare. : 

eile ich ſchnell. nachhal⸗ * 

—— a vertraulid). Spezialiſt in Ich belle Euch nachhaltig. 

Rath und Unterſuchung Männer- und Frauen ⸗ Es wird deutſch ge 
frei. Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 $. Clark Str., zwischen Lake und Randolph, Il. Floor. 
Sprehftunden: 8 Borm. Bis 8 Ubenbs. Sonntags, 9 Dorm. Bis 4 Nachmittags. —— 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNMEE AVE 


COR CHICAGO AWVE 


Zipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Mopfiiimergen, Merbofizät, Gämerzen in ben Wugentugeln, Schwindel 
w. [. wm. find die Solgen bontiugenfehlerw berihiedener Urt, bie in bem 
meiften Yällen durch daffende Augengläfer fofort befeitigt mer 
den. Gchrocherd Augengiäler 
beiten, weil fie busch willen 
(Safilide Unterfußung genau 
angemeffen werden. 
Unterfuhung toket nichts. Genau angemeflene 
find ebenfo Kifig wie mertblofe fertige Beil 
abrenen angemefiene. 


a)! 
F 1 
= 
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Wichtig für Männer, _ 
— — Fe 3 
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Abendpoft, Chicago, Mittwog, den 22, Mat 1907. 


Der große Bafement-Derfaufsraum bietet unferen Kunden jeden Tag in der Woche hunderte von Bargains. Sie werden nicht jeden Tag angezeigt und an den Tagen an 
welchen fie angezeigt werden, fönnen nur wenige erwähnt werden — gewöhnlich die, von welchen die größten Dorräthe vorhanden find, nicht gerade die größten Derthe." Der 
gleihmäßige Gefhäftsumfat der Woche beweilt, daß das Publifum diefe Thatfache zu würdigen weiß. | 


Räumungs-Verkauf von Glace-Handſchuhen Ankündigung eines wichtigen jährlichen Verkaufs: 


a sein 2000 weiße und farbige Waich-Suits für Damen. 
Drei große Partien zu $1.50, $2.00 und 82. 95. 


und reichhaltigen Sammlung hinzugefügt worden; meiftens 
furze Längen, mehr oder weniger bejehmubßt od. ausgebeffert. Die 
Qualitäten find ungewöhnlich gut. Die großen Herabjegungen Birk 
Seute, die leßtes Jahr Einfäufe machten, werden die erften fein, die fich diefen Der: 
fauf zu Nusen machen. Eine Reihe ungewöhnlicher Einfäufe bringen die Preife herun- 
ter auf die wirklichen Herftellungskoften. 


Wajhhare Baby-Fleider, fpeziell, 50€ 


Ein ausgezeichnet gemachtes, praktiſches, kleines Waſchkleid, 
Alter zwei und drei Jahre — der beſte Werth in einer großen 
Anzahl von ſolchen wohlfeilen Partien; plaited Front und Rücken, 
einige find mit weißem Braid und andere mit Knöpfen garnirt— 
Tpeziell zu 50c. Beiement. 


Spezial-Berlanf von. Räh-Seide, 6 


Ein feltener Bargain in 100 Yarb:Spulen — eine feine 
Qualität in fhwarz, weiß und eine große Auswahl in beliebten 
Farben — Spule 5c; Dugend Spulen, 50c. 

100-Yard Spulen Broofs Baumz | den, Spule de; Das. Spulen, 40c. 
mwollfaden, in jchwarz oder weiß, Hump Haten-und Defen, berichte 


Dutzend, 18c. dene Größen, fchwarz oder weiß, 
500 = Yard = Spulen Heft » Fa: | 2 Tugend auf Karte, Ic. 


bieten eine ungewöhnliche Gelegenheit, um dauerhafte Handichuhe 
zu einem niedrigen Preis zu faufen, Baar 35c und 50c. 
Baſement. 


Wohlfeile Korſets: Korrekte Facous. 


Die Sicherheit der Korrektheit und des Komforis, die jedes 
Korſet von unſeren wohlfeilen Partien begleitet, macht die Er— 
ſparniſſe von größter Wichtigkeit. 


Batiſt Korſets, geſteift mit Stahl, 
mittlere Büſte und Habit Hüfte, gar⸗ 
nirt mit Spitzen, Beading und Band, 
mit Strumpfhaltern vorne und an 
den Seiten, ein außerordentlicher 
Werth, zu 6öc. 


Sommer-Toiletten-Wnaren, jpeziell, Se. 


" DierReinheit und Wirkfamfeit diefer mohlfeilen Präparate a on \ 
find deren beite Empfehlungen — die Erfparniß im Preife ift Baummolle und Seide gemijchte Gardinen, cordeb, befranft und 
fancy fantirt. Bajement. 


aber von fpeziellem Antereffe für fparfame Kunden. . J. ——— I, a AN. — IN 


Bafement, Geftridtes Damen: u. Mädchen-Interzeng 


i ze en Den Haar = Tonic, 
AUAnzen⸗Flaſche, 8c. 2 
Neines Glyzerin, &e. Ganz abgejehen von den fehr niedrigen Preifen, ift die That- 
Ammonia bon guterQualität, 32: fache, daß die Qualitäten diejer abjolut zuverläffigen Yabritate 
— — diefes geſtridten Unterzeugs für Damen und Kinder echte Werthe 
— find, von größter Wichtigkeit —wodurch jedem Käuſer durchaus 
Fe > * befriedigende Kleidungsftüde in Bezug auf Erfparniß u. Dauer- 
—— von guter Qualität, haftigkeit garantirt wird. Baſement. 
Creme Marquiſe oder Union-Suits für Damen, nied-SLeibchen und Pantalets fur Miſ— 
Flower Stin Food, 8e. riger Hals armellos und Knielänge, ſes und Kinder, alle Facons, „Se⸗ 
feines weißes Lisle, Stüd, 50c. conds“, verfauft zu etwa der Hälfte 
Damen-Leibhen und Umbrella- | deS regulären Preijes, Heine Num- 
Beinktleider, ehr jpezielleer Werth, | mern, per Stüd, ldc; mittlereNum- 
volle Größe und gut gemacht, per | mern, per Stüd 206; große Num- 
Stüd, 180; 3 für 50c. mern, per Stüd, 25c. 


Baſement. 


Baſement. 

Die M. F. Special C. C. Korſets 

— Ein leichtes, bequemes Modell, 

mittlere Büſte und Habit Hüfte, ge— 

ſteift mit Stahl, garnirt mit breiten 

Spitzen, mit Strumpfhaltern vorn 
und an der Seite, $1. 


Comforters, Spezial-Werth, 51.45 


Diefe Comforter3 find 72 bei 84 Zoll, elegante Mufter, 
gemuftertes Silfoline auf beiden Seiten, mit einer quien Qua- 
lität von Watte gefüllt, $1.45. Baiement. 


Alte Portieres: Herabgeſetzte Preiſt 
Ein große Sammlung von Styles und Sorten murbe 
auf etwa die Hälfte der requlären Preife herabgefegt, um damit 
zu räumen. Sie find von jehlichter Baummolle, mercerizeb 


Sherman: Ggg Shampoo, 8: 
Unzen=TFlaiche; .&e. 

Extra feiner Bay: Rum, 4-lln: 
zen-Flaſche, 8c. 

Florida Waſſer, 4-U3.-Flaſche, 8e. 

Schachtel enthaltend drei Stücke 
gute Toiletten-Seife, &e. 

Reiner Crtraft von With Hagel, 
b⸗Unzen⸗Flaſche, 8e. 

Eine Flaſche Aromatique, 
flüſſiges Zahnmittel, 8. 


Fancy-Wanren-Berkauf von Mufterftüden 


Eine große Anzahl von brauchbaren Stüden, die. al Mu: 
fter verwendet wurden, werden zu bedeutenden Herabjegungen 
offerirt — Laundry Bags, Schuh-Bags, Arbeit3-Bags, Arbeits- 
körbchen, Kiſſen-Decken, Tiſchdecken, Dreſſer Scarfs uſw. — 
fämmtlich bedeutend unter der Hälfte des Preifes markirt, 25c, 
35c, 50c, 656 und 75c. Enz ie 4 


Schr jchöne Papierförbe, zu 10c, löc, 20c, 25c und 30c. 


ein Drange 


Schlichtweiße Lawn Suits, mit hübſchem Yoke von Stiderei 
und Spitzen, offen am Rücken, Aermel in dreiviertel Länge, voller 
Flare flounced Skirt, mit Spitzen beſetzt — ſeht die Abbildung — 
82.95. 

Blaue Chambray Suits, mit Straps vom ſelben Stoffe be— 
ſtickt, mit weißer Stickerei, offen an der Front, mit langen Aermeln, 
boller Ylare Skirt, um zur Waift zu paffen — feht Abbildung — 
$2.95. 


Zu $1.50 — Gemufterte Zamn-Guitd, in zwei Yacons, mie 
abgebildet, weißer Grund, mit Eleinen Punkten, Streifen und Figu— 
ren in fchwarz, blau und roth, auch fehwarzer Grund mit meihen 
Yiquren — halbgefchneiderte Waift tucdeb um ein Mole zu machen, 
Kragen und Stulpen mit Spiten bejebt. 

300 Suit3 von feinem weißen Lan, mit Heinen [hwarzenPBunf- 
ten und Ringen, plaited Wailt um Nofe zu machen, Front offen, voll 
plaited Skirt — feht Abbildung — $2. 


Prefident-Hofenträger für Männer, 35c 


Xeber Bewegung bes Körpers fich fügend, find diefe Hofen- 
träger die fomfortabelften die man fich denten fann; fie find aud 
die dauerhafteften — gut gemacht, von gutem, jtarlem Elaftic; 
ein ausgezeichneter- Werth, dad Stüd 3öc; 3 Paar für $1.00. 


Baiement, 


Bniement. 


— 


Zimmergroße Rugs zu 
ſehr niedrigen Preiſen 

Dieſe Abtheilung war nie ſo gut 
ausgeſtattet, den Bedarf in biffigeren 
Artikeln zu befriedigen. Die Fabri- 
fate find die wegen ihrer Dauerhaf: 
tigfeit befannteften. Yarben und 
Entwürfe find bebeutend über dem 
Durchſchnitt zu dieſen Preifen. 

Baſement. 

Royal Wilton Rugs, garantirt eines 
der beſten Fabrikate, 8 F. 3 3. bei 10 F. 
6 2., 831.00; 9 bei 12 Fuß, $35.00. 

Pefte Qualität Body Brufjels Rugs, 
8 F. 3 Z3. bei 10:7. 6 3., $24.00; 9 bei 
12 Fuß, 326.00. 

Befte Dualität Tapeftey Bruffels 
Rugs, 7 9. bei 9 F., 811.50; 8 F. 3 3. 
bei 10 F. 6 3., 816.50; 9 bei 12, 818. 50. 

Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, ſpeziell, 
$15.00. 

MWollene Emyrna Rugs, wendbar, fpes 
ziel, 3 bei 6 Fuß, 82.00. 

Sinoleums, 12 Fuß breit, per Quad: 
rat⸗Yard, 556. 


1,200 weiße Cambric-UnterrädeimMni-Verfauf yTag 3 Be) Ba BY We 3 69) ZB HE. 


Keine Dame, die Unterröde zu biefen Preifen zu Taufen gebentt, follte diefe Gelegenheit verfäumen — denn die Erfparniffe find ungewöhnlich groß. E38 ift nur den ungeheuerlichen 
Eintäufen in biefer Abtheilung zuzufchteiben, daß mir diefe hübfch entworfenen, gut gemachten und perfekt ausgeftatteten Kleivungsftüden zu biefen herabgefegten Preifen bieten fünnen. — Die 
ſechs Facons ſind abgebilbet. — 

* Cambric Unterröcke für Damen, mit Lawn— 
Flounce, mit drei Reihen von Valencien— 
ð nes Einſätzen und Edge beſetzt, Underlay und 
—EStaub Ruffle, ſpeziell zu 7dc. 
GT; 


Diefe Abtheilung ift jet. im. ihrer 
vergrößerten neuen Lage im Mittel- 
Zimmer — eine Bergrößerung: mar 
nothmwendig, um unfere bilfigeren 
großen Partien unferen ftet3 zuneh⸗ 
menden regulären Runden offeriren 
zu können. Drei jeltene Bargains 
fommen in biefer neuen Qage mor= 

gen zum Verkauf. 


Cambric = Unterröde, mit - meißem 
Lan Flounce verjehen, mit hohlgefäum- 
ten Tud3 garnirt, mit beſticktem Ruffle 
beſetzt, Underlay und Staub-Ruffle, ſpe— 
ziell zu 81. 00. 


Gambric = 


Cambric = Unterröde, mit meißem Lamn 

Flounce vefehen, mit vier Reihen von Va— 

lenciennes Spiten Einfag und drei Klufters 

bon Tuds bejegt, Underlay und Staub - Auffle, fpeziel zu nur 
$1.15. 

Cambric = Unterröde für Damen, mit breitem Flounce, gar: 
nirt mit drei Reihen von baummollenem Tordon Spihen-Ein- 
Wr) {ab und fünf fleinen Tuds, Bottom vom Flounce mit baummol- 

lenen Torchon Spitzen befeht, Underlay und Staub » Ruffle, pe 
ziell zu $1.00. 


Baſement. 


Drei ſpezielle Bargains in echtſchwar⸗ 
zen Strümpfe für Damen und Kinder, 
per Paar, 18. 


Geformte Burlington echtſchwarze 
baumwollene Damenftrümpfe, doppelte 
Sohlen, fyerfen und Zehen, eine jehr ſpe⸗ 
ziele Offerte; Paar, 180; 3 Paare, 50«. 

Echtſchwarze merzeriſirte Damenſtrüm⸗ 
pfe, ganz nahtlos, ein ungewöhnlicher 
Werth, 18c; drei Paare, 50c. 

Ehtihmwarze fein gerippte Visle— 
Strümpfe für Kinder, doppelte Knien 
ferien und Zehen — jpeziell, 18c; drei 
Paare, 50c. 


Unterröde, mit breitem 

rundem Founce verjehen, mit fünf Reihen 

von Valenciennes Spigen Einfag garnirt, Bottom vom FFlounce 
mit Balencienne® Spiten befegt, Underlay, Staub - Ruffle, fpe- 
ziell zu $1.50. 

Cambric Unterröde, Laron-Flounce, mit zmei 
baumwollenem Torchon Spitzen-Einſatz beſetzt, 
Flounce mit abgeſtuftem Spitzen-Ruffle beſetzt, 
Staub-ARuffle, fpeziell $1.50. 


Reihen 
Bottom vom 
Unberlay. und 


bon 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auauft Bddltn) 


Km Mald und in ber Echenle.— Landmäbdien 
und Keliner int Srad.—Brembmwörterfeude.— 
Der Reihhdtan und die Kolonlalffandale.— 
Buitfamer und Dominit.—Flottendvereindge- 
beimniffe. —, Entantenmanie”,—Sapaner und 
Sranaofen. 


Menn ih jet, mo dag Frühjahr 
wirklich nad) vielen regenreihen Wo- 
chen feinen Einzug gehalten hat, in den 
mohlgepflegten beutjhen Wäldern 
herumftreiche, dann fteigt in mir oft 
die Erinnerung an unfere amerifani- 
fchen Wälber auf, mit ihren unzähligen 
Mostitos, grundlofen Wegen und dem 
Mangel jeglicher Forftfultur, die hier 
fo große Erfolge aufzumeifen Hat, bei 
Ihnen aber noch in den Kinderſchuhen 
‚stedt. Und wenn ich, oder richtiger 
wir, dann nach ftundenlangem Wan= 
dern in einer der vielen freundlichen 
Schhenten eintehren, die man allers 
mwärts antrifft, fo dente ich auch) mandh» 
mal unwillfürlih an unfer amerifa- 
nifches „Roabhoufe”, in dem man mit 
Whiskey, Käſe und Crackers und viel⸗ 
leicht auch Bier bewirthet wird. Sol⸗ 
che idylliſche Wanderungen und nette 
Wirthſchaften kennt man ja nicht ein⸗ 
mal bei Ihnen! Hier iſt das etwas 
Alltägliches, ſtets trifft man im Walde 
Geſellſchaft, und fröhliche Gäſte in den 
Wirthſchaften, die oft von einem För⸗ 
ſter gehalien werden. Morgen, am 
Chriſti⸗Himmelfahrtstage findet eine 
wahre Bölferwanderung in den Wald 
ftatt. Schon in ber Nacht, lange vor 
Zagesanbruh ziehen Schaaren bon 
Ausflüglern, Alt und Yung, in ben 
Wald hinaus, um ben Sonnenaufgang 
zu fhauen, und fpäter wird dann im 
Malde gelagert und gefrühftüdt, und 
oft erft am Abend. fehrt bie muntere 
Gefelfchaft zu en ober zu: Fuß, 
mit Grün .gefhmüdt, nad) der Stadt 
= a Zuge mn —— 
Dem Zr ‚ ziehen 
Air Detfjen Mietfefäufe, fett m 


abgelegenen Gegenden, immer mehr | 
moderne Gewänber an. An Stelle bes 


einfachen Zandmäbchene mit meißer 
Schürze, da3 der Großftabt über: 
tünchte Höflichkeit noch nicht kennt, be- 
dient ung fchon vielfach der Kellner im 
Thäbigen Frack, der jich gern zu unſe— 
rem Nachtheil irrt und ein unfreund- 
liches Benehmen zeigt, wenn das Trinf- 
geld nicht reichlich genug ausfällt. Aus 
dem Gafthaus zur jchönen Ausficht 
wird dann häufig eine „Welle pue“, auf 
ber Speifefarte macht ich fohlechtes 
Hranzöfifch oder garEnglifh breit, und 
die Preife find der Vornehmbeit ent- 
ſprechend. In Südweſt-Deutſchland 
iſt ſolche Fremdſpracherei noch einiger— 
maßen verſtändlich, weil dort oft 
Franzoſen, Engländer und Amerika— 
ner verkehren, obſchon es keinem Wirth 
in Frankreich und England einfallen 
würde, feinen Gafihof Deutfch zu be= 
nennen. Gonderbar, ja geradezu Yä- 
cherlich finde ich e8 aber, wenn fich, bei= 
fpielamweife, in Gumbinnen ein > er 
du Nord“, in Tilftt ein „Hotel de Ruf 

fie" unb in Königäberg, ber alten 

preußiichen Stadt, gar ein „Hotel be 

Pruffe“ befindet, in Stäbten, wohin 

feit den Befreiungäfriegen fich wohl 

felten ein Tranzofe oder Enalifch fpre- 

chenber Gaft verliert. Gelbft Huret, 

ber franzöfifche Journalift, hat fich in 

feinen Briefen über Deutfchland über 

dieſe Unfitte weidlich luſtig gemacht. 

Weil ich mich neulich einmal mit einem 

„Yankee“ Engliſch unterhielt, will mich 

jetzt ein Ober“ im Hotel de lAncre“ 

(Anker⸗Hotel), wo ich öfters verkehre, 

mit aller Gewalt Engliſch bedienen. 

Alle Einwendungen nützen nichts; 

mein „Ober“ will mit ſeinem Engliſch 

glänzen, das er wie ein Grünhorn 

radebrecht und ſelbſt die Drohung mit 

der Entziehung des Trinkgeldes hat 

nichts gefruchtet. — 

Mit gutem Beiſpiel in der Ausmer⸗ 
zung der Fremdwörier geht die Kur⸗ 
verwaltung von Bab Ems voran, in- 
dem fie in iheen diesjährigen Beftim> 


mungen alle überflüffigen Yrembmwör- 
ter durch deutjche erfegte. Aus Kur: 
tare ift Kurabgabe, aus Abonnements 
farte Dauerkarte, aus Bureau Ge= 
Ihäftszimmer geworden u. j. m. Der 
föniglide Badenermwalter von Em 
hatte auch den Muth, das Tragen von 
Schleppfleivern in den Kuranlagen 
ftreng zu verbieten und fo fieht man 
dort das Emigmweiblide nur nod in 
fußfreien Gemänbern. 

Der Zufluß an ausländifchen Gä- 
ften in Deutfchland ift zur Zeit ein 
ganz gewaltiger, befonder3 zahlreich 
find die Amerikaner aller Schattiruns 
gen vertreten, von denen bie beutfcher 
Abkunft als freigebige und etwas Or 
dentliches draufgehen laffende Reifende 
am beliebtejten find. Auf den Rhein— 
dampfern, auf den Bahnhöfen und 
-Bügen, fowie in den Gafthöfen finden 
fie fi in Schaaren, und leider fehlt 
es auch nicht an folchen unferer Lands- 
leute, die daheim alles beffer finden, ala 
bier und dies mit lauter Stimme ver- 
fünden. Gerade jet ift von den 
„Ihlauen Yantees“ viel die Rede, von 
denen die Deutfchen wieder einmal bei 
dem Abjchluß des vorläufigen Hans 
desabfommens über den LXöffel bar- 
birt worden fein follen, mie fich ver» 
ſchiedene Reichstagsabgeordnete gele— 
gentlich der Berathung dieſes Vertrags 
ausdrückten. Die Fortſchrittsleute und 
Sozialiften erklärten fich für fofortige 
Gutheißung dieſes Abkommens, das 
aber einem Ausſchuß von 28 Mitglie⸗ 
dern zur Beguiachtung überwieſen 
wurde. Der Reichstag, der nach der 
Annahme der Haushalisvorlage in die 
Ferien gehen wird, hat ſich hauptſäch⸗ 
lich mit der Aufbeſſerung der Beam⸗ 
tengehälter beſchäftigt und daneben 
viel leeres Stroh gedroſchen. Der Fall 
des famoſen Gouverneurs Jesko 
v. Puttkamer, der fo unerhört glimpf⸗ 
lich behandelt wurde, wird nun doch 
ein Nachſpiel haben, da ſeine inzwi⸗ 
ſchen verheiralhete Geliebte, Maria 


Ede, der er einen Paß auf den Ramen 


Freiftau v. Eckardſtein ausſtellte, 


der Verleitung zum Meineid beſchul— 
digt. Die von der jetzigen Frau v. Ge— 
runar veröffentlichte Erklärung hat 
wie eine Bombe eingefchlagen und läßt 
das gerichtliche Verfahren gegen Putt- 
famer, fomie diefen jelbjt in einem 


Lichte erfcheinen, das dem beutfchen | 


Rechtsgefühl einen gemaltigen Stoß 
berjeßt. Die „Koufine“ erklärt, Putt- 
famer habe gewußt, daß fie feine Frei— 
frau v. Edardftein fer und er habe fie 
als jeirie Koufine auf dem Dampfer 
und in Kamerun borgeitellt. Nachdem 
das Verfahren gegen ihn eingeleitet 
worden, fe PButtlamer zu ihr gefom= 
men und habe ihr erflärt, er müffe fich 
eine Kugel vor den Kopf fchießen, wenn 


fie die- Papfälfhung nicht auf ihr| 


Konto nähme. Zu Diefem Zmede habe 
er ihr einen Brief aufgefegt, den er zu 
feiner Entlaftung dem damaligen Lei: 
ter des Kolonialamtes zeigen jollte. 
Meiter habe P. fie brieflich erjucht, 
ihre Ausfagen fchonend einzurichten, er 
babe alfo ihr Zeugniß in für ihn gün- 
ftiger Weife zu beeinfluffen aejucht. 
Diefe Briefe wurden vom linter- 
ſuchungsrichter beſchlagnahmt, aber bei 
der Verhandlung kamen ſie nicht nur 
nicht zug Sprache, fondern bie Ede 
murde jogat vor-der Verhandlung er= 
fucht, eine Reife in das Ausland zu 
machen, damit fie nicht ald Zeugin ver= 


nommen jperden kbönne. Thatſächlich 


war'die Ede nicht zum Prozeh erfchie- 
nen; fie meilte angeblich in London. 
Auf dag Erfuchen von Abgeordneten 
verfchiedener Parteien hat nun Kolo- 
nialbireftor Dernburg verfprocdhen, daß 
eine neue Unterfuhung gegen PButtta- 
mer ftattfinden folle.. Die amtliche 
Aufklärung diefes Ihmahpollen Fal- 
le8 wird jeßt allgemein erwartet. Die 
Art und Weife, wie Puttlamer vom 
Staatsanwalt und feinen Richtern ala 
unſchuldiges Opferlamm _ bingeftellt 
wurbe, hat große Entrüftung berbor: 


— 


TORIA FrSügngnund Ki. 


gerufen und e3 droht Gefahr, daß in 


weiten Kreifen des Volkes der ohnedies 
| Thon beventlich erjchütterte Glaube an 
| die Unabhängigfett und Unparteilich- 
| feit der Gerichte fchmwindet und die An- 
ſicht fich feftfegt, e8 gebe ein Herren- 
recht und ein Recht für das gemöhnliche 
' Volt. 
E3 gibt viele Leute, die behaupten, 
; Buttlamer jei aus der Patfche gehol: 
' fen worden, meil er fonjt aus ber 
ı Schule geplaudert, noch weitere Stan- 
| dale enthüllt und andere „Ehrenmän= 
I ner” an den Pranger geftellt hätte. 
' Daß faule Zuftände im Kolonialives 
fen berrfchen, wußte man fchon lange, 
und daß man oben bejtrebt war und 
ı noch ift, fie zu vertufchen, bemeijen bie 
| Verhandlungen gegen PButtfamer ug 
| Genofjen, fowie auch die gegen den 
Hauptmann Dominik, der beihuldigt 
mwar,. ben Befehl gegeben zu haben, 
fünfzig Negerkinder zu erfäufen. . Er 
— aber ehrenvoll freigefprochen, 
„meil e3 nicht eriwiefen tft, daß er die- 
fen Befehl ertheilte”, die Mordtha- 
ten wurden aber vollführt und zwar 
mit Wiffen biefes Sceufala Do- 
minif, der ruhig in feinem Amte tei- 
ter Tchaltet. 

Höhft intereffante Mittheilungen 
macht auch der evangelifche Baftor 
Eugen Müller in Roftod über. den 
Flottenperein, der megenıfei- 
ner Wahlumtriebe legthin fo biel don 
fich reden machte. Der lotienverein 
babe 1906 906,706 Mitglieder geräßlt 
und eine Einnahme von 528,152 Matt 
gehabt. „Bon diefer halben Million 
find für Flottenzmede nur 8730 Mart 
für China, 3615 Mt. für Südweſt⸗ 
afrifa und 800 Mi. für ba Gee- 
mannsheim in Qübed und Stettin. — 
alfo 13,145 Mt. verwendet. Wo find 
bie übrigen 515,077 Mark geblieben? 
Die find für die Gehälter der Vor- 


Trügt die 


2 


Fir 


ftandsmitgliever und die Agitation 
Keims gegen das Zentrum braufges 
gangen.“ 

Weiter erzählt der Herr Paſtor, bie 
Leitung des Flottenvereind läge in 
fonjervativen Händen, und er gäbe 
daher allen liberalen Männern den 
Rath, aus dem Flottenverein auszus 
treten. Auch der Koloniälpverein 
vereinnahmt gewaltige Summen; mie 
mir aber noch fürzlich ein herborra- 
gende Mitglied diefes Vereins, das 
ich frug, ma3 mit diefem Gelde ge= 
fchähe, mittheilte, lägen darüber feine 
Angaben vor. Dhne Zweifel merden 
aber die Vorftandamitglicder milfen, 
wohin. diefe Summen wandern. 

Die dur König Eduard ins Leben 
gerufene Einvernehmenfuht — Enten 
tenmanie bdrüden fich die beutfchen 
Zeitungen gelehrt aus — fängt nadj- 
gerade an, die Leute zu langweilen 
and falt zu laffen. Sogar der neuejte 
Freundſchaftsbund zwiſchen Frankreich 
und Japan hat es nicht vermocht, im 
deutſchen Volke Unruhe hervorzuru—⸗ 
fen. Wenn da3 mit den. „Ententen“ 
fo mweiter geht, wird fchließlich noch die 
ganze Welt in einem Freundichafts- 
bunde jtehen, jozufagen in Freundſchaft 
untergehen! Und Alles dies gefchieht 
angeblih nur de8 Frieden me 
gen, wie man jeden Tag in franzöli- 


Ächen und englifchen Zeitungen leſen 


fann. Wenn da3 wahr if, warum 
ftredit denn Onfel Eduard nichtfeinem 
Neffen Wilhelm die Hand zum 
Freundfchaftsbunde entgegen, der ber 
englifden Nation gegenüber doc, ftet3 
feine ganze Liebenswürbigfeit zur 
N trug? Hier liegt der Hafe im 

feffer. Deutichland fol der Feind 


“fein, ob e3 will oder nicht, und da man 


ed nicht wagt, e3 offen anzuateifen, 
mit den Waffen in der Hand, fo mill 
man e3 mit der Friedenspalme unter⸗ 


| friegen. Aber‘ wir wollen uns darüber 


feine Sorge maden. Der Freund- 


ſchaftsrauſch wird verfliegen, wie ber 
Nebel in der Sonne, und, wie Bid- 


€ 


mard einjt ſagte wird die Romantik 
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Sür Herten allein 
Eintritt frei! 


Das deutide männ.ide Bühre 40 F 
böflichft — die 


State @tr., 
umenineltlich au — 
Beeren are Ss E er 
lebre, ber Efestonie, hre, der Dei 
Drgane. Das &L ft_eingelaben, 
ber chlichen Ei Aue 


abe au 
Natur, etenfo bie 


Laun 
Monftrofitäten. — &tubiren Ste 


if eine Gelenenbeit, Be Cie 
felten im Qeben finden. 
Eintritt frei! 


id von 8 Uber Mergens bis 
Dffen tänl Nittes 


freie Jallerie der Wifenihafl 
344 S. State Str,, : 


der Ententenliebe rafh in dem rauben 
Alltagsleben verflüchtigen. An biefer 
Ueberzeugung ändert aud die Verbrü- 
derung der Franzofen und Japaner: 
nichts, der der japanifche Gener 
Riihi im Lager von Ehalons Aus 
drud gab, indem er erwiberte, e& 
mache ihm Freude, baß er bie 

fifche Artillerie, bie ftärffte der E 
babe bewundern fünnen. 


— —ñ— —— 
N 


— Vie meint er’3?—Diefen Wei 
Saße ih mit gelegenttih der Yaufe 


4 8 YHel ugeleqt.“ — 
ancar — — — 





